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Schwerer Eisenbahnunfall bei Gütersloh :

D-Zug fährt in Arbeilerrolle.
Drei Arbeiter getötet / Panikartige Szenen unter den Reisenden.

m. B e r l i n, z. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »' ltung.) Samstag nachmittag gegen 2 llhr ereignete sich bei
er ein schweres Eisenbahnunglück . Der V-Zug

u . Köln—Leipzig raste aus Block 1ZZ zwischen dem Bahnhos Rhedao Gütersloh , wenige Kilometer von Hannover , in eine aus dem
. 'i

.
' ie beschäftigte Rotte von drei Arbeitern . Alle drei Ar »

iiter wurden aus der Stelle getötet .
. Zwischen den Stationen Rheda und Gütersloh werden feit">gen Tagen Reparaturarbeiten an den Gleisen vorgenommen.

Arft • mitta8 ' nach der Arbeitsruhe, war noch ein Rest von drei
Ci or

ern damit beschäftigt, die Aufräumungsarbeiten zu beenden.
^ ufsichtsposten hatte die Aufgabe , Signal zu geben , wenn ein

ei» K? ber Arbeitsstelle näherte . Als aus der Richtung Gütersloh
Güterzug sichtbar wurde , gab der Posten Signal und

Arbeiter sprangen , ohne nach der anderen Seite zu sehen, auf09 Nebengleis , auf dem im selben Augenblick der V-Zug im
30 Kilometer -Tempo heranbrauste .

Arbeiter wurden , ehe sie sich der Gefahr bewußt waren," der Lokomotive erfaßt und überfahren .

Der Lokomotivführer hört « noch die gllenden Schrei« der Ber »
unglückten und hielt sofort den Zug an . Das Zugpersonal bemühte
sich eine halbe Stunde lang , um die Leichen unter dem Zug hervor
zuholen. Im Zug selbst spielten sich , als das furchtbare Unglück
bekannt wurde,

panikartig « Szenen der Reisenden
ab . Die Fahrgäste drangen zu den Ausgängen in der Hoffnung ,
den Verunglückten noch Hilfe bringen zu können .

Die Getöteten sind die Arbeiter Roland , Polkla » und
Welmstrok , die in den Dörfern in der Umgebung von Hannover
wohnten . Kurze Zeit später erschienen an der Unglücksstelle Polizei
und Abordnungen der Reichsbahn, um die Ursache des Unglücks zu
untersuchen.

Saftbefehl gegen die Brüder Satz.
TU . Berlin, z . Mai . Der Vernehmungsrichter im Polizei -

Präsidium hat gegen die Brüder Franz und Erich Sah Haftbefehl
wegen des dringenden Verdachtes des versuchten schweren Dieb-
stahls erlassen. Bei Franz Sah sind die gesetzlichen Voraus-
setzungen des Rückfalldiebstahls gegeben .

&ie erste Lesung des Etats beendet :

Der Reichstag verlagt.
Gähnende Leere im Kaufe / Moldenhauer verteidigt feinen Etat.

leitu? ' .̂ krlln , 3. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ätoeit " Der Reichstag ist am Samstag nachmittag nach einer
h . " ?gigen Beratung des Reichshaushaltplanes wieder in dieitetp

' 6 n gegangen.
' Er will erst am 15. Mai wieder zusammen-

durchs». .? '?. soll der Haushaltausschuh den gesamten Etat
gearbeitet haben,

un-^ v* tjwvvlli >
fcebew " itc Lesung im Plenum selbst war verhältnismäßig
sich inDie Deutschnationalen hatten darauf verzichtet,
Sek,ak>? -5, .D°batte einzuschalten. Das hat seine guten Gründe
erlchi/' ein Vertreter des Hugenbergflügels am Rednerpult
schj^ dann hätte auch die Fraktionsmehrheit einen Mann vor-
beutu m,ifen und schon wäre wieder die Uneinigkeit innerhalb der
"erii!f$

not'0I!a*en Reichstagsfraktion in das grellste Lampenlicht
BcRy»

*
. worden. Daran hatte weder Herr Hugenberg noch Graf

Wmi etn Interesse . Bei der zweiten und dritten Lesung im
bQn

"Um
. ®erden aber beide Richtungen noch zu Wort kommen und

einer 1 der Reichstag wieder das Schauspiel erleben , wie in
großen Fraktion die Kräfte gegeneinander arbeiten ,

den selbst zeichnete sich nicht durch gehaltvolle Re-
einer

den — " ' ""»H'liguiiM [h « h grill,,irtr flu ; muji iimu) iicinuiuuuc Tie»
' einer r -i" but̂ c 'ne Sehnende Leere im Sitzungssaal aus. Auf

des Hauses bestand auch nur die leiseste Neigung , u>«-

iiberhn! auseinandersetzten. Unbegreiflich ist es , dah die Fraktionen
Hon fi

""" tretet auf das Rednerpult schickten , nachdem sich doch
^ enjawn3 !^ ch der Eröffnung der Sitzung herausgestellt hatte, wie
leg ,

u man auf die erste Lesung des Haushaltplanes überhaupt
Schluß wäre vielleicht besser gewesen , man hätte kurzer Hand

und sich das , was zu sagen war . für die grotze politische'^ ache in zweiter und dritter Beratung aufgehoben.? n der Aussprache betonte
der re» Reichsfinanzminister Dr. Moldenhauer ,
Sieturm ' ^ amme im Wesentlichen aus den Arbeiten der alten Re-
sTs» l größte Teil der Vorwürfe des Abgeordneten Vogel
der ^ sich also gegen seine eigenen Parteifreunde. Das Ziel
Üb » . 0,

.ctUn 8 die Arbeitslosigkeit auf dem Wege
Da » s. 5 ^ e Entlastung der Wirtschaft zu bekämpfen ,
dah ^eine reaktionäre Politik. Er habe kein Wort davon gesagt ,
!tunas>,s>r. .̂?^ enoersicherung abgebaut werden solle . Ein Lei -
"eu- " würde zwar das Reich entlasten , aber den Gemeinden

Sltfii-ff auferlegen . Es gehe nicht an . dah der Haushalt durch
halb >,," ) ! ^^ Ienversicherung über den Haufen geworfen werde. Des-
*itb .. fWs '"ven„ ^ e f 01 m e n angestrebt werden, um überflüssige und

qrltchx Ausgaben zu vermeiden.
Hab« . . 3 " der Panzerkreuzerfrage
iU übe^ a \\ en

^ e8letun0 entschlossen , die Entscheidung dem Reichstag
®eteit \ Öei ®r

.
a9e der Umsatzsteuer erklärte sich der Minister

veh»n
' Reichswirtschaftsrat um ein Gutachten darüber anzu-

^ ttcii V »" u ^ iuiuxßi locioen oursen . oie ocn vriai uoei -
tea ^Hen ? ' e Frage , ob man dieses Ziel durch Verwaltungsinah -
^ egjx . ' gesetzliche Festlegung oder dadurch erreichen könne , das, die
"' erben % tn diesen Fällen ihren Rücktritt androht , werde geprüft

v ®ü rde auch genügen , wenn die Regierungsparteien eine
, Da? Vereinbarung treffen würden .
?ern a » » - Osthilfe nicht nur auf die Landwirtschaft , son-
? ttffa!IiifL a

Ü ' andere Wirtschaftszweige erstrecken müsse, sei auch die
^ im ^ er Reichsregierung . Die Senkung der Realsteuern ,

!ur 1931 beabsichtigt sei, solle für den Osten vorweg
Dg- ...werde»,

Reick,«^ ? ^ gabensenkungsgesetz werde in kürzester Zeit
Un (LJ rat und Reichstag gelangen . Bei den Steuerüberweisun -

„ » sl " 1 diesem Jahre auf die besonders schlechte Lage der
h », ^ . ^ eweindefinanzen Rücksicht nehmen müssen . Schliehlich-vunister eine Reform des Verhältnisses zwischen ösfent -

lichen und privaten Betrieben zu, wobei er für den freien Weit -
bewerb auf gleicher Basi » «intrat .

Gegen 2 Uhr war die Rednerliste erschöpft , da» Haus vertagte
sich , um erst wieder am 15. Mai erneut zusammenzutreten.

Klärung bei den Demokraten ?
Panzerkreuzer und Regierungsbeteiltgung.

w. Berlin. 8. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung.) In der Samstagsjttzung des Reichstages erklärte der
Reichsfinanzminister Dr. M o 1 1> e n ö a u 11 , dah sich die Regie»
rüng entschlossen habe, dem Reichstagsplenum die Ent -
scheidung über das Panzerschiff B zu überlalsen .
Dieser Beschluh ist einmal darauf zurückzuführen, dah da» Zeil -
ttum für die Baurat« nicht zu haben ist. zum anderen mag aber
eine gewisse

Rücksicht aus dt« Demokratisch « Partei

mitgesprochen haben, deren Vorstand am Montag zusammentritt ,
um sich mit den in letzter Zeit innerhalb der Partei zutage ge-
tretenen Spannungen zu beschäftigen , und vor allem auch die Ein-
stellung der Partei zum Kabinett Brüning zu behandeln. Es
wird sicherlich innerhalb des Parteivorstandes heftige Auseinan-
Versetzungen geben, sehr wahrscheinlich wird man aber daraus
hinauskommen , die Haltung der Reichstagsfraktion und des Partei -
Vorsitzenden Koch-Weser zu billigen . Das läht sich aus einer

Tagung der Berliner Demokratischen Partei
schließen , die besonders radikal eingestellt ist, aber doch darauf
verzichtet hat , eine gegen das Kabinett Brüning gerichteten Ent-
jchliehung anzunehmen. Dafür stritt man sich um so mehr um das
Panzerschiff ö , das auch fast einstimmig abgelehnt wurde. Alles
in allem hat in dieser Tagung der Berliner Organisation der
Parteivorsitzende Koch - Weser , allerdings erst nach scharfen^Eingreifen des Reichswirtschaftsministers Dietrich - Baden ,einen Sieg davongetragen .

Nicht zuletzt diese Tatsache dürfte das Reichskabinett
veranlaht haben , die Entschließung über die beiden Raten dem
Reichstag zu überlassen und selbst in den Hintergrund zutreten , nachdem auch die demokratische Fraktion schon im Reichs-
tagsplennm ihre ablehnende Haltung deutlich zum Ausdruck ge-
bracht hatte . Ein Stein des Anstoßes für die Demokraten war
allerdings damit aus dem Wege geräumt . Im Parleivorstand
braucht man sich jedenfalls um den Panzerkreuzer B nicht herum-
zustreiten, so daß Herr Koch , wenn er nicht ungeschickt manövriert ,
die Zustimmung für die Unterstützung des Kabinetts Brüning
erhält und vielleicht auch verhindert , dah ein außerordentlicher
Parteitag einberufen wird

Die Entschließung der Berliner Demokraten.
* Berlin , 3 . Mai . (Funkspruch .) 2lu<f dem Demokratischen Par¬

teitag des Wahlkreises Berlin wurde gegen eine Stimme eine
Entschließung angenommen , die die Reichstagsfraktion auffordert ,
gegen das Panzerschiff L zu stimmen. Ein Antrag, der das
Ausscheiden des Reichsministers Dietrich aus dem Kabinett zueinem möglichst nahen Zeilpunkt fordert , wurde mit allen gegen 5
Stimmen abgelehnt und mit großer Mehrheit die folgende Ent-
schließung angenommen :

„Der Parteitag der Deutschen Demokratischen Partei . WahlkreisBerlin, erkennt die schwierige Lage , in der sich die Reichstagsfraktion
nach der durch die Sozialdemokratie in unverantwortlicher Weife
herbeigeführten Auslösung der großen Koalition befand Er hat nach
den Ausführungen des Parleivorsitzenden Koch-Weser zur Fraktiondas Vertrauen , daß sie bei allen kommenden Verhandlungen des
Reichstages in ihrer Stellung gegenüber dem Kabinett Brüning
lederzeit die demokratischen und liberalen Grundsätze zur Durchsüh-
rung bringen werde."

Zu neuen Zielen.
Lt. Q. Seitdem das Kabinett Brüning die erste Schlacht im

Reichstag gewonnen, seitdem es die Opposition Hugenbergs ge-
Krochen und in der kurzen Zeit von zwei Wochen eine Mehrheit
hinter das Regierungsprogramm im wahrsten Sinne des Wortes
gezwungen hat , haben sich innerhalb der Parteien Gärungs-
Prozesse entwickelt , deren Verlauf auf die Pläne der Regierung
nicht ohne bedeutsamen Einfluß bleiben kann. Jetzt erst wird sie zu
zeigen haben, ob sie die großen Aufgaben , die sie sich gestellt hat , zu
erfüllen vermag . Der zweite und größere Abschnitt ihres Arbeits-
gebietes , der heftigere Kampf mit dem Parlament hat mit der
ersten Lesung des Reichshaushalts im Reichstag begonnen. Die
Situation hat sich verschoben . Vorläufig noch nicht zugunsten der
Regierung . Sie steht mitten im Kampf der Parteien und muß
durch Energie und geschickte Taktik zu sammeln versuchen , was in
den vergangenen Wochen auseinander strebte. Brünings Absicht,
die Mitte zu stärken und von links und rechts eine Konzentration
nach der Mitte herbeizuführen , um dadurch eine Mehrheit für die
Regierungsvorlagen und eine gewisse Stabilität der parlamentari-
schen Arbeit zu erlangen , unterliegt einer neuen Belastungsprobe .
Die Mitte ist noch nicht stark genug und die Flügelparteien der
Demokraten und Deutschnationalen befinden sich in einer inneren
Krise, die eine einheitliche Haltung nicht aufkommen läßt . Das
Kabinett ist genötigt , immer von neuem um die Gunst dieser Par -
teien zu werben , wenn es sein Programm auf parlamentari -
schem Wege erledigen will . Hat sich doch auch die Opposition zu
schärferem Vorgehen entschlossen . Die Sozialdemokraten haben flch
in eine immer heftigere Kampfstimmung gegen die Regierung hin-
eingeredet und hineingeschrieben. Sie werden jede Gelegenheit be-
nutzen , um den Sturz des Kabinetts herbeizuführen . Eine Zufalls -
Mehrheit kann über sein Schicksal entscheiden . Alles hängt also von
der Klugheit und dem Führerwillen der Regierung ab . Und wenn
es nicht anders geht, wird sie wie vorher neben dem Zuckerbrot die
Peitsche gebrauchen müssen , um das Parlament willfährig zu machen .
Mittel stehen ihr noch genug zur Verfügung , um den Reichstag zur
Vernunft zu bringen . Er weiß, daß Neuwahlen eine zweischneidige
Sache sind . Besonders bei den Demokraten und den Deutschnatio-
nalen ist man sich darüber klar , daß der Zwiespalt in ihren Reihen
ihnen einen Wahlkampf verbietet . Sie brauchen Zeit , um erst ein»
mal wieder ihre Mannen zu sammeln und eine Konsolidierung ihrer
Parteien zu versuchen . Und auch bei den sozialdemokratischen Wäh«
lern wird man das leichtsinnige Heraufbeschwören eines Wahl »
kampfes nicht verstehen, zumal da es sich bei den jetzigen Reichstags «
Verhandlungen um den Reichshaushalt handelt , der . wie der Reichs »
finvnzminister Dr. Moldenhauer in seinen gestrigen Ausführungen
feststellte , im wesentlichen aus den Arbeiten der alten
Regierung Müller stammt. Und die Arbeitslosenoersiche-
rung ? Herr Moldenhauer erklärte , daß er kein Wort davon gesagt
habe, daß die Arbeitslosenversicherung abgebaut werden solle . Wohl
aber strebe er , weil die Arbeitslosenversicherung in ihrer jetzigen
Verwaltung den ganzen Haushalt über den Haufen zu werfen drohe,
Reformen an , um überflüssige und entbehrliche Aus -
gaben zu vermeiden. Das ist doch etwas , wofür auf allen Seiten
Verständnis erwartet werden sollte Denn Ersparnisse bei der
Arbeitslosenversicherung kommen schließlich dieser selbst zugute. Es
wird also nicht so ganz leicht sein , aus dem jetzigen Programm der
Regierung eine zugkräftige Wahlparole herauszukonstruieren , und
die Regierung selbst wird sicherlich das Ihrige tun. um den Ver-
suchen, ihre Absichten umzudeuten, durch eine klare Stellungnahme
nach allen Seiten hin die Spitze abzubrechen. Wenn sie für die An-
nähme der von ihr für notwendig erachteten Gesetzesvorlagen mit
der gleichen Zielsicherheit und Entschiedenheit wie bei den letzten Ab -
stimmungen im Reichstag eintritt , dann wird der Erfolg für sie nicht
ausbleiben . Hat sie doch aus der letzten Vergangenheit erfahren , daß
Offenheit und starker Wille die einzigen Mittel sind , um mit dem
Reichstag zusammenzuarbeiten . Dabei könnten ihr die Auseinander -
setzungen innerhalb der demokratischen und der deutschnationalen
Partei zugute kommen , wenn sie sie in geschickter Weise in ihre Ve-
rechnungen einbezieht.

♦ "

Wie sich die Dinge bei den Demokraten und den Deutschnatio-
nalen weiter entwickeln , läht sich noch nicht übersehen. Alles ist noch
in Fluß und niemand wxiß , ob und wo der Strom der Unzusriede-
nen sich ein neues Bett gräbt. Am Montag tritt der Partei -
vorstand der Demokraten zusammen, um sich mit den Ab -
splitterungsversuchen in seiner Partei zu befassen und über Gegen-
mittel zu beraten . Dabei wird es weniger darauf ankommen dür -
fen , im einzelnen über die Haltung der Partei zu dem Kabinett
Brüning zu debattieren , als über den Tag hinaus eine grundjätz-
liche Reform der Partei anzustreben. Denn darin liegt der Kern
aller Kritik, daß die Parteien sich aus ihren alten Schablonen nicht
lösen konnten und nicht mit der neuen Zeit Schritt hielten . Der
Parteiführer der Demokraten Koch-Weser hat sich gestern vor dem
Parteitag der Deutschen demokratischen Partei des Wahlkreises Ber-
lin zu einer Reform des Parteiwesens bekannt. Ob er aber selbst
der Mann ist, um hier bahnbrechend und richtungweisend vorzugehen,darf man bezweifeln, da er in seinem bisherigen Führeramt seiner
Partei den dringend notwendigen neuen und frischen Impuls nicht
zu geben wußte. Bei den Deutschnationalen hat die Gruppe
Westarp, die gegen den Willen des Parteiführers für das Finanz-
und Agrarprogramm des Kabinetts Brüning gestimmt hatte , einen
schriftlichen Protest gegen Hugenberg und den hinter ihm stehenden
Parteivorstand erlassen. Sie hat sich ausdrücklich für alle Abstim¬
mungen die Freiheit des Handels vorbehalten und jeden Partei -
zwang hinsichtlich ihrer Stellungnahme zu den Vorlagen der Regie-
rung abgelehnt . Sie beruft sich dabei auch aus die Reichsverfassung,
nach der der Abgeordnete an keine Verpflichtungen gebunden , son -
dern nur seinem eigenen Gewissen verantwortlich ist . Das Schrei-
ben Westarps und seiner 28 Freunde ist in der Form ruhig gehal-ten, aber in der Sache ist es von einer Schärfe , die eine Erwiderung
Hugenbergs und des Parteivorstandes, gegen deren Beschluß es sich
offen auflehnt , notwendig macht . Denn so weit kann Hilgenberg
nicht gehen , daß er die Absage Westarps schweigend einsteckt. Von
der Antwort Hugenbergs , mag sie nun direkt oder nach Vermittlung ?»
versuchen seiner Freund « erfolg«n, wird es abhängen , wie der Kon»
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flitt in der Fraktion der Deutschnationalen ausläuft . Bei ihnen
wie bei den Demokraten liegen die Ursachen der Unzufriedenheit auf
dem gleichen Gebiete der mangelnden oder unrichtigen Führung .
Man kann nicht an der Spitze einer Partei stehen ohne klare , ein-
deutige und — überzeugende Willensmeinung und Willenskraft . Man
kann sich nicht aus grundsätzlicher Opposition, wie Hilgenberg es will ,
der Pflichterfüllung gegenüber der Nation versagen. Man kann
nicht die Dinge lausen lassen , wie es vielfach bei den Demokraten
geschah, sondern muh mitbestimmend und antreibend wirken, um
Wählern und Fraktion Arbeitslust und Parteifreude zu geben und
zu erhalten . Die Demokraten haben in ihren Neihen ein? ganze
Anzahl prominenter Kopfe , die aber leider allzusehr aus der politi -
schen Praxis in die politische Theorie hi.nübergeglitten sind . Wenn
der Parteiführer Koch -Weser die Reform des Parteiwesens auch
nach der Richtung hin in Angriff nehmen will , das, die politische
Praxs wieder das entscheidende Wort für die Haltung der Partei
spricht , dann wird er der Kritik der Unzufriedenen bereits ein gutes
Stück entgegenkommen. Für die Demokraten und die Deutschnatio-
nalen ist es noch nicht zu spät, das Ruder herumzuwerfen , um mit
klarem Schiff aus den gärenden Strudeln zu neuen Zielen zu
steuern. Aber sie müssen sich beilen , denn rund um sie herum stehen
neue Parteien zur Aufnahme der Unzufriedenen bereit .

Polnischer Aebermuk .
Schwere Ausschreilungen polnischer Offiziere

in Danzig .
TU . Danzig, 8 . Mai . Drei polnische Fliegeroffizier « ,

die sich in der Nacht zum Samstag in Zoppot anscheinend stark be»
trunken hatten , benutzten den heutigen polnischen Nationalfeiertag ,
um in aller Frühe in Zoppot groben Unfug und schwere Ausschrei-
tungen zu begehen. Sie versuchten in den Straßen der Stadt und
auf dem Bahnhof Schilder mit deutschen Aufschriften ab -
zureißen . Die drei Offiziere, die sich in Zivil befanden, hatten
bereits ein Schild „Für Radfahrer verboten" abgerissen und machten
sich dann auf dem Zoppoter Bahnhof zu scbassen, wo sie ebenfalls
ein Schild mit deut'cher Aufschrift abzureißen versuchten . Hierbei
wurden sie von einem Danziger Schutzpolizisten argehalten . Während
zwei flüchteten, wurde der dritte , der polnische Fliegeroberleutnant
Krynfki in Putzig zur Wache gebracht.

Später gelang es einem anderen Schutzpolizisten « inen der
beiden anderen Polen , den Fliegeroberleutnant Sidorowitsch ,
festzunehmen, der seiner Festnahme heftigen Wider st and ent-
gegensetzte und den Revolver ziehen wollte. Auf der Wache , wo
Sodorowitsch der Revolver abgenommen werden konnte, beschimpf -
t e n die beiden polnischen Offizier« in polnischer Sprache die Schutz»
Polizisten .

Die beiden Polen werden sich nun wegen groben Unfugs , Sach-
beichädigung, Widerstandes gegen die Staatsgewalt und unbefugten
Waffentragens zu verantworten Habens

Kommunistische Ausschreitungen in Göppingen
TU . Göppingen, g. Mai . In der Nacht zum Samstag kam es

zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten zu einer blutigen
Auseinandersetzung, in deren Verlauf sieben Nationalsozialisten
und vier Kommunisten zum Teil schwere Verletzungen davon-
trugen . Die Kommunisten überfielen die Nationalsozialisten und
bearbeiteten die völlig waffenlosen Gegner mit Mesiern, Schlag-
ringen und Latten . Ein Student erlitt eine schwere Augen-
Verletzung und muht« in die Augenklinik überführt werden.

Am Samstag vormittag drang ferner eine Gruppe Kom-
mumsten in das Wohlfahrtsamt ein , um für einen Parteigenossen
eine Unterstützung zu erzwingen. Sie schlugen mit Knüppeln auf
die Schreibtische. Der Polizei gelang es , die Ruhe und Ordnung
wiederherzustellen .

Keine Aufhebung des Stahlhelmverbots.
* Berlin , 8 Mai . (Funkspruch.) Der Reichsminifter des Innern

hat , wie das „Berliner Tageblatt " berichtet, dem preußischen Mini -
sterpräsidenten und dem preußischen Innenminister durch Schreibe»
vom 2. Mai mitgeteilt , daß er auf die für den 9. Mai in Aussicht
genommene Besprechung über die etwaige Aufhebung de» Stahl -
Helm -Berboteg für Rheinland und Westfalen verzichte . Reichs-
Innenminister Dr . Wirth begründet diesen Verzicht u . a . mit einer
Rede des Stahlhelm -Führers Duestcrberg in Magdeburg , in der es
hieß, daß der Stahlhelm zu Männern wie Curtius und Dr . Wirth
kein Vertrauen habe.

Staatssekretär von Schubert wird Botschafter.
Berlin , g . Mai . - (Funkspruch .) Nach einer amtlichen Mit -

tellung ist es zutreffend , dag Staatssekretär von Schubert für
die Uebernahme eines BotschafterpcstiNs und als sein Nachfolger
der Vortragende Legationsrat von Bülow in Aussicht genommen
ist. — Des weiteren hat Ministerialdirektor Schneider gebeten,
ihn spätestens bis zum Herbst von der Leitung der Personalabteilung
des Auswärtigen Amtes zu entbinden , um zu >« in . r Ee ehrten «
tätigkeit zurückzukehren . Ais sein Nachfolger ist der deutsche Ge»
sandte in Oslo , Köster , in Aussicht genommen.

Schober auf der Rückreise .
TU . London, 3 . Mai . Bundeskanzler Schober ist am Sams -

tag um 2 Uhr über Dover—Ostends nach Wien abgereist, wo er
am Sonniag abend eintreten wird . Zum Abschied hatten sich
auf dem Bahnhof u . a . Außenminister Henderson und der
österreichische Gesandte Baron von Franken st ein eingesunden.

Dr . Schober zeigte sich beim Abschied über die Ergebnisse seine »
Besuches außerordentlich befriedigt .

Empfänge beim Reichspräsident.
★ Berlin . 3. Mai . (Funkspruch.) Reichspräsident von Hin -

den bürg empfing am Samstag den deutschen Botschafter irr
Moskau , Dr . von Dircksen , und den deutschen Gesandten in
Kowno , M o r a t h.

Landvolk '
. iihrer Kamkens wieder o .'rhaslel .

TU. Hamburg , 3. Mai . In der Angelegenheit des Gefangenen«
befreiungsversuchez in Hohenwestedt vor etwa einem Jahre
war u. a. auch der Landvolkführer Wilhelm Hamkens-Tetenbüll zu
einer viermonatigen Gefängnisstrafe verurteilt worden, die er am
1 . Mai in der Strafanstalt Neumünster antreten sollte . Hamkens
hatte jedoch Strafaufschub bis zum 1 . Juli ds . Is . Am Freitag ist
Hamkens plötzlich auf Veranlassung der Kieler Staatsanwaltschaft
in Haft genommen und, wie verlautet , nach Altona übergeführt
worden.

Der Freispruch im „ Falke "-Prozeß :

Eine moralische Verurteilung.
„Das Gericht hat den denkbar schlechtesten Eindruck von den Angeklagten ."

TU . Hamburg, ?. Mai . Zu dem freisprechenden Urteil im
„Folke"-Prozeß wurde eine Begründung gegeben , in der es u . a .
heißt :

Das Gericht sei zwar zur Freisprechung gekommen . Di«
Angeklagten sollten sich jedoch nicht einbilden , daß sie mit tadellos
weißer Weste aus dem Prozeß heraustreten könnten. Das
Gericht könne ihnen keine Etrenerklärung geben ,
sondern sei der Ansicht , daß sie böse gefehlt hätten . Der Behaup-
tung der Verteidiger , daß die Angeklagten angesehene Kaufleute
seien und eine vornehme Gesinnung hätten , könne sich das Gerich -
nicht anschließen , da die Angeklagten

vor anrüchigen Geschifften nicht zurückschreckten.
Der Presse sei Sensationsmache vorgeworfen worden. Das könne
der Vorsitzende nicht liachprüfen, aber er könne feststellen , dal,
die Angeklagten zu einem hochverräterischen Unter -
nehmen gegen den befreundeten Jtaat Venezuela zusammen-
getan hätten . Ferner stehe fest , daß die Angeklagten das Leben
der angeheuerten Mannschaft in eine schwer« Gefahr gebracht
hätten .

Der Vorsitzende ging dann auf di « juristische Begründung des
Urteils ein.

Den Vorwurf der Verteidigung , die Anklageerhebung wegen
Menschenraubes sei unbegründet gewesen , wies das Gericht energisch
zurück. Der Eventualvorsatz aber genüge nicht , die Absicht müsse
erwiesen sein . Das sei hier zweifelhaft . Nach Ansicht des Gerichtes
scheiterte die Anklage an dem Begriff „List" . Den Matrosen sei zwar
nicht die Wahrheit gesagt worden^ es habe ihnen aber doch nicht oer-
borgen bleiben können , daß Waffen und Munition geladen werden
sollten. Zum mindesten hätten sie erkennen müssen , daß sie sich auf
ein durchaus nicht ungefährliches Unternehmen einließen . List liege
also nicht vor , aber auch Bemächtigung sei zweifelhaft . Ein Mann
der Besatzung habe das Schiff verlassen, die anderen hätten «s auch
tun können . Fremde Kriegsdienste habe

'"as Gericht verneint ; bei
der Feststellung der Nationalität eines Schiffes halte das Gericht
nicht das Schiffsregister fiir maßgeblich , sondern es halte sich an
den Besitzer . Nicht die juristischen , sondern die tatsächlichen Verhält -
nisse seien entscheidend . Man müsse damit rechnen , daß Zipplitt tat -
sächlich die Befehlsgewalt über das Schiff nie aus der Hand gegeben
Hab«. Das Ereignis von Cumana sei eine Kriegshandlung gewesen,
aber juristisch könne sie den Angeklagten nicht zur Last gelegt werven.

Wenn auch alle drei Angeklagten einen solchen Ausgang nicht
gewollt hätten , so hätten sie einen solchen voraussehen müssen , daß
sie das nicht getan hätten , müsse ihnen als schwerer Vorwurf an -
gerechnet werden.

Juristisch hätten die Angeklagten freigesprochen werd«n müssen ,
moralisch seien sie jedoch schwer zu verurteilen .

Waffenlieferungen seien immer von Uebel. Ganz besonders, wenn sie
zur Vorbereitung einer Revolution dienten denn dann seien sie ein
schweres Verbrechen. Hier seien Gewinnsucht und Habgier die Trieb¬
feder gewesen . Die Angeklagten seien moralisch gar nicht schwer ge-
nug zu brandmarken . Der Vorsitzende schloß die Begründung mit den
Worten :

„Das Gericht hat den denkbar schlechtesten Eindruck von den
Angeklagten ; mögen fie sich hier nie wieder sehen lassen ."

Wafsenfunde in Berlin.
# Berlin , 8 . Mai . (Funkspruch .) Der Polizeipräsident teilt

mit : Am 1 . Mai gegen 7 Uhr morgens wurden die an dem Bools -
haus des Jachtklubs am Stößensee liegenden Boote
des Deutschen Marinesportklubs und die Woh¬
nung des in Berlin -Dahlem , Heil .gcndammetstraße 23, wohnhosten
Leiters dieses Klubs , des Regierungsrates beim Reich -Patentamt
Dr . phil . Lllbben , einer Durchsuchung nach Waffen un5 Muni «
tion unterzogen. Sie förderte eine beträchtliche Menge
von Waffen und Munition zu Tage . So wurden u . a.
sichergestellt ein Gewehr 98 , sieben schwere P .stolen sMlilärwaffen ) ,
drei Trommelrevolver , fünf Handgranaten verschiedener Konstruk-
tion , zwei Seitengewehre , 490 8-Patronen und eine erhehlichs
Menge sonstiger Munition . Ferner zahlreiche Zubehörteile für
Waffen , darunter Zubehörteile für Maschinenpistolen. Außerdem,
wurden 699 Ehrhardtabzeichen gefunden. Lübben war
früher Mitglied des Wiking -Bundes und will jetzt der Deu ich-
nationalen Volkspartei angehören . Verschiedene M .tglieder des
Deutschen Marinesportklubs haben sich ebenfalls mit der BSchaf¬
fung von Waffen besaßt. Gegen sämtliche Beteiligten ist ein Straf »
verfahren eingeleitet .

Zu dem Wassensund im Deutschen Marinesportklub meldet e ' ne
Berliner Korrespondenz, daß der Verdacht naheliege , daß die in
dem Verein tätigen ehemaligen O 'fiziere mit diesen Waffen und
dem übrigen Heeresgerät die jungen Klubmitglieder ausgebildet
hätten . Es verlaute weiter , daß in dem Sportverein militari " *ie
Disziplin innegehalten und sogar Uebungen durchgeführt werden
seien . Die Polizei sei zurzeit bemüht , festzustehen , welchem Zweck
die Instruktion im Wassengebrauch dienen sollte . Insbesondere
bemühe man sich zu ermitteln , ob es sich bei dem Deutschen Marine -
lportklub um eine geheime Fortset-ung des zunächst in Preußen ver-
botenen und dann von seinem Führer aufgelösten Bundes „Wiking"

handelt .

führt ab , es wirkt sehr
milde , versuch es , und
Du bist im Bilde

Nottzen über Flauberk.
Zu seinem 2 9 . Todestag : S. Mai .

Von
Dr. Ernst Müller .

I.
Zwei Roman « enthalten die ewige Komik des europäischen Men-

schen : Der Don Quichote des Cervantes und „Bouvard und Pücu-
chet " des Flaubert . Ist dort der adlige Idealist dem Spott des Bür -
gers preisgegeben , so hier der bürgerliche Spießer der Ironie des
Idealisten . Beide Romane , vielleicht noch mit Einschluß des über-
ironischen „Idioten " von Dostojewski , sind so voll Leben, daß sie
keine Handlung nötig haben , sind so gewauige epische Umspannun-
gen typischer Zustände des Homo sapiens , daß jedes Individuum der-
selben Art zu jeder Zeit an jedem Ort diese Maske trägt . Triumph
der Mittelmäßigkeit durch das Genie des Schriftstellers , das ist
Flauberts letzter unvollendeter Roman . Bouvard und PScuchet
treffen sich auf einer Bank in einem Pariser Garten . „Sieh ax."

sagte der eine, „wir haben denselben Einfall gehabt , den Namen in
unsere Hüte zu schreiben .

" . .Mein Gott . ja . meiner könnte mir im
Büro fortgenommen werden.

" „Ganz mein Fall . Ich bin Beamter .
"

Sie lassen sich pensionieren und erobern die Welt . Wie das Spießer
tun ohne Gefahr des Leibes und Lebens als tolle Nachahmung des
großen Diktionnaire der gesamten Geistes- und Naturwissenschaften.
Freilich mißlingt ihnen alles . Ihre jelbstgezüchteten Melonen er-
sticken im Dung ( im wissenschaftlich präparierten Dung ) , ihre chemi-
schen Versuche stecken das Getreide in Brand , ihr geologischer Fana -
tismus bringt sie m

'
. t dem Dorfpfarrer in Konflikt, ihr archäologi-

scher Eifer führt sie zu einer Friedhofschändung. ihre Erziehungs -
künste an einem Kt »d« , dessen Vater im Gefängnis saß, widerstrei-
tet der natürlichen Moral , lurz alles , was Bouvard und Pöcuchet
aus der Wissenschaft ins Leben transformieren , wird vom Leben selbst
zerstört . Flaubert hat 1500 wissenschaftliche Theorien und Bücher
für seine Helden gelesen und verarbeitet . Mit jeder Theorie , die fie
praktizierten , wurden sie hilfloser und schwindsüchtiger . In einer
Notiz über die nicht ausgeführten Teile des Romans ruft Bouvard
verzweifelt aus : „Wollte man die den Pflanzen schädlichen Tiere
ausrotten , so müßt» man auch das Vieh umbringen , denn es frißt
Gras ." Flaubert hat mit diesem Roman nicht nur sich selbst . Ion-
dern seinem ganzen aufgeklärten Zeitalter elendesten und jämmer¬
lichsten Bankrott angezeigt . Er sichtet prophetisch den Sieg des
Amerikanismus ( 186b) und den Untergang des Menschen .

II.
,Slaub «rt hielt weder Mvrimte noch Stendhal aus : man könnt«

ihn wütend machen , wenn man „Monsieur Beyle" in seiner Gegen-
wart zitierte . Der Unterschied liegt darin : Beyl « stammt von Vol-
tire , Flaubert von Victor Hugo.

" (Nietzsche in ..Kunst und Künstler" .
Aphorismus 127.) Das Urteil Nietzsches geht gegen das Objektiv-

sein -wollen und wird als modernes , lies demokratisches Mißverstand -
nis entlarvt . Aber man muß heute Flaubert gegen unsere demokra-
tischen Reporterdichter In Schutz nehmen, denn Flauberts Objektiv !-
iät ist wohl bewußter Verzicht auf persönlich« Meinung zugunsten

der wissenschaftlichen Deutlichkeit des zu Gestaltenden , ist wohl
exactitude documentaire "

, aber keine Photographie der Wirklich-
keil ; kein Reportage des Alltags . Was ihn Nietzsche unsympathisch
machte , ist, daß er zum erstenmal bürgerliche Existenzen illu -
sionslos und moralinfrei in die Literatur einführte . Nietzsche wollte
den Uebermenschen in der Dichtung, den heroisch Schassenden, un-
sere heutigen aber (Heinrich Mann und Co .) zielen auf den satirisch
verdrehten Bourgeois . Flaubert aber gab in seiner Madame Bo-

Gustav « Flaubert .

vary den Menschen als Bürger . Der Psychologismus eines
Frödsric Moreau in der „Sducation sentimentale "

, die Todesstunde
der verzweifelten Emma Bovary , haben jene dichterische Einmalig -
keit , die den Unterschied zwischen realistischer und idealistischer Dar -
stellungskunstst aushebt, da alles zu Kunst geballt ist.

III .
Die Form gebiert die Idee — kein französischer Schriftsteller

wußte das bis in die letzten Geheimnisse so sehr wie Flaubert , dem
die Wahl eines Adjektivs Angstschwe ß auspreßte , der gegen alle
Genialitäten dei Sprachverhunzer der Meinung war . man könne
ein und denselben Tatbestand nich ' durch Synonyma ausdrücken. Der
einzige Thomas Mann hat diesen Flaubertianismus in Deutichland
richtig verstanden. Romane sind das Ergebnis summierter Arbeits -
stunden.

IV.
Es gab auch « in«n Flaubert , der seiner romantischen Seele freien

Lauf ließ. Wir schätzen ihn heute vielleicht so wie die Brüder Eon-
court : „ In Salambo kommt Flaubert zum Vorschein , geschwollen ,
deklamatorisch, melodramatisch, verliebt in die dicke Farbe ."

Heute in, . VOLK UND HEIMAT ":

Georg Schwarz : Mythischer Morgen .
%

Anton Schnack : Die Lerche .
#

W. E. vftering : Der Bruchsal« Kodex .
#

Paul Jlg : Kleine Rehtragödie .
&

Friedrich Rießner : Der Grenadier und die französische Revolution .
-ii-

Wilhelm von Hebra : Biersuppe aus Maibock .

Karlsruher Konzerte :

Lieder - und Arienabend Sofie Nulifcher .
Eine ernste und vorbildliche Kunstauffassung ließ die Vortrags «

folg« erkennen, die Konzertsängerin Sofie Nutischer für ihre«
Lieder - und Arien -Abend aufgestellt hatte . Die junge Künstlerin
aing nicht aus äußere , blendende Wirkungen hinaus : sie stellte klas«

stsche Liedergruppen von Ludwig van Beethoven , Franz Schubert« .
Johannes Brahms und Hugo Wolf auf und umrahmte sie mit zw£>
anspruchsvollen Arien von Georg Friedrich Händel und Ott »
Nicolai . ,

Die Stimme , ein Sopran , spricht in der unteren und mittlere »
Lage am schönsten an und gewinnt den Hörer sofort durch angenehm«

klangliche Eigenschaften, eine ruhige Tonführung und durch ei"«

innige Empfindung , mit der innerhalb dieses Klanggebietes d >«
Lieder erfaßt werden . Der hohen Tonlage wird sie noch einige Am
merksamkeit schenken müssen ; denn für den Liedgesang, für ein «

schöne, gleichmäßig mit Ausdruck erfüllte Vortragsweise wird t
Höhe zu stark herausgetrieben . Sofie Nutischer, die sich in den le«
ten Jahren durch ihre Mitwirkung bei Kirchenkonzerten einen fl'
achteten Namen erworben hat , wurde von einer zahlreichen Hörer >
schaft herzlich gefeiert . Wilhelm H ä r d l e , ein technisch vorziiguw
geschulter Pianist , führte die Begleitungen durch . tto .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Qbcrregisseur H , E . M u b e n b a ch e r verläßt das Bad. fan ^ f»
iheater mit Ablauf der Spicljeit und wi ^d einer Berufung Ins AuSta »"

Eotac
leisten. Er tritt in die Leitung der stinnilchen Z!ational-Ov« r '

elnnasors.
An das Mannbeimcr 51 « 11 o k « 11 b e a t « t ■ C t 41 Ii e r

ging eine Einladung , unter Leitung von wcncrnlmnsikdirektor Er?£
Kleiber einen Anklus von 12 flon <crten In Montevido und versa"®
denen größeren Städten des siidamertkaniicken iVreiftaaeS Uruguao ' S
pernnftnlfcn . Der dnjit erforderliche Urlaub, der dtc Monate Huli . Aua '' ',
und September umfassen sollte , konnte leider aus tbcaiericchnischen Mr>>o
>irn v. i* f werden . , ,

Am 1 . Mai feiert der bekannte schwäbische Komronist Karl V l e n >t
seinen 50. Gebu ' tSag , Bleole bat sich ersolareich auf allen Gebieten V
Mnsik betäti -n und is! besonders dnrch f ine <Nio » » nd CrtfefiertDf ' j 'r
sowie seine Niensche -Vertoniinaen In weitesten Kreisen bekannt «eworvc^
eine lustige Over „Der Hochzeiter" ging erfolgreich über viele Bill)»" "
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Die Explosion / Don

frfc r ' . «.tiviistiuicueii uie -oemuutTU in VOKIUKITI»
J
®)oft mit der Werkleitung den Unglücksfall . Dabei wurde ein -

wandfrei festgestellt , dag weder ein Verschulden noch eine Fahr -
tt liweit vorläge , sondern daß eine ganze Reihe merkwürdiger und

Unglücklicher Zufälle mit ihren Spannungsfäden an einem Punkte
^ lammengewirkt hätten , sodaß schließlich der Hauch eines Kindes
«enugt hätte , um die ungeheuere Gewalt der Explosion auszulösen .

Die Untersuchungen der Kommission , der ich , der jüngste In -
r»

lC
m ^es We ^ es , als Protokollführer angehörte , dauerten meh -ere Wochen . Alle Männer und Frauen des Betriebes wurden genau«rhort . Die Bekundungen der Einzelnen über ihre Arbeitsweise ,waig beobachtete Fahrlässigkeiten von Mitarbeitern , Bedenken über

J .e Zweckmäßigkeit der Betriebseinrichtunqen , außergewöhnliche
Mneswahrnehmungen , vorzüglich die des Geruches , wurden sorg -
Mg protokolliert . Die Aussagen wurden verglichen , aneinander
JfJ ? B gestellt und mit den objektiven Befunden der Explosions -
fc. i * 8 ' u einem Resultat zusammengestellt , von dem mit Gewiß -
,

' 1 anzunehmen war daß die Vorgeschichte der Katastrophe sich so
bn? t9 en ^ a6en müßte . Es gelang sogar , die Explosion im La »

ratoriumsversuch zu wiederholen . Die Luftentnahme aus einem
5

® durch ein Wunder unversehrt gebliebenen Raum , der unmittel -
ei »

neben dem Explosionsherde lag (während über 100 Meter davon
entl. - . 6» Mädchen unter einen stürzenden Geldschrank geriet ) ,

Gase und Dämpfe von Ammoniak , Methyl und Aether in
-^ ." ch geringen Prozentsätzen . Erst nach Zugabe von Kohlenstaub^ s sich dieses Luft - Gas - Gemisch als hochexplosiv .
*% hrirch

b ben ^ C' ^en ^es Schlußprotokolls fand ich diese

•
®aun } ist Maschinenmeister . Am Rande eines BirkenwSld -

tti »
*

c • ct ^ in Heim . Seine Frau hält das Haus so blitzblank
Ion» ? 1 'eine Maschinen . Die drei Kinder spielen wohlbehlltet in dem' "» igen Garten .

® crI ®>at Daum fünf Kältemaschinen unter sich. Er
sei ». Maria , Peter . Lore . Hans und Margret — wie sich und
auf . > l °ben . Zwölf Jahre ist er verheiratet und ebensolange hier
^ seinem Posten . Seit einigen Tagen trägt er Unruhe aus dem
tfoJL Am . Irgendetwas an einer Maschine , einem Rohr oder
*enhT„ stimmt nicht . Sein Geruchsinn , an den immerwäh «
' Mm -? l.charfen Ammoniakgeruch der Maschinen gewöhnt , nimmt
Wut roteb « ein Zuviel an Dunst wahr . Längst sind alle Flanschen ,
(Minx Un - ^ °^ re überholt worden . Vielfach hat er die Druck-
Sieh »».! abgeklopft , befühlt und berochen , die Druckmesser wie
fcurtio» v m<>meter beobachtet und registriert . Er hat die Stopf -
bie c

el stahlblauen Kolbenstangen nachgezogen , wie ein Arzt in
Unh schluchzenden und pochenden Takte » der Komprossion
£ fcin »l ^ r J,pan ^onJ ?cr Ammoniakgase gelauscht , aber die schleichende

nr ^ Werkraume » hat er nicht gefunden .
^ Am 20. April morgens hat er eine schlechte Nacht hinter sich.
$ tm ;trS,orB®-n st" d - m ebenso hartes Kopfkissen wie ein schlechtes
auf- -t*? ' ®in Horchposten vor dem lauernden Feind , alle Sinne

äußerste angespannt , durchschleicht er den Maschinenraum , aber° entweichenden Ammoniakdämpfe sind unsichtbar wie böse Geister ,
Biot- manchmal erreichen sie die Höhe seines Atoms und seiner
^

'/Heimlich entströmen die dem Boden einer schadhaften Am «
-Stahlflasche , ziehen au ? den kalten Fliesen dahin und gleiten

einer Holzverschalung , die beeeiste Rohre ,
?en slr 11 Schieber birgt . Sie tiihlen sich ab und kriechen in trä -
fett Mlangenwmdungen in den Rohrtunnel hinein . An den blan -V 9 i ( 1l̂ Tî TTni*rt Ii* i*it kfam Va * -- 1! x . f ?JLf . . • ktcn tri t P „ vuun y tn m oen sioyrrunnet yinetn . An den blan «
k«n Eiskrusten der Rohrmäntel schlagen sie nieder , wer .
Sßitifot1' t ! t ~unb schwerer und wälzen sich in die Versteck- aller
Würben unb

v Dort sammeln sie sich und langsam füllen sich
8«f8firn * UnkJP ®T en - ^ °ch gleichen ihre hauchdünnen Scharen un -
chl » i " chen Faulenzern , die ihr Tagewerk in dunklen Löchern ver -
o sta » , ' £ . r ^ ie lähmende Gewalt ihres Schlummers ist doch schon
ein B die Ratten , die blitzschnell durch den Rohrtunnel wech-ein ®,c Ratten , die blitzschnell durch den Rohrtunnel wech-

öeun» Men , umkippen und auf den Seiten liegen bleiben wie Spiel -
abgelaufen ist. Andere Ratten , ganze Kom -

j T
' Ziehen den tödlichen Gasen . Sie kommen zu Tage , sind auf

vnd 6" sehen , flitzen über Schranken und Tische . Angeekelt
dnd m ? i °cken find die Wertleute . Sie schleudern mit Holzpantoffeln
fctf) bo = rc3eU9en " ° ch ' hnen . und wenn ste getroffen haben , erhöht
Seifen n

t (men - Als gegen neun Uhr ein Gewitter heraufzieht , be«
« ie g?„ ' kvarum die Ratten fliehen . Der Blitz wird einschlagen .
Vtan blu }Tlen ' ? as die Menschen nur abergläubisch befürchten .°enkt an das Schiff , das die Ratten verlassen .

! t >J ! V? P 1- das Brausen und Sausen der Maschinen
? °t)len * e

.
rJte ferne Donner . Die Sonne wird fahl . Krähen und

lchud °
"
^^ eichsn in maßiger Hast an den Werkfenstern vorbei dem

Lu - 3n den Hintergründen der Hallen blitzen die
furi Li ' chCrt kirnen auf . Zwei , vrei , vier , alle Dynamos wer «

*e*iehrt o -,IIt
ierl ,nanber ,n Betrieb gesetzt. Arbeit ist Licht , und sie

? ' elhun>wJ t^ ' ^ le u " tcr 'ten Stockwerke stehen zuerst im Schein der
in , • ^ " fter - 3e mehr die Sonne sich verdunkelt , umso fest-

Sus nnrfü !n "3nercn b' e Gebäude . Schwefelgelbe Wolken blähen sich' ' «harzen Kernen . Um 9 % Uhr ist die ganze Runde des
bie o üon wulmendem Gewölk bedeckt. Man sieht die Ratten. "er » »»"« iwn » ututui . .yiuTi Iieyr oie « aui

?>nter ° i
^^erplatze . in die Felder huschen . Wie ein gewaltiger Si
™ Ozeandampfer gleitet ein atmosphärisches Tief dniaj

' üben tt' j
m bet bas Wer ! auf offener Tafel liegt . Aus Sielen und

v u t» arJ Dünste empor . Das Blut in den Adern pochtQßlV - JitP mphtmo ftörtött ♦« nulntinftum Ss .. .. z"" JI v

«nbaj n% * bei einer schweren Kanonade rollt ein Donner in den
jedermann wartet auf das Knatiwn des Nahblitzesuem die Ratten aekloben kind.

^

i»; it .- Stoßseufzer des Werke » war . Immer
» ailrd die Last in den Räumen , immer schneller pochen die Pulse .

!? ^ senj>? .
'^ ahriunnel unier Veter Blums Füßen werden die

«Ü̂ ob Eosmaffen vom Tief nach aufwärts gepreßt . Schlum -
BN»; ste durch ansteigende Schächte . Bis in den vierten

* 5 ©e-n ; *\
n ro" den sie gerochen . Aber sie verschwinden wieder , als

ben q» r, J lch ' n mächtigen Nahblitzen entlädt , als der Regen
hio t f .n bricht , und der langsam steigende atmosphärisch «

l e'tie Ren rJv iß en Ammoniakgase dorthin drückt , woher sie auf -
Ufy . «rj, ? ®'' . Nun aber sind die ohnmächtigen Massen plötzlich er -
n t U" st e aus dem Tinkturenjaal des Dritten Stockes ,

.̂ nken 5? ben aus der Holztrockendestilation sind mit hinab -
!chen Fiebern hebt in den Gasmassen an , ein erregtesu» o Sichverbinden . Atom und Atom umschlingen stch kämp¬

fend . Methyl reißt dem Ammoniak Wasserstoff aus dem Leibe , setzt
sich an dessen stelle , erhitzt sein und seines Feindes Blut in töo -
licher und zeugender Kopulation . Methylamin heißt die neue , ge-
fährlichere Macht , die sich verdichtet und neue Schwaden Methyl ,
kampfgierige Reserven in das Schlachtgetümmel hinabreißt . Aether -
teile , chemisch neutral , geraten zwischen die Kämpfenden . Ein ex -
plosives Methylamin -Aether - Luftgemisch ballt sich zwischen den
Grundmauern des Werkgebäudes . Um 10 >- Uhr weicht die Bedrük -
kung der Werkleute . Das Gewitter hat sich ausgetobt . Im Osten klafft
ein blauer Riß . Nur ein versprengter schwarzer Wolkenballen stürmt
noch von Norden heran . Die niedrig streichenden Segler verschwinden
noch einmal . Die Wolke stülpt sich nach unten aus . Papier , Blätter ,
gröbere Flugteile wirbeln heran . Wieder glimmen die elektrischen
Birnen auf . Eine Windhose tobt mit saugend schwankendem Rüssel
über die Ebene . Sie passiert de» Kanal , dessen Wasser knallend
uns gischtend aufspritzen . Ueber die Lagerhöse springt sie . verweilt
kreisend , hastet weiter , spielt mit Holzplanren , reißt Dachpappen -
und Wellblechfetzen ab und wirbelt sie mit Torfmull und gepeitschtem
Rauch durcheinander . Dreitausend Männer und Frauen starren zu
den Fenstern hin , beugen sich über ihre Maschinen und Werkbänke ,
als möchten sie sich an ihnen festhalten . Der Wirbel rüttelt an Dä -
chern und Mauern . Die Fenster klirren . Mit einem Krachen von
Holzbersten und Eisenreißen löst sich ein Schuppendach . Der pulvert -
sierte Kohlenstaub , das öaaerfutter der Kessel mulmt auf . Nun ist
alles nachtfinster . Die Werkleute lachen seltsam erregt . Die Fenster
sind geschwärzt . Zwischen Lippen und Zunge klebt schwarzer Staub ,
und in den Augenwinkeln bilden sich schwarze Schmutzklümpchen .
Platzarbeiter die unter Dach und Fach fliehen , schütteln schwarzen
Schnee von sich ab . Sie find wie Mohren . Man lacht über sie und
atmet auf . Die Gefahr ist vorüber . Der Staub zieht gen Süden ,
hinter der Windhose her . Die Ratten haben sich getäuschtI — Un «
möglich , daß ein solches Windhöschen die festen Mauern umschmeißen
könnte !

In den tiefen Schächten , unter Peter Baum » Füßen , zuerst wie -
der hinaufaerissen , dann mit Kohlenstaub angereichert hinabgedrückt
braut ein Gemisch, gefährlich wie Dynamit . Es stößt aus dem Tunnel
auf und sinkt zurück. Es sucht den zündenden Funken , eine brennende
Pfeife , ein ausflammendes Streichholz , einen verflogenen glühenden
Rußteil der Essen , eine einzige kleine Unvorsichtigkeit eine » der drei -
tausend Menschen , nach deren Leben es giert .

Friedrich Arenhövel.
Ts ist dreiviertel zwölf Uhr .

?
Zeter Baum wacht mit argwöhnischen Sinnen . Gasige Vorposten
auernden Heeres werden von ihm gespürt , aber sie ziehen sich

wieder zurück,
Fünf Minuten vor zwölf kommt der Betriebsingenieur Konroi »

Maas . Er ist auf dem Kontrollaang . Auch heute meldet Peter Baum
das Ungewiß seiner Wahrnehmungen . Der Ingenieur geht mit
suchenden Nüstern durch den Raum .

Draußen dröhnen die Mittagsdampfpfeifen . In diesem Augen -
blick findet Peter Baum , was er hundertmal nicht gefunden hat :
Die Ammoniakflasche der Reserveflasche ist es ! Er riecht sie ab , legt
sich auf die Knie . Ja , da unten sitzt der Schaden . Der Boden der
Metallflasche hat einen Materialfehler . Aufatmend macht er dem
Ingenieur seine Meldung . Er holt eine elektrische Kabellampe und
schaltet sie ein . Sie brennt nicht . Er prüft das Kabel , läßt seine
Hand über die Schnur gleiten . Da sticht eine Kurzschlußflamme in
seine Handfläche und — von seiner schmerzenden Hand aus
tanzt ein blaues Flämmchen , ein Irrlicht über die Fließen , verharrt ,
zitternd — w
sprühen ,
wieder
Zu

n
Da » ist um zwölf Uhr zehn Minuten geschehen . Di « Mittagszeit

hatte Hunderte gerettet . Die Betondecken waren bis zum Dache wie
Eierschalen geborsten , die Mauern wie Kartenblätter zerfetzt und
umgelegt . Eisenfetzen und Dachbalken hingen drüben in den Aesten
de» Waldes . Das Feuer verzehrte das Mittag - und Abendbrot von
tausend Männern und Frauen für drei Monate .

Schwer verletzt waren zwölf , leicht verletzt fünfzig Personen
beiderlei Geschlechts .

„Auf dem Felde der Arbeit fielen : Der Ingenieur Konrad Maas ,der Maschinenmeister Peter Baum , der Arbeiter Karl Eberlein , die
Stenotypistin Elfriede Kiehn . " — So endete das Protokoll mit den
zwanzig Unterschriften der Kommission . Eine unbekannte Mädchen »
Hand hatte ihm heimlich und unbefugt hinzugefügt : „Sie fielen für
uns alle !"

Dieses gute Wort hob uns die Katastrophe einer unalücklichen
Sekunde in die Ewigkeit des Lebens und Werdens der Menschheit .
Dieses Wort war die Erlösung .

Anekdote aus dieser Zeil.
«o- Michael Gesell.

Auf einem jener Luxusdampfer , die neben ernsthaften Männern
der Wirtschaft und des sonstigen öffentlichen Lebens auch jene Ele -
mente befördern , die sich mit den Problemen des Daseiiis auf
weniger arbeitsame Weise abzufinden belieben , stellte eines Abends ,da die Herren an den Spieltischen saßen oder die angenehme Insel -
haftigkeit der transatlantischen Ueberfahrt zu kleinen und Harm -
losen erotischen Experimenten des Flirts mit den anwesendenDamen benutzten , ein Müßiger den Lautsprecher des Rundfunks an .

Es ergab sich , daß er eine große , europäische Sendestation ein -
fing , die unter den neuesten Nachrichten auch einen Steckbrief hintereinem Vubanquespieler des Lebens erließ , der angeblich den heißenWaden Europas verlassen hatte , um jenseits des Ozeans die Früchteeiner großen Unterschlagung zu genießen .

Unheimlich trotz der Klarheit der Worte spie der Trichter dir
Tat , die Daten und die Beschreibung de« Gefahndeten aus . Es wäre
nicht leicht gewesen , den Gekennzeichneten nach der gehörten Dar -
stellung seines Aeußern zu erkennen . Es mangelte dem Steckbrief an
besonderen Merkmalen . Der Gesuchte war als ein ?/kann in mitt -
leren Jahren , von durchschnittlichen Maßen ohne jede Besonder -
Helten , die das Erkennen hätten erleichtern können , von der ge-
spenstischen Stimme des Holztrichters beschrieben .

Nur ein imai Sekunden hörten die Spielenden und Wandern -
den auf den Ruf der irdischen Gerechtigkeit , der über einen Ozean
hinweg nach einem Verbrecher fahndete . Die gute Haltung der An -
weienden änderte sich zunächst in keiner sichtbaren Weise . Es hatteden Anschein , als ob man diesem gespensterhaften Menetekel über -
hanpt keine Aufmerksamkeit zuwandte .

Aber dem schärfer Zusehenden konnte nicht lange entgehen , daßdie naive Nonchalance der Gesellschaft rasch zu einer maskenhaftenund bewußt gespielten Beherrschtheit wurde . In die Augen der An -
wesenden kam jene Unruhe , die halb schamlos , halb schamhaft den
Nachbarn nach der gehörten Beschreibuna in Vergleich zu bringen
suchte. Die Vorsichtigen knöpften wie zufällig die Smokings zu , die
Geldtaschen enger am Körper zu spüren . Die Aenastlichen rückten ,als ob sie einen bequemeren Platz suchten , vom Nebenmann ein
wenig ab , sich in das Selbstgefühl ihrer Makellosigkeit zu isolieren .

Trotzdem aus dem Schalltrichter längst Songs und Steps ^ r -
klangen , blieb die Stimmung in den Gesellschaftsräumen gestört .In den Ecken bildeten sich Gruppen , die Icifc über den kriminellen
Zwischenfall zu disvutieren begannen . Die . die sich schon etwas näber
kannten , oder zu kennen glaubten , wagten es . gemeinsam die Mit -
reüenden auf die juristische Nachricht hin zu überprüfen . Man ver -
hehlte sich nicht , daß es erregend wir . mit dem Gedanken -n spielen ,einer der ankleidet war wie man selbst und diele ganze Technik be-
berrlchte , die man da » Geselllchaftliche nennt , könne mit ienem ge«
fäbrlichen Individuum identisch lein , das aus den vorgeschriebenen
Schranken des sozialen Verhaltens ausgebrochen war und oben -
teuernd und gewissenlos seinem Egoismus lebte .Man sprach über den Typus des Gentleman -Verbrechers . dem
die internationale Welt der loaenannten guten Gesellschaft erst so
recht eigentlich den Boden bereitet hatte , und versuchte aus Schnitt
des Fracks und Spiel der Hände Rückschlüsse auf die Zuaebörigkeitoder Nichtzuaehorigkeit zur wirklichen Gesellschaft zu sieben . Da
aber alle Fräcke tadellos gearbeitet und alle Hände technisch voll -
kommen manikürt waren , versagten alle Mutmaßungen und Ver -
dachtsgründe , und man mußte sich schließlich mit dem Gedanken ab -
finden , man habe sich durch die gesellschaftliche Uniformierung selbstdie Möglichkeit genommen , den Außenseiter zu erkennen . Alle Sicher -
heit dessen, was man das Leben der Oberen Zehntausend zu nennen
pflegt , zerrann vor der Tatsache , daß man einem Frack gegenüber
hilflos war .

Das schöne Gefühl , unter sich zu sein , entfloh vör der Möglich -
keit , im Umgang mit einem Menschen leben zu müssen , der nur vor -
täuschte , was man selbst war . Die Spieler spielten unaufmerksam ,die Plaudernden schweiften von den leichten Themen ab . Man -
wurde unruhig und legte die Karten bald zur Seite . Früher als

sonst zerstreute man fich in die Kabinen , und mancher schloß die
Türen sorgfältiger ab , als er es sonst zu tun gewöbnt war .

Nur ein Herr in mittleren Jahren und von durchschnittlichen
Maßen ging noch, eine Zigarre ausgenießend , durch dke Räume , die
sich so früh geleert hatten . Er freute sich , daß er normal gewachsen
war und betrachtete vor den Spiegeln , an denen er vorbeikam , mit
Wohlgefallen seinen Frack , der seiner Figur eine vornehme Note gab .

Kumor.
„Warum hast du denn Schwesterchen geschlagen ? "
,^ a , wir haben doch Adam und Eva gespieli , und anstatt daß

sie mich mit dem Apfel in Versuchung führt , hat sie ihn selber /
gegesjen ."

#
„Weißt du , ich Hab' das Gefühl , der Franz liebt mich nicht mehr .

Er spricht nur von dem , was mich nicht im geringsten interessiert !"
„So zum Beispiel ?"

„Na , dauernd von sich !"
ff

,Mst du immer noch mit Ingrid verlobt , Hans ?"

„Nein ."

,Has freut mich zu hören . Mir tat es so leid für dich damal ».
Me bist du damit fertig geworden ?"

„3ch habe sie geheiratet ."

Es Istdodtkräfiwf
für «ein Alter

S« in « Muttsr freu » »ich täglich über seine
Lebensfreude und Munterkeit . Sie weiß

genau , daß sie dies NESTLE '
S KINDER

MEHL verdankt , da as vis Zusatjnahrung
die Knochen - und Muskelbildung des
Kleinen günstig beeinflußt hat .
Geben Sie auch Ihrem Kindchen

NESTLE 'S Kindermehl
Et enthält außer bester Alpenvollmilch
jetzt auch die Vitamine des norwegischen
Lebertrans und schmeckt trotzdem so gut
wie früher .

Verlangen Sie bitte Probedose und 8ro -
( f schüre »Ratschläge eines Arztes « kosten

los durch die Deutsche A .G . für NESTLE
Erzeugnisse , Berlin W 57 .»
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Neues aus aller Welt.
Dr . Max Maurenbrecher f .

* Berlin . 3. Mai . In Arnstadt in Thüringen ist am 30. April
der frühere Hauptschriftleiter der Berliner „Deutschen Zeitung "

, Dr .
Max Maurenbrecher , an den Folgen einer Blinddarmoperation
gestorben .

Dr . Maurenbrecher war am 17 . Juli 1874 als Sohn des De-
schichtsforschers Wilhelm Maurenbrecher in Königsberg geboren , stu-
vierte evangelische Theologie , Volkswirtschaft , Philosophie und Ge-
schichte und erwarb den philosophischen Doktorgrad . 1899 wurde er
von Friedrich Naumann in die politische Schriftleitung der .Hilfe "
berufen , dann war er Generalsekretär des Nationalsozialen Vereins .
1903 schloß er sich der Sozialdemokratie an , 1907 schied er aus der
evangelischen Landeskirche aus . Aus der Sozialdemokratie trat er
1913 aus , weil er mit deren Haltung zu Marine - und Kolonialfr igen
nicht einverstanden war . 1917 schloß er sich der Vaterlandspartei und
nach dem Umsturz dem Alldeutschen Verband und der Deutschnati ma¬
len Volkspartei an . 1919 trat er wieder in der evangelische Kirche
ein und wurde Pfarrer an der evangelisch - reformierten Gemeinde in
Dresden . Am 1 . Januar 1921 wurde er Hauptschriftleiter der ..Deut¬
schen Zeitung .

" 1924 gab er diese Stellung auf u . zog sich von der po-
litischen Betätigung zurück. Seit 1925 war er Pfarrer in Mengor » -
gereuth in Thüringen .

Raufereien im Prager Abgeordnelenhaus .
TU . Prag , 3. Mai . Im Prager Abgeordnetenhaus kam es am

Freitag bei der Abstimmung über das Arbeitslosengesetz zu scharfen
Auseinandersetzungen zwischen Kommunisten und Sozialdemokraten ,
die mit einer Prügelei endeten . Nachdem die Kommunisten ihre Mi .
billigung über den Eesetzesantrag durch ein ausgiebiges Pultdecke
und Pfeifkonzert zum Ausdruck gebracht hatten , richteten sie ihre
Angriffe gegen die deutschen Sozialdemokraten , beschimpften sie und
warfen ihnen Drucksachenpakete an die Köpfe . Darauf sprang der
deutsche sozialdemokratische Abgeordnete KaA zu den Sitzen der
Kommunisten und versetzte dem kommunistischen Abgeordneten
Stern eine schallende Ohrfeige . Von beiden Seiten eilten die
Parteigenossen zu Hilfe , und vor den Bänken der Kom -
munisten entwickelte sich eine wüste Rauferei .
Schließlich gelang es den Ordnern mit Hilfe der Parlamentswache ,
die Kampflustigen voneinander zu trennen . Am Schluß der Ab -
ftimmung verschaffte sich der Kommunist Stern dadurch Genugtuung ,
dah er sich auf den Sozialdemokraten Katz stürzte und ihm unter dem
Beifallsgeheul der Kommunisten die Ohrfeige kräftig zurückgab . Da -
mit war auch das Zeichen zu einer neuen Prügelei ge-
geben . Der Parlamentswache gelang es erst nach längeren Be »
mühungen , die Ruhe wieder herzustellen .

JlaketentCleg.ec tspenCaub abyestuczt.

Der Segelflieger und Flugzeugkonstrukteur Espenlaub Ist bei
der behördlichen Abnahme seines schwanzlosen Raketenflugzeuges
über dem Bremerhavener Flugplatz aus geringer Höhe abgestürzt

und nicht unerheblich verletzt worden .

Kaarenichtfärben!m
Entriipal , ges - gesch ., das «eit Jahren bewährte bio!o> »' fische Haarstarkun ^swasser fuhrt den geschwächten H
Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farbstoffe ) tu , >
sodafi graue Haare und Nachwuchs auf natürliche ■
Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , daher Fehl - >
färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden B
nach Nutzem Gebrauch . Anwendung einfach . Garantiert >
unschädlich . Original -Flasche M. 4,80. Prospekt kostenlos . >

Drogerie Karl Roth
Karlsruhe .

Herrenstr 26—28.

Goldsunde bei Kassel.
* Verlin , 3. Mai . (Funkspruch .) In einem Eisenbergwerk in

der Gegend zwischen Corbach (Wolbeck) und Kassel wurden , wie Ber -
liner Blätter aus Kassel melden , erhebliche MengenchBerggold ge-
schürft . Regierungspräsident Dr . Friedensburg schenkte, nach
einer Mitteilung des Nachrichtenamtes der Stadt Kassel , dem Natur ,
kundemuseum ein wertvolles Stück des in diesen Tagen gewonnenen
Goldes , das ihm von dem Leiter der ersten Mutungen zur Ver -
fügung gestellt worden ist. Die weiteren Mutungsarbeiten werden
mit komplizierten Maschinen , wie sie in Kalifornien in Gebrauch
sind , vorgenommen .

Der Kampf gegen die Heuschrecken.
Tll . Bukarest , S. Mai . Der Kampf gegen die Herschrecken in

der Süddobrudscha ist unter Leitung des Ackerbauministers und
des Direktors der Wallache ! im großen Maßstab aufgenommen
worden . C's werden Laufgräben ausgehoben , aus denen die Heu -
schrecken mit Rauchmitteln angegriffen werden . Der „Adverul "

meldet , daß die Heuschrecken bereits Waldungen im Ausmaß von
300 Hektar verwüstet und die Bäume völlig kahl gefressen haben .
Auf Anordnung des Kriegsministers sind mehrere Kompagnien Sol -
daten in das Gebiet entsandt worden , um gemeinsam mit den
Bauern den Kampf gegen die Heuschrecken zu führen .

Aaubiiberfall im Zug.
TU . Köln , 3 . Mai . Am Samstag gegen elf Uhr wurde in einem

Personenzug auf der Strecke zwischen Köln und Euskirchen der Buch-
Halter Schäfer von der Malzfabrik in Kalscheuren während der
Fahrt in einem zweiteiligen Wagen dritter Klasse vor der Station
Köln -Wcst von zwei maskierten Männern unter Vorhaltung eines
Revolvers in den Abort des Wagens geschleift , dort geknebelt und
eines Lohnbetrages in Höhe von 18 000 Mark beraubt . Der
Ueberfallene wurde erst vor dem Bahnhof Kalscheuren geknebelt auf -
gefunden . Bisher hat man ein « Spur der Täter noch nicht finden
können .

hat.Was „Graf Zeppelin " vor
Ein reichhaltiger Sommerfahrplan .

--j-- Friedrichshafen , 3. Mai . Das Fahrtenprogramm des „Gras
Zeppelin " für die nächsten Monate ist nunmehr wie folgt aufgestellt
worden :

Am S . 8. und eventuell 13 . Mai wird das Luftschiff je ein «
Schweizer - Fahrt ausführen . Am 12 . Mai findet voraussichtlich eine
Fahrt über das bayerische Alpengebiet (Oberammergau ) statt . Am
18. Mai Abfahrt nach Südamerika , Rückkehr etwa gegen
Pfingsten . Am 16. oder 17. Juni Schweizer -Fahrt . Am 18. over
lg . Juni Privatfahrt nach Vorarlberg . Am 21 . Juni Fahrt über
den Bayerischen Wald mit Landung in Münch : ». Weiterfahrt
von München nach Berlin mit Landung . Am 22. bis 25.

' Juni
Fahrten über Berlin . Am 22. Juni ist eine Fahrt von Berlin nach
Hamburg mit Landung vorgesehen . Am 25. Juni Fahrt von
Berlin nach Friedrichshafen . Am 27. oder 28. Juni längere Fahrt
nach Wien ohne Zwischenlandung . Am 29. Juni Landungsfahrt
nach M ü n st e r in Westfalen . Am 2. Juli Alpenfahrt in Süd -
deutschland . Am 5. Juli Nachtfahrt nach Köln mit Landung am
6. Juli früh . Am 6. Juli anläßlich der Besreiunasfeier
Fahrt über den Rhein . Abends Landung in Köln . In der Nacht
Rückfahrt nach Friedrichshafen . 8 . Juli bis 11. Juli 48stllndig «
Nordlandsfahrt bis nach Tromsö oder zum Nordkap . Samstag den 12 .
oder Sonntag den 13 . Juli Fahrt nach N e u st a d t a . d . Haardt ,
wo früh und abends eine Landung geplant ist. Am 15 . Juli zu
einer 60stündigen Nordlandsfahrt . Am 22. Juli Jslandfahrt . Am
2g. Juli 48stündige Fahrt nach England , Irland und Schottland .
Am 2 . August eine Fahrt nach D a r m st a d t mit Landung abends .
A >n 6 . August Fahrt nach Madeira und über die Azoren . Am
11 . August über Ostsee, Dänemark und Finnland . Am 19 . August
48stündige Mittelmeerfahrt rund um Italien , Sizilien , Adria , Kaist .
Am 30 . oder 31 . August Landungsfahrt zur Messe nach Leipzig -

Zwei Tote bei Montage -Arbeiten.
DZ . Völklingen ( Saar ) , 3 . Mai . Bei der Reparatur eines Hoch »

ofenkamins stürzte auf der Völklinger Hütte ein Arbeiter tödlich ab.
An einem anderen Hochofen de^ elben Werkes stürzten zwei Arbeiter
ab , die mit Montagearbeiten Achäftigt waren . Der eine von ihnen
wurde ebenfalls getötet , der andere schwer verletzt ins Krankenhaus
verbracht .

R I
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Radio- u. Schallplatte !) uerstärkerAnlagenfür | eden Zwack !
Lassen Sie sich technisch eut beraten
bevor Sie kaufen.

Sonntag . 4 . Mal : 7 Uhr : Morgenkonsert . 8 .1« U »r : Mvraengomnaftik .
10 .15 Mir : fhatS . MvrMNwier , 11 Uhr : Kirchemnustr 12 . 15 Uhr :
ChSrc . IS Uhr ' ' ~ "
14 Uhr : Di «

schlank — •».»* . ~
Vortrag : „PInchol -xne t « s Witzes . 1830 Uhr : Switfimötcnft .
19.15 Ubr : Klein « VwNnftllcle 20 Uhr : Eon « . 22 Uhr : Bunt «
© titni &c. 23 Ubr : SpoitfumE . 28 .15 Uhr : SammuftC .

i* r Baintnger auf Neu ^Pommern . 19.05 Ubr : Vortra « : ..Dt «
Svanien , un -i> E 'üiamerikaHahrt Jw8 LirftschrfW „ Graf Zeppekn .
19 .80 Uhr : Zitfcr -.ftpru . it . 20 Uhr : Reztiationsstuniie 21 Ubr :
Karl Meyle -« tuude 21 .45 Uhr : Herr v . Meditsch und M« Bruder
Cirrsa .

DonnerSIaa . 8. Mai : « unt > 0 .45 Uhr : MorgenanmnMtk . 10 . 18 und
18 .30 USt : Sckalk >lott « n 15 Ubr : Bon Acren und Blumen .

BÄniO - SpeilaM3esth8,t Ina H DUFFNED
KHUlV marHsraiens:r. 5i. DeimRonCeüpiatz lllga ■ rVBäTC 6743

Der Europa -Emplängep T 40 w
wird lediglich an die Llcht'eltun? angeschlossen und bringt die europäischen Sender In
vollendeter Tonqualität zu Oel'Br. Preis RM . 440 . - — Lautsprecher in Jeder Preislage .
Verlangen Sie unverbindlich Vorführung in Ihrem Heim

Montau . 5 . Mai : 6 un » 6.45 Ubr : MorgengnmnaM 10. IS und
18 Ubr : Schalwlattcn . 15.80 Ubr : Blumenstun »« . 16 Ubr .: Konzert .
18 .05 Uhr : Rick, Tcbmel und sein FreundeSkrets . 18 .85 Uhr : Aus
einer Mosaiksabrik . 2» Uhr : flonjert 22 Ubr : Wilb . Svencr liest
aus der iinvcröffentltÄen Fortsetzung feines Romans „Kampf
■öcr Tertia " . 22.50 Ubr : Jas » aus äwei Kräuter «« .

Dienstag . 6. Mai : 6 und
18 Ubr : Tchalwlattcn
mittag skonjert 18.05 Ubr : — . . .
18.85 Ubr : 9( « S.i öem Leben der Uob«rleebeutIchen . 19 .0» Ubr :
Bortraa : „ Essau und Auboirnus " 19 .80 Ubr : Bei einem Geigen -
bauer . 19 .5., Uhr : Kammermusik . 20.45 Ubr : Vortrag : Dr . L.
Marru ŝe . 21 Uhr : Llawbert vor dem Staatsanwalt , 22 .40 Uhr :
Tanz -muiik .

Mittwoch . 7 . Mai : 6 und 6 .45 Ubr : Morgenginnnoiftik , 10 und 13 Ubr :
Schallplatte !! , 12 Ubr : Promenade -konjert 14 .80 Ubr : Bvrt ^ a :
. .Frii Illing und ^ rllblnios ^ banden " . 15 Uhr : Jugendstunie . 16 Uhr :
NachintttagKtonzert t8 .0S Uhr : Vortrag : .LjWer aus dem Leben

16 Uhr : Kom «rt . 1805 Uhr :
keit " . 18 .85 Uhr : Vortrag :
19.30 Uhr : Unterfwltoiügtifoii •••»? - -
21 Uhr : Zeitbericht . 21.40 Uhr : Kammcrniusik . 23 Uhr : Tanzmuuk .

Freitag . 9. Mai : 6 uiub 6 .45 Uhr : Morgenanmnastik . 10 . 12 und 18 Uhr :
Schallplatte « . 16 Uhr : Rachniittagskonsert , 18 05 Uhr : Vortrag :
..Kilmvkritisch« Fragestellungen "

. 18 .85 Ubr : Der MiitlmS des
!ton Yuan . 19 05 Ubr : Vortrag : . .Der mo »ern « curvPaische Roman :
Frankreich " 19 .80 Ubr : A« ltere Tanmiusik . 20 Ubr : G «t>cnkseter .
22 Ubr : S « chs Seiuder suchen « in Programm . 28 Uhr : « Port -
vorbrricht .

Samstaa . 10. Mai : 6 und 6.45 Uhr : Moroengnmnastik . 10. 12 un »
18 .80 Uhr : Schallplatte « 14 Uhr : Iug « niktun » c . 14 .50 Ubr : Mund -
harmon >kakonz « rt . 15 .-15 Ubr : Theodor Brandt liest Grotesken
von DeutschlöM . 16 Ubr : Nachmittaaskonzert . 18 .05 Ubr : Vortrag :
„ Wege zur SeMterkenntnis " 18 .35 Ubr : Stunde dcr Arbeit
19 .80 Ubr : Erik Meyer Selmund . 20 45 Ubr : Jung -Schiller . 22 Ubr :
Saxophon Konzert 28.15 Uhr : Tanzmusik

Haben Sie Ehre Batten *chon n *tcho < ftfiten ?
D e taebmänni che eistklassige

AiifarbeilonS Ihrer Matratzen

Die Umarbeitung in Sdilarafiia - Natratzen empfehle ich als
meine '' pezia ltätl

Otto Fischer vorm . J . Stöber

Kaisersfr . 130
Fernruf 270

sonder-verKauti
3 Tage

Montag, Dienstag , Mittwoch
vom 5 . bis 7 . Mai

zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen !

Kaiserstraße 201

Neue AegyPter

Speisezwiebeln
aus laufend frischen
Waggons R .Mt . 9.—
per Zen ncr .

Orangen
<Span . Blutoval )

R .Mt . 18 per Zentner .

öllllt- und
öpeisekartofseln

frlihe und späte Sorten
zu billigsten Preisen .

Bei Mchrabnakimc
Sprzlalofferte . <712va )

Josef Lechner
Herxheim b. SS. ,

Gleislager .
Telefon 21 und 80,

BRIEFUMSCHLÄGE
MIT AUFDRUCK

liefert preiswert
Druckerei FERD . THIERGARTEN
(Badische Presse )

Verschiedenes

Wo . Kindttgart .
In schön, freier West
stadklage , (n . Methode
Montessorl ) unter pci -
da ^ ogisch n . Psycholog ,
geslbiilt . Leitung . Vor -
trefflich geeignet f . d .
natiirl . Entwi ' lung b .
« Indes 5» Selbst attg
feit u , Selbständigkel ' .
Anmeld , nimmt entg ^
Lore Ettlinger , staatl .
gevr . Lehrerin . Helm -
holqslr . 1. pt .. Tel . StW

Achtung !
b . Mai 1930 befindet »ich die Geschäfts¬

stelle von

sciiröDDei
'sPi , ,vai-F?Mii !e

nicht mehr bei H. Zschernitz , Tel . 274
sondern

Ettlingen, Rasiatierstr. 8 . Fernr 214
A. Schröppei. Fahrlehrer

Familien -
Hslrats -

Vermügens
BeobachtunRen , Ermittluntren i . Ehe -
scheiduuz u . Alimentesachen Uberall .

M Nur perN Erled « i4 i89ä

uien-Detektiv-BOro Karlsruhe
C. Scheuer . Adlerstr . 31 . Niihealt Bahnhof
ältestes Institut Badens . Telefon Nr 7534.

» f
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folgende
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Marlsnihc
Die erfreuliche Zunahme der SpartütlÄ ^ '

d-
seitens der Karlsruher Bevölkerung - 'nsoe^ f.
dere se . tens der Spareinleger bei der &?ciii
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dauernden Anwachsen des . 1

durchschnittlichen GuthadeH'
c

eines Sparbuches : dieses stree im II " '
schäftsjahr der Sparkasse also im Jahr
von M 725 .07 auf

Mk . 808 . 66

la Kräutertee !
Marfe „Kranfen -
schw. ' Wiet 'elverk .
Iiohe Prov . Ber -
sand ver Nachn
Räuerfe . Ẑ rank -
snrt a . M .. Krön -
vrtnzenstr . »8.

Hren -NeMratur . Welche FimjJ
liefert « tatl ^ f (
für GlaSfchnelA !^
härtet und Cc ' L, tt'

Angebote mit
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]
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Das Fest der 220« Sänger in Karlsruhe.
DrMer Gesangsweltstreit der deutschen Lokomotivführer / Eine machwolle Kundgebung für das deutsche Lied.

De« dritte Tesangswettstreit deutsche, Lokomotivführer wurd«
Samstag nachmittag *6 Uhr mit einer machtvollen Kundgebung für
unser deutsche, Lied und für die volkstümlichste Kunst, die wir
Deutsche haben, den Gesang, eröffnet . Vor der Festhalle nahmen
45 Vereine mit über 2200 Sängern , die sich aus allen Gauen unseres
Vaterlandes zu diesem Feste eingefunden haben , mit ihren Fahnen

Aufstellung und zogen in wohlgeordneten Reihen , begleitet von dem

Musikverein Karlsruh « urib der Harmoniekapell «
und auf das herzlichste von einer außerordentlich zahlreichen Teil -

schen Mitbürger für und am Gesang «. Man könnte meinen , das

Zeichen Ihres gefahrvollen und verantwortungsvollen Lebensberufes .
das Flügelrad , sei ein Ansporn für Sie ..auf Flügeln des Gesanges

"

nach des Dienstes und Tages Lasten in den Körper und den Gent

stark beanspruchender Arbeit sich von den irdischen Sorgen fort und

hinauftragen zu lassen zu den schönsten und befreienden Höhen des

deutschen Liedes , um au , diesem als einem Jungbrunnen Erholung

zu suchen und neu « Kraft « zu finden zu weiterer Arbeit Ihnen

selbst zu Nutz und Freud , den Mitmenschen aber , die am deutschen

Feststadt gewählt habe. Er nannte ihr Fest ein F e st d e , K a m e»

radschaft , da» dazu angetan lei. oen Geist der Zusammen «

gehorigkeit aufs neue zu fördern und zu heben . Er nannt «

ihr Fest auch « in« Huldigung für da» deutsche Lied und knup?te

daran schöne und erhebende Merkworte über und für da » oeuüch »

Lied. Er bezeichnet es als Quelle innerer Erhebung , aus der ,eder

einzelne neue Lebenskraft und neue Lebensfreud « schöpfen könne .
Ei sprach weiterhin von dem Idealismus der Sänger . D«r Redner

schloß seine Anspracht, die des öfteren durch einmütigen Beifall

Der Anmarsch der Etsenbaluier -S&iKe& Hotel Cfeadnr . UOM Dl« Kundgebung vor dem Schloß .

nehmerschaft aus allen Kreisen der Bevölkerung begrübt , vor das
ehemalig« Restdenzschloß .

Di « Kundgebung wurde mit dem feierlichen Festmarfch „Treu -

schwur " von Kistler durch den Musikverein Harmonie , unter
der Leitung von Kapellmeister Hugo Rudolph , eröffnet . Nach dem

Gejamtchor . dem Vundesliede Wolfgang Amadeus Mozarts „Die

Weihe des Gesanges " sprach

der Minister de, Innern ,
Josef Wittemann , im Auftrag der badischen Staatsregierung folgende
Worte zu den Sängern :

. Meine sehr geehrten Herren !

Zur Feier Ihres 3 . Gesangswettstreites sind Sie in diesen Tagen
in der badischen Landeshauptstadt Karlsruhe zusammengekommen .
In Vertretung und im Auftrage des zur Zeit zu seinem lebhaften
Bedauern abwesenden Herrn Staatspräsidenten Dr . Schmitt und
d^s gleichfalls abwesenden stellvertretenden Staatspräsidenten , des

Herrn Ministers Dr . Remmele , heiße ich . Sie namens der badischen
Regierung von Herzen willkommen und wünsche Ihnen einen recht
schönen, guten Verlauf Ihrer Tagung .

Dem Dichterworte folgend : „Singe , wem Gesang gegeben "
,

haben sich die sangeslustigen und sangesfrohen Mitglieder Ihrer Ge -

werkschaft zu Gesangvereinsabteilungen zusammengeschlossen zur
gemeinsamen Pflege der edlen schönen Sangeskunst . In Gesangs -

Wettstreiten wollen Sie der Oeffentlichkeit zeigen , was Sie darin zu
leisten vermögen ! Wie sehr Ihnen diese Pflege am Herzen gelegen
ist , beweist die erfreuliche Tatsache , daß 45 Sängervereinigungen und
rund 2000 Sänger dem Rufe zum Wettstreit gefolgt sind . Eine statt -
liche Zahl von Gesangsabteilungen und eine hohe Zahl von Mit -

gliedern spricht für Ihre kraftvolle Organisation und für den Sinn
und die Lust gerade der im Dienste des Flügelrades stehenden deut -

MZnnergesang fich ergvtjen . zum froren Mitgenuffe des Herrlichen ,
Schönen und Erhebenden , das im sinn » und gemütvollen deutschen
Liede liegt . Mit dem deutschen Lieblingsdichter Schiller , der da

singt :
„Freu Dich , daß die Gabe des Liedes vom Himmel herabkommt .

Daß der Sänger Dir singt , was ihm die Muse gelehrt !"

sind wir dankbar und voll Freude für das , was Sie uns bieten im

heiteren und ernsten , im frohen und wehmütigen Klan « und Sang ,
wie sie im Gedicht und in den Melodien dazu fließen und sprießen .
Aus Nord und Süd , aus West und Ost hat sie das ideale Streben ,
die Pflege des deutschen Liedes in Karlsruhe vereinigt . Die Lieder ,
welche die teilnehmenden Vereine zum Wettgesange nach dem Fest -

buche ausgewählt haben , umfassen alle Arten des Volksliedes , wie

auch des höheren Kunstgesanges . Sie beweisen dadurch Ihr hochge-

stecktes künstlerisches Streben . Möge der Gesangswettstreit gut
verlaufen und so neuer Antrieb werden , des deutschen Liedes treuer

Pfleger und Hüter zu fein .
Der Ortsgruppe Karlsruhe aber , die gleichzeitig das Fest ihrer

Fahnenweihe begeht , rufe ich ein Glückauf zu und ein Vorwärts -

schreiten unter dem neuen Panier an Zahl der gesangsfrohen Mit -

glieder und an Leistungen auf gesanglichem Gebiete .
Allen Festteilnehmern aber gelte zum glücklichen Verlaufe

namens der badischen Regierung ein herzliches :

Grüß Gott mit hellem Klang .
Heil deutschem Wort und deutschem Sana ?

Nach einem weiteren Liede, dem „Gebet für das Vaterland "

von Heinrich Cassimir, begrüßte
Oberbürgermeister Dr . Finter

die Sänger im Namen der badischen Landeshauptstadt . In herz-

, lichen Worten entbot er ihnen einen Wilttommengruß und dankte.
I daß die Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer Karlsruhe als

unterbrochen wurde , mit «in«m Hoch aus da» deutsch« Lied. De«

Ausklang der Kundgebung bildet « ein weihevolle» Orchesterstück au»

Richard Wagners Oper .Tannhäuser ".
Reichsbahnprästdent Freiherr v. Eltz - Rübenach sprach tu»

Namen der Reichsbahndirektion Karlsruhe Glückwünsch« au ».
Die beiden zum Vortrag gebrachten EesamtchSr « wurde«

von Chormeister A. G e i s e r t und dem akademischen Musikdirektor
Heinrich Cassimir geleitet . Neben einer prachtvollen Klang «

entfaltung konnte man die Einheit , die rhythmisch« Präzision und
die sinnvolle Dynamik des Vortrages bewundern .

An diele machtvolle Kundgebung für das deutsche Lied, die bei
allen Teilnehmern starke Eindrücke hinterließ , schloß sich

der Begrüßungsabend
im großen Saal « der städtischen Festhalle an . Für die Ausstellung
des überaus reichhaltigen Programmes wie überhaupt iür die Or «

ganisation , die Vorbereitungen und die sichere Durchführuna des

ganzen Festes hat sich die Karlsruher Ortsgruppe der Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer außerordentliche Verdienste erworben.
Neben chorischen Darbietungen , die natürlich mit ganz be! ond ?reM
Interesse entg«gengenommen wurden , neben einer Begrüßung ?-
anspräche des verdienstvollen Festpräsidenten Friedrich Langen «
dörfer , der Festrede des Ehrenpräsidenten Reichsoberbabnrat
K . Kaufmann traten das Orchester des Musikn ? reins
Harmonie , Konzertorganist Wilhelm K r a u ß und die T >̂nz

'chule
Olga Mertens - Leger mit wohlgelungenen Darbietungen
hervor . Die Weihe der neuen Vereinsfahne gestaltete sich sehr
feierlich. Der Weihespruch, verfaßt von Staatsschaulpieler Ulrich
von der Trenck , wurde von Staatsschauspielerin Melanie Er «
Marth gesprochen .

Der Sonntaq selbst galt dem Wettstreit unter den einzelnen

, Vereinen . Am Montag wird die Veranstaltung mit einem Ausflug
I nach Baden -Baden und Umgebung ihren Abjchluß finden.

Der Kaushall der Stadl Karlsruhe.
51542380 Mark Einnahmen und Ausgaben.

Wie schon kurz gemeldet, schließt der städtische Voranschlag der
Stadt Karlsruhe in Einnahmen und Ausgaben mit 51542 380 Mark
ab . Von dieser Summe entfallen auf die einzelnen Gebiete :

Einnahmen Ausgaben
Allgemeine Verwaltung . 2 511 000 3 608 850
Polizei 57 830 697 610
Bauverwaltuna 3 574 620 4 661 730
Betriebe und Unternehmungen . . . . 26 OSO 830 26 040 400
Schulen 916 560 4 839 470
Kunst , Wissenschaft , Stadtgeschichte , Volks -

bildung 1350 907 640
Wohlfahrtspflege 6 343 700 13 962 270
Finanzoerwaltung 27558980 12336900

Gesamtsumme 67 054 870 67 054 870
ab durchlaufende Posten . . 15 512 490 15 512 490

Rettovoranschlag . . . . 51542 389 51542 380

Die Wohlfahrtspflege

beansprucht in dem diesjährigen Voranschlag wie oben vermerkt die
Summe von 13 962 270 Mark . Die Ausgaben und Einnahmen der
einzelnen Posten der Wohlfahrtspflege verteilen sich wie folgt :

Einnahmen Ausgaben
Fürsorgeamt . . . . . 1586 650 5 722 870

Altersheim 89 500 109 500

Jugendamt 646 380 1369 480
Kinder - und Säuglingsheim 346 000 346 000
Juaendschutzheim 51 560 51 560

Tuberkulosesürsorgestelle . . . . . . 18420 53240

Krankenhaus . 1357 240 1775 660

Erholungsheim Baden . 25 400 32 760
Sonstige Wohlfahrtsausgaben . . . . 55 800 502 370
Besondere Maßnahmen der öffentlichen

Gesundheitspslege 520 14 630
Förderung der Leibesübungen und

Jugendpflege 3 000 86 940

Förderung des Wohnungsbaues . . . 2163230 3897260

Zusammen : . . 6343 700 13 962 270

Die Schulen

erfordern einen Aufwand von 4 839 470 Mark , denen an Ausgaben
916 560 Mark gegenüberstehen .

Von diesen Ausgaben entfallen auf die Volksschulen 2 260 380

Mark , auf die Höheren Lehranstalten 1 562 580 Mark , aus die Fach -

schulen lGewerbe - und Handelsschule ) 824 080 ; auf besondere Leistun -

gen 192 430 Mark .

Für die städtischen Betriebe und Unternehmungen
sind Ausgaben in Höhe von 26 040 400 Mark vorgesehen , denen an
Einnahmen 26090 830 Mark entgegenstehen .

Die Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Betriebe verteilen
sich wie folgt :

Einnahmen Ausgaben
Gaswerk 5168110 5127860
Wasserwerk 1788 580 1347 390

Elektrizitätswerk 5103 040 4 524 050

Straßenbahn 5 262 800 5 262 800
Kleinbahn Durmersheim —Karlsruhe . 340 800 366 050

Rheinhafen 1230 620 1230 620

Schlacht - und Viehhof 834 870 806 300
Märkte . Messen , Waagen 157 070 102 790

Milchzentrale 2139 140 2139140
Gartenverwaltung :

a) Gartenamt . . . . . . . . . 127570 127570
b ) Stadtgärtnerei 96050 - 96 050
cl Stadtgarten 309 540 510 490
d ) öffentliche Anlagen 7 200 194 270
e) Kleingärten 9 950 18 780

Rheinpart Rappenwört mit Vogelwarte 7 540 22 370
Festhalle 89 300 112 230
Kellerei 130 200 130 200
Konzerthaus 49280 96060
Ausstellungshalle 21400 66 630
Badeanstalten :

a) Vierordtsbad . . 273 320 270 930
b ) Fnedrichsbad 224 120 202 930
c ) Rheinstrandbad Rappenwört . . . 135 000 149 970
d ) Rheinbad Maxau . 3 500 3 500
e) Schwimm - und Sonnenbad am

Rheinhafen 10570 19180
Feuerlösch - und Rettungswesen . . . . 83520 871 190
Krankentransport - u . Dienst- Kraftwagen 69 900 69 900
Desinfektion 3 500 11 570
Bestattungswesen und Friedhöfe . . . 238 500 341 750
Wasenmeisterei 1 940 9 570
Fuhrpark 825 620 800 220
Straßenreinigung 590 220 590 220
Müllabfuhr . . . - 297 000 297 000
Entwässerung und Bedürfnisanstalten . 405 940 570 700
Grubenentleerung 55 120 55 120

Zusammen . . 26 090 830 26 040 400

Die Polizei
erfordert einen .Aufwand von 697 610 , denen an Einnahmen 57 830
Mark gegenüberstehen .

iDie Bauverwaltung
erfordert einen Aufwand von 4 661 730 Mark , denen an Einnahmen
3 574 620 Mark gegenüberstehen . Die einzelnen Positionen verteilen
sid wie folgt :

Einnahmen Ausgaben
Hochbauamt 214950 257440

Maschinenbauamt . . . w . . . . . 115 300 108150
Tiefbauamt :

a ) Verwaltung
b ) Vermessung und Vermarkung . .
c) Baustoffverwaltung . . .
d ) Geräteverwaltuna

'

e ) Wasserbau - und Wasserwehr . .
i) Straßen . Wege . Brücken .
g ) Einrichtungen der öffentl . Straßen

703 010
41800

856 200
94 400

7 900
1518 740

22 320

743 53»
86 300

821 200
94 400
52 150

2 109 720
388 840

4 661730Zusammen : . . 3 574 620

Die Finanzverwaltung
sieht an Einnahmen 27558980 RM . vor . denen an Ausgabe »

12 336 900 RM . gegenüberstehen . Die einzelnen Positionen oer-

teile » sich wie folgt :
Einnahmen Ausgabe «

Kapital - und Schuldenverwaltung . . . 7 810 920 4 159 700

Privatwirtschaft ! , verwendet « Gemeinde . .
gebäude 610590 841 670

Grundstücke und Wälder . . . . . . 271 210 74220 »

Steuern und Abgaben 18875 260 6 476 55«

Bestand der Vorjahre — 116 7^0

Zusammen 27 558 980

Die allgemeine Vern ^ lting .
Einnahmen

926 790Hauptverwaltung
Ruhe , und Hinterbliebenenversorgung

und Beihilfen
Förderung von Industrie . Handel . Land -

Wirtschaft , Verkehr
Ehrungen Feste . Feierlichkeiten . Besuche.

Tagungen
Verschiedene Einnahmen und Ausgaben .
Grundbuchamt
Gerichtsbarkeit
Sonstige Teilnahme an der Erfüllung

staatlicher und öffentlicher Ausgaben .

1240 000

38 480

4 530
36 000

214 000
19 510

81 690

Zusammen 2 511000

12 336 900

Ausgabe «

1 692 Ol®

1 240 00«

165 21»

27 37<J
36

20 '> dH
39 3^0

202 3^

A 608 böC
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Dürfte auch bei ihrer Wiederholung denselben lebhasten Beifall eine«
zahlreichen Zuhörerschaft finden.

Am Nachmittag wird Hannelore Wolf die Besucher nochmal»
erfreuen . Es lohnt sich also auch am letzten Tag , den Jahrmarkt
zu besuchen.

Ueber die Boxkämpfe am gestrigen Samstag werden wir
noch berichten. Auch der Samstag ist sehr gut verlaufen und so
bleibt zu hoffen, daß der letzte Tag des Jahrmarkts zu einem vol.
len Erfolg werden wird und so dem guten Zweck gedient wird . Da»
rum sei heute nochmals an Alle die Aufforderung gerichtet : ,,B e »
sucht den Jahrmarkt für Jung und Alt !"

Voranzeigen der Veranstalter .
+ Badilibe » Landeötl >«at «r . Km Dt « n » tag . den 8 . Mai , wird

statt „Jnakbora
^

ii
^

Plabmtete 0SZ . .Minna von Barnbilm g «>

Promruadrkomert. « nl« hliiS der N- ick>?se>i- rl«» vwoche M<tt am
Donntag . den 4 . Mat . norm . 11 —13 Uhr . und Montags den 5 . Stta ) , 6H
61» 8 Ubr . die Kretw . Kcucrwclirkavcll « unter Leitung wre » Dirtaenten
Irraang auf dem Platz vor der Hauvtfeuerwache , Ritterftratzc .

Tages -Aazetger .
lNäbere « liebe tm gnlcratentctl . 1

Sonntag , den 4 . Mai .
LaudeStbeater : Nachmittags : . .Der Zigeuncrbaron ", !>—A » Ubr : abendS :

. . Der fidcle Bauer "
. « 8—10 Ubr .

Coloffcum : Internationale Ringkämpfe , V.>fl Uhr . . . . . .Sladtgarte « : Srüblonzert . II — 'A Ubr ! NachmittagSkon,ert . V>4—6 Ubr

crtbaus : . .Rausch ' und Beiprogramm . 4 und

« ladtgarten : Krithkonzert , 1
IGemeinIchasts - Lrcbcstcr '».

Bad . Lichtlvtcle — Konzertb
%P Ubr .

Methodistengemeinde : Fcstfeier , 8 Uhr .
Zentraliicrdand der Angestellten : Werbefeier der Jugendgruvve im

„ Friedrichöhof "
, S Uhr . ^Bäckrrgebiiseii -Vcrcin 188S: Ball in der Walhalla . < Uhr .

« rtil ' erie -Buud St . Barbara : Monatsversammluilg im Vereinölokal .

ilkarlcr ^ xüftbaNverein geaen Slavia . Prag , ? Ubr .
Gesangverein Arohsinn , Bulach : FrüblingSseicr mit Ball im „ Kiihlcn

Sameradichast «bemal . Larlsrnher Feldartillerlste « : KameradschastSabend
i » der . .Eintracht "

. 8 Uhr .
Hotel Germania : Gcscllschastsabend mit Tan ».
Hotel NoteS Haus : Tanzabend .
ÄünstlerbaiiS -Rcftaurant : Konzert .
Mtcner Hof : Gastspiel des Negers John Buick . 8 Uhr .
Sasse » Griiner Baum <2 . Stocks : Tan » IKavelle Henry Echaeferl .
» aNee -Sabarett Roland : Nachmittag », und Abends -Vorstelluna .
tiefte Sckaudurg : ftonKrt . 8 Ubr . . _ . . ^ ^Roederer : UÜbertragung Länderspiel Deutschland — Schwei »: Tanz »? ««,

\ V> Ubr .
Rest . Hobe » ,oller « : Konzert .
Rest . Kealerhcim : Konzert .
Svrinkaus Just : Konzert Kapelle Worouoff .
R «ft. Elesauteu : Konzert der Livsianer , 4 Ubr .
Rest . Guteubera : Mandolinen -Konzert .
Rest . Goldener Hirsch : ftamilienkonzert .
Rest . Kliegerklause : Konzert mit Tam
Gastbaus znm Banuwald : Fnmilienkonzert .
Stadion Durlach : Nacbmittags -Konzert . abends Ball .'Nest. G » >»s,kr Schopp « . MarimilianSan : Moi -Tanz . 8 Uhr .Unioa -Tbeaier : Om mani padme bum . 11 Ubr vormittags .Nestd « u .- Vichts» icl « : LiebeSwalzer .
Schanbnra : Die Nackt gehört uns .
Atlautik -Lichtspielc : Mutter und Kind : Der Schuft In der arrikeii Over .

Sldsllvurü.
Heut « »b 2 TPhr :

Der Sieger aller Tonfilme

je Mt98iiölurs "
Der Sprechfilm der Rekordlauf¬
zeiten . 11 Akte Spannung , Tempo .

Humor .
Attraktionen : Der Ball der 1000
PS . Das Cahn ?t der rollenden
Räder . Ta - ffa Floria . das schwer¬

ste Auto - Rennen der Welt .

& lanUk- Lidmpicie .
Nur noch heute und morgen
Wilh . Dieterle u . Henny Porten
in ihrem einzigen gemeinsamen

Großfilm

multep jund Kind
Dazu : Oer Schufl in der groBen Oper
Bin Film von der Raserei der
K fersucht in 6 packenden Akten
mit Marcella Albani Corry Bell .Heinr . George . Gustav Fröhlich .

Jubiläum von Gewerbeschuldirektor Kuhn.
Am 1 . Mai konnte Eewerbeschuldirektor Kuhn fein 25. Zubi -

laum als Direktor der Gewerbeschule feiern . Kuhn rst eine Persönlich¬keit. die für das badische Gewerbeschulwefen eine besondere BeSeu-
tutijj hat . Im Alter von 3b Jahren übernahm er die Leitung der
hiesigen Gewerbeschule. Mancher mag vielleicht damals in angst-licher Befangenheit sich gefragt haben , ob er für einen solch wichtigen-hosten nicht »u jung sei. Kuhn hat die Bedenken bald zerstreut.Mit ungleugbarem Geschick trat er an seine neue wichtige Aufgabeheran . Erweiterung des Schulpvanges für alle Lehrlinge beiderlei
Geschlecht» unter 18 Jahren und möglichst für alle Gewerbe wareine» meiner ersten Ziele . Denn eine gründlich« theoretische Schulungkann im Zeitalter der Technik niemand mehr entbehren . Seine be-
sondere Sorge galt dem Ausbau des Werkstättenunterrichts . Er hatmit geldlicher und sonstiger Unterstützung mustergültige Werkstätten
geschaffen . Aber nicht nur der Ausbildung der Lehrlinge galt 'einStreben . Der Handwerker bedarf auch noch weiter der Ausbildung ,wenn er die Lehrzeit hinter sich hat. Fachkurse aller Art . die der
Weiterbildung der Gesellen und Meister dienen , werden alljährlichin großer Zahl durchgeführt. Ebenso erfreuen stch die von ihm insLeben gerufenen Meisterfortbildungskurse großer Beliebtheit . Der
Einrichtung von Fachschulen mit Ganztagunterricht widmete er sichmit besonderer Hingabe . Heute hat die Gewerbeschule eine Fach -
schule für Elektrotechnik, Fachkurse für Maurer Zimmerer und Bild -
Hauer mit Ganztagunterricht , eine Fachschule für Blechner- und In -
stallateure und solche für Maler Die beiden letzteren führen die
Bezeichnung ..Höhere Gewerbeschule "

. Besonders hohe Anforderungenan die Arbeitskraft des Jubilars stellte der in den Jahren 1912/1914unter Professor Beck erstellte Neubau . Hier hat Kuhn iein ganzesKönnen gezeigt. Es können an dieser Stelle nicht alle Einzelheitendes Wirkens des Jubilars erörtert werden . Ein Blick in die ein-
Zelnen Jahresberichte überzeugt von der ungeheuren Weitsichtigkeitder Tätigkeit , die Kuhn in den 25 Iahren entfaltet hat . Er darf stolzdarauf sein , daß die Karlsruher Gewerbeschule , so wie sie heute
ist . im wesentlichen sein Werk ist. Wer ein Rundgang durch die
Schule macht , ist erstaunt ob der trefflichen modernen Einrichtungen :die Schule ist im wahren Sinne des Wortes eine im In - und Aus -
land anerkannte Musterschule. Auch schriftstellerisch ist Kuhn der-
vorgetreten . Bekannt ist sein mit historischer Pünktlichkeit verfaßtes
Buch „Die Gewerbeschule Karlsruhe in Vergangenheit und Gegen-
wart "

. Seit zwei Iahren ist die Gewerbeschule in drei selbständigeSchulen aufgeteilt , wobei er manck« Abteilung , die er gehegt und
gepflegt hatte und die ihm besonder, lieb geworden war . seinenHänden entgleiten saH . In Kuhn sehen wir einen Lehrer von hohemIdealismus , von nie rastendem Fleiß , von beachtenswertem Können,einen Menschen , der nicht in starrem „ego" sein Ziel sah , sondern inArbeit für die Menschen , einen Mann , dem die Sache über die
Person geht. Mögen sein« Erfolge ihin Ansporn sein zu weiterem
Schaffen im Dienst« der Schule und damit der Menschheit.

ft
+ Im Abendgottesdienst der „Kleinen Kirche" wird Fräul .Herta S u k o f f Lieder und Arien von Bach und Händel zum Vor -

trag bringen . Der Gottesdienst findet um k Uhr statt.
Kindertransporte . Am Dienstag , den 6 . d. Mts ., nachmittags17.53 Uhr, kehren die vom Verein Jugendhilfe in Steinabad und

am gleichen Tage 19 .55 Uhr die in Friedenweiler unter »
gebrachten Kinder nach sechswöchentlicher Kurzeit hierher zurück.

Gesundheit erhalten !
Gerade in dieser Krisenzeit ist das wichtig, denn gerade jetzt müssenSie körperlich und geistig frisch bleiben. Bitte versuchen Sie Ovo-
maltine die aus Malzextrakt , frischer Milch und frischen Eiern
hergestellte Kraftnahrung . Ori^ ialdoje mit 250 gr Inhalt für 2.70KM , 500 gr für 5 .— RÄ . in jeder Apotheke und Drogerie erhältlich .
Gratisprobe und Druckschriften durch (N39)

Dr . 91. Wander G . m . b . H . , Osthofen-R Heinhessen.

Jahrmarkt für Jung und Alt.
Im Mittelpunkt des Interesse » stand am Freitag da» Tanz »

t u r n i e r um die Meisterschaft von Karlsruhe . Unter der be»
währten Leitung von Herrn Groß köpf wickelt« sich das Turnier
reibungslos ab. Hinzu kommt noch, daß sehr gute Leistungen zu

Bürste und Vfoschbretf sind abgetan . Unsere Haus *
frauen haben es besser - sie haben Persil . Sie brauchen
nichts weiter zu tun , als sich die überaus einfache
Persilmethode zu eigen zu machen :

Persil wird in kaltem Wasser auf je 3 Eimer Wasser kommt die Wäsche wird einmal kurze
aufgelöst I Paket Persil Zeit gekocht

Das ist die rechte Art zu waschen . Wäsche und Kräfte bleiben geschont , Ihre Wäsche wird schöner und reiner , Sie waschen wirtschaftlicher

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : ® Henkel s Aufwasch *, Spül * a Reinigungsmittel ?

Der Zirkus auf dem Jahrmarkt
sehen waren , so daß das Publikum voll befriedigt war und nicht mit
Beifall kargte. Die einzelnen Resultate lauten wie folgt :

Gästeklasse :
1 . Preis : Herr Schütz—Fräulein Haas ,
2. Preis : Herr und Frau Sternberg ;

Bereinigte B » und 0 -Klasse :
1 . Preis : Herr Dr . Figlestahler —Fräulein Merton ,
2 . Preis : Herr Dr . Hauger—Fräulein Fütterer ,
3 . Preis : Herr Westermann—Fräulein Warnecke ,
4 . Preis : Herr Krieg—Fräulein Eglinger ,Di« drei ersten Paare steigen in die nächste Klasse auf.

4 -Klass « :
1 . Preis : Herr Tglinger —Fräulein Strilter ,2. Preis : Herr und Frau Sebaftiany ,5. Preis : Herr Deecke—Fräulem Silberborth ;

Sonderklasse:
1. Prei » : Herr Ratzel—Freiin ©ölet von Ravensburg ,2. Preis : Herr Eglinger —Fräulein Sträter ,
8 . Preis : Herr Deecke —Fräulein Silberborth .
Somit ist Herr Ratzel Ta ,Herrn Großkopf verkündete Resu!

und löste stürmischen Beifall aus .
liche Teilnehmer an dem Turnier mit Ausnahme der Gästeklasse
Mitglieder des T . T . E . Schwarz-Weiß, Karlsruhe find .
Heute , Sonntag , ist der letzte Tag des Jahrmarkt» für Jung und Alt .

Wenn sich heute nacht 2 Uhr die Halle leert , wird der Jahr -
markt für dieses Jahr beendet sein .

Auf vielseitigen Wunsch wird die im Rahmen des Jahrmarkts
für Jung und Alt " in der Ausstellungshalle veranstaltete Bade-
Modeschau am Sonntag , den 4 . Mai , abends 9 Uhr , wiederholt .
Das Sporthaus Freundlieb wird noch einmal seine hübschen
Bade - 4,nd Strandkleidungen , wie man sie im Sommer 1930 trägt ,
zur Vorführung bringen . Die Veranstaltung , die neben bester Unter -
Haltungsmusik einen Ueberblick über die geschmackvollen Farbenkom-
binationen und praktischen Formen des modernen Badeanzugs zeigte,
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschafts-Zeitung
Die Schweizer Mustermesse 1930

in Basel .
Basels Bedeutung , Nieste und Wirtschaft .

Lon
Heinrich Hcussler , Singrn <>lIohentwiei .

Basel ist das golden« Tor der Schweiz . Dt« Cladt lieg ! an
einem geograpljijch twDeu;Ki )r.cn Kreuzungspunil . Aus iyr wir »
dt « Siheiareftulierung ftelöjt . Der duourch gegebine Anschluß an
d . n iiveliverkehr erMiegt dieser Eladi müqe. os riesige Tineen .
Nicht umjönft wurde Lasel als 2 a; des wichtige» iiuctnijUiimaMu
ftiinnjtouiichofiUcheh Jnjtituis gewählt .

Hier in !vajet sühll man , dag zwei Weltalter , die anderwärts
schrosf aujeinanoerpralleii , sich noch jtttjitM lebendig durchdringen.
An dos millelailertiche Stadtbild fiigei ! sich sriedjLm moderne In -
dustriebaUrea uns ^ abrilichtoie ein.

Wer die XonjieUaUo» oer schweizerischen Industrien und Ge-
werbe rennt , wird gegen die Errichinng einer absolut natio¬
nalen Mustermesse iucht » einzuweiideii haben . Es war Basels
^ lirgeiz, die schweizer Musterinest« aiö talträslige Helselin im
D '. en >t« der Industrie , des Hui .dels , des Handwerks nno des Ge¬
werbes auSjuiiiide » . Dieses tebeilswichtige Ziel hm Lasel vollauf
erreicht. Die Meiie ist heute in der schweizerischen LoltswittschafI
fest rerankcti . Es lieg« | ,ch zwar darüber debattieren , oo ihre all-

jahrliche Ädhaliuug zweamägig ist . Ja der sielen Meverholung
liegt die nicht zu uiiterschatjende Gefahr der Gewohnheit , die unter
itmstäilden tdleichgülligteii zur Folge haben kann . Die Auslösung
einer vielleicht zweijährigen Släuung der Steuerungen und Ler -

dcsserungea an den einzelnen Prdvutlen wiirde vermuilich « ine M

gröhere Anzieyung» lrasl ausiibe » . D >« wroflindustrie der Älaichi -
»endranche bleibt der Äiesse fern . Daruber wird oft gekiagl. Diese
Industrie brauch ! eben eine iniernaiivimle Wettinesse, auf der sie
durchaus tonlurrenzfähig ist. Aus diesem Umstand könme die
internationale Ni-l>Ich>n«NM«sst in Lasel als Abwechslung der naiio -
nalen ^ lustermesse wachsen . Die Rentabilität . der Messebaulen
wäre somit sichergestellt . p

Am 2t>. April wurde die 14 . Schweizer Mustermesse erössnei.
die bis 6. Mai 1930 daueri . Etwa 1100 Teilnehmer belegen 10 500
Quadratmeter der Ansstelluiigssläche. An reinen Llaymieten
wurden runv öMZ ovO Fr . eingenommen. Der Mellebesuch ist sehr
gut . Es gelangten 42 000 Eintäuferlarien » nb 70 MI Empsehlungs -

tarien zur Ausgabe . Liele ^ olleitivdesuche sind aus dein In « und
Ausland angemeldet . Der Besuch der Äiesse wird durch die ver »

Willigten Fahrtarien [H der normalen Fahrtaxel erleichtert . Lei
ailderen grosseren Leranstaltungen , die tmiiSttalttt Eharatter trä -

gen , zeigt die Schweizeri>che Bundesbahn das gleiche Entgegenkam-
inen. Diese Preisredutlian belebt den Lahnveitehr ungemein . Auch

aungen . In dieser Malnahm « liegt eine verständilche Anerkennung
der 'Messe.

Aus begreiflichen Gründen legen alle Industrien der Schweiz

großen SC« ! aus die Schaffung von QualitälspkodUttrn . Die
dranchemähige Gliederung ist gut durchgeführt wurden . Markant
ist vor allem eine Neue Lctnl >ll » ng aus der Ztahrui .gs- und Eenuh -

mittellndujtrie des Kantons kessln . An interessanten M u i l e I »

tivausstellungen seien erwähnt : Zigarren und Zigaie . ten .
Wollindustrie , Partettaroeiien , Uhreuindustrie . Zwirnerelgenvssen -

schaften , Plakate usw .
Die Aussteller verteilen sich aus ^Nachstehende Gruppen : Stüh -

rungs « und Genugiiuuelindustrie S08, Texlilwareit Hb , Rötlame und

Graphik 8li . Wohnungseinrichtungen . Möbei 75 , Hinisbedarfsartikel .
Küchengeräte und -Einrichtungen , Bürstenwaren . Viaswaren ,
Heizung und sanitäre Anlagen 70. Elektrizitätsindusttie 04. Trans -

portmutel OL, Maschinen und Werlzeuge 57 , Papier und Papier -

sabritate , Bürobedarf und Lehrmittel Ä . kunstgewerbliche Artikel ,
Keramik 39. Urprodukte und Baumaterialien L7 , Chemie und

Pharmazie ifti, Uhren und Bijouterie LO . Büro - und Geschaftsein-

richtungen 29, Musikinstrumente , Musikalien 22, Technische Bedarfs -

ortitel 20, Erfindungen und Pateme 10 . Sportartikel und Spiel -

waren 9, Schuhe und Lederwaren inkl. Fourniluren S, Feinmecha¬
nik, Instrumente und Apparate ö.

Auf die Aufmachung der Messe hat man dieses Jahr be-

soi»ders grogen Wert gelegt. Außergewöhnliches zeigt die elektro-

technische Spezialindusitie . Die M« | chinenind»stne ist <st»anlitat >o
wie andere Jahre auch, vornehmlich durch die Gruppe der Holz -

bearbeitungsmaschinen , vertreten . Biel « Neuheiten sind hier zur
Schau gestellt . Bon der Kühlindustti « kann das jtfelchi gesagt wer»
den . Die Musikinstrumrntenindustti « scheint sich wacker ZU ent -
wickeln . Die Uhrenu -vustri«. « in wichtiger Faktor ifinerhalb der
schweizerischen Volkswirtschaft, bietet ebenfalls wieder tin «n aus¬
reichenden Einblick in ihr Schaffen. Di » Mode beherrscht dit Fot »
men der Uhren . AehNiich liegt der Fall bei der Schuhindustrie.

An vielen Produkten der Ausstellung kann man eine modetN «
Farbenfrohen feststellen , die dem Auge wohl tut . Himmel-

blaue oder nelkenroie Zentralheizungsradiaioren wären noch vor
kurzer Zeit zu den modernen Berrücktheiten gezählt worden . Heute,
wo der Radiator im Raum kein Fremdkörper mehr ist, scheint man

ihn zur ästhetischen Raumwirkung mit heranzuziehen . Der elek¬

trisch« Küchenherd, der in der Schweiz weiter verbreitet ist wi« tn

Deutschland, ist auch in grüner und blauer Emaillierungausgestellt .
Zu erwähnen sind noch die schmucken wie praktischen Waschmaschi¬
nen für Klein - und Großbedarf der aus einer technisch hohen Stufe
stehenden Waichmaschinenindustrie.

Diese kurze Auslese, die jedoch bei weitem nicht als erschöpfend
betrachtet werden darf , soll genügen. Sie legt immerhin Zeugnis
ab von dem eminenten Schaffensgeist eines etwa vier Millionen
starken Volles . Die Schweizer Mustermesse stellt eine erfreuliche
Demonstration für den Qualitätscharatter der schweizerischen Pro -
duklion dar .

Nun noch einige Worts zur allgemeinen Wirtschaft »-

läge der Schweiz . Di « internatioirale Konjunkturdepression
ist nicht ohne Auswirkungen aus die Entwicklung der schweizerischen
Wirtschaft geblieben. Dank der guten inländischen Kaufkraft und
des Kapitatreichtums des Landes behauptet sie zwar weiterhin
einen erfreulich hohen Stand . Man kann also nicht von krisenhaf»
ten Erscheinungen ipreckien. Die Arbeitslosigkeit z. V ., die als ein

feinfühliges Wirtschastsbarometer angesehen werden muß, war in
der Schweiz, gemessen an anderen Ländern , immer unbedeutend.
So zählte man Ende März etwa 10 300 Arbeitslos « .

Die Beschäftigung der einzelnen Industrien ist ungleichmäßig.
D>ie internationale Textilindustrie hat vor den Grenzen der Schweiz
nicht Halt gemacht . Die Situation der Stickerei, Seidenstoff» und
B îumwollweberei ist nicht gerade günstig. Gut beschäftigt dagegen
lind die Woll - und Strohwarenindustrie . Die Schuhindustrie sucht

. durch Exportsteigerung den Absatz zu heben.
Bei der Metall - und Maschinenindustrie ist die Entwicklung

nicht einheitlich. Günstig erscheint sie bei der AluMiniumindustrie
sowie bei der Fabrikation von Instrumenten und Apparaten . Bei
der Maschinenindustrie als ganzes betrachtet ist « int Zunahme des

Absatzes und der Produktion erfolgt . Der Eingang an Ne »auf>

träflen hat etwas nachgelassen . Da» gilt besonders für die Textil »

Maschinen.
Auch bei den Lokomotiven , landwirtschaftlichen » und MllNerei'

Maschinen ist die» der Fall . Die Fabrikation von Dynamos .
Kraftmaschinen und Benzinmotoren hingegen hat sich gehoben . Der
Uhrenindustrie aber geht es augenblicklich nicht gut . Mächtigen
Aufschwung nimmt die chemische Industrie, die sich mehr und mehr
an der Weltlonlurrenz beteiligt.

Von den süddeutsches Waren-
irnd Produkten -Märkten.

Mannheim, 1 . Mni. ((?-i#cnI>erid»t.)
Der ÜBcItirelitenmnrft lag matt , well die neuesten Berichte

dt« Ernteauösickitcn giinsrlg bezeichnen , namkiem sowobl lli den Vereinigten
Staaten wie in Kanada der notwendige iileaen slir die Saaten « eiallen
ift . Die Ernten iind allerdings noch jh weit entfernt , um sich ein eiidgnl »

tigeö Urteil zu bilden , und die weitere ^ iitwicklnng wird wollftnii &in von
den Witterungönachrichten beberricht werden . Wenn die gegenwKriigen
gliusttgen Wach ^tnmsbedinsnllseti mibnltcn , dürfte erneut mit einem
Druck der Lestande ans alter i5n,te in Amerika zn rechnen lein , wenn -

gleich eine offizielle kan >idlscke LckabnNg den (frWrtbebflrf für Uvnk -Jutl
mit nur ri6 ( <>fl (X)0 bulbels U buibel pr 27.2 ff« . ) , d , d . ertieblt ® kleiner
aNgtbi als fc'iofcer a >igelt »n»mett ivorhcn war . Viel biinnt naturgemäk
auch von der Lntwi ^ lt,ng des Saatenftandes in Sitrova » lid nnf der llids
lichen kalkte der iLrdkngol ab . Viöber liaben die Alis sichte» an ! die neue
Ernte in Enroon . sowie in Argentinien lind »litmallen dnrch .inS giiNItig
gelautet . Die Aussaat in Lanada gebt l » raschem Zeltman vor sich und
es laftt kl» schon ievt erkenneli . !>ak ttn-iVr in Kanada noch bei der Aus¬
las ! de« zrlil >jl !iirt >iveI §enK in den Vereinigten Staaten mit einer ver -

ringetuna der Anbauflächen » I rechne » Ift . Der ffarm Poard ist noch
Immer bentllvt . grofte Quantiäten vom Markt fernzuhalten : in den
Knien Innen siilh ollerdiiigs auch mein ' ach Nbgabcv von » lefer Zelte
-' rfolgt . kle wurden (VfufUtBef der Vorwoche bis Montag
für amerikaiilfchen iind kanadischen Welmen um ea . 15, vtS .. bis zur Don -

nerstagSl -iirse NM weitere ea . III StS . , fiir Plata -ZSei« n um 10—17, bezw .
um weitere lu L

' i8 . fi»r die 100 Kg . ermNfilgt . Man verlangte »» letzt fiir
Manltoba II . Äilantik . fchwimmeii !>, J 1.22 . Mal -Abladuua 11 .45, desgl .
Iii . Mal , 11 . 18 , Manltoba I , Paciiie, schwimmend, 1 >.A>, deSgl. II 1V.N5,
deiigl . Ill 10 .725. Hart Winter II , tvolf , Ickwimmend , 10 .25,. fiir Baliia
Blanea . 78 Kg ., fckwlmmend , Iv .M uno Baruno , 7S Kg . , lchwimmenö
1V. 17, litt . , ei ! glotterdam oder Antwerpen .

Vor der levten ZollerhSiiuna über die Grenze gebrachter Ans -
l a n d s w e i , e n wurde etwa O.BtMt .tW RM . Unter der Parität der

heutigen (5ik-Preisi : angeboten . Man tvrlnwüe flir disponible Ware 8IÜ5
NM ., während fiir den gleichen WelzeA ans Abladung S2.SZ NM ., ie 10t>

»lg . , gefordert wurden . ^
Jnlandweizen Satte weiter festen Marlti e ? wirkte sich dabei

In erster Linie die Verlängern,ig der iill vrozentiaen ?! lti«maSInngsauote
slir Mal a »A, Dazu kam , das, da ? Angebot aus ser näheren Umgebung
recht klein blieb , fooan die Forderungen , die zn Vezinn der Donnerstags -

bürfe noch auf äff) .75 bis !l ! NM . gelautet hatten , sich in deren Verlauf
aus 31 .50—31 .75 NM . für Weizen üns der nähereu Umgebung , Rhein «
Hessen und der Welterau SrlSheN kvanten . bei welch letiteren Prellen die
:WiiI,Ien allerdiiig » vollftandi >?e ZliruabÄltumi beobachteten . wurden
liier nicht mehr als 31 .W NM . für Bnhnware geboten , während am
il ' iederrkiei » bereif ? 31 .70 NM . bezahlt worden find . DaK Mefamtgefchäft
am zweiten Vdrfeutag der Woche stand unter dem C' inslnk der Erwarinng
Uber die Entscheidungen der heutigen K a b i n c t t s f i i, n n g in Bezug
auf die Bewertung der E l n f » h r ! ch e i n e . wovon wahrscheinlich
der Preis fiir Noggen und Hafer stärker beeinflustt werden durfte . Ntau
beschränkte sich aber anaeslchtS der vorläufigen Unsicherheit auch bei Weizen
darauf , nur daö ZZötigfte zu kaufen .

Roggen war infolge de» eigenartigen Verhalten« der ®>entf» e*
©etreide -Wefenfchaft Hier sehr gedrilckt . Die e bat von Ihren zur Markt,
stlii ' iing gekauften Beständen hier um 0.S5 NM . bi « O.BO RM . ie 100 Kg .
billiger abgegeben , als vorder die Bewertung Im freien Markte war.
was ncitlirlich alsbald ein Zurlickgehen des Preises im freien ©anbei zur
Folge hatte , Diesem Verhalten der Deutschen w « t r e i d e .
Kelellläaft g e g e n Ii b e > bringt man hier fein Ver¬
ständnis da f lir auf , iv l e es llch mtt den Zielende »
A g r a r v r o a r a m m S der 9! e g i c r »in g i nAu f amm « N ba ng

bringen loht . Diese» sollte do» gerade dazu dienen , das , die Land ,
wirle - » nd , i» ir nicht nur die norddeutschen landwirtschaftlichen <« roii .

betriebe - bei Ihren Noggenverknufen mit einem ausksmmllchen Prel »

rechnen kS « Neu . Tiefes . ! :cl kann naturaemäf > nicht erre ' cht werden ,

wen » die auskaufende Stelle leM die Ware absinkt und hier welentlich

unier den bis letzt erreichten Preisen verkauft . ? ?e ^ ordernnaen gingen

aus 10 NM . fiir die 100 KS . Bahnware und darunter znriick . wiiSrend

in der Vorwoche noch Iii— 19,50 NM . » iid am 17. Arkll noch bis 10 . <Z

Nivi gefordert worden waren .
Das M e S l » e f » ä f t hat sich «inseitig entwickelt , d . » . e « kamen

neue Abschlüsse auf der ledigen Prei ^ rundlage fast gar Nichl z» « lande :

dagegen wurde infolge d «r von den Mühlen angekilndl ^ ten Zollanffchl ^ e

In stärkster Welse ans alte Kontrakte aiisgerufen , BekgN 'itlich wird . die

Ät ' kll - Nate dlesl r Abl -Hllikfe nur da » » ohne die letzt geltenden zwei Mark

.̂ oli »» schlag geliefert , wen » darüber , bis lvätens zum 30 . Avril bei der

Mliole eintreffend , ordnniigsgemäf !, d . h . sofort gnSsiikrbar , vtrsilgt

worden war. ? ie Adlieferungen haben bis li'ätenS zum 10. Mai Iti^er«
ii , weil sonst gleichfalls der Scuoiiffolgen uffchlng berechnet wird . Mir

70 0 « wmemine ? o g g e u m e h l wurden die ftorderunsea von vor .

wbchen ' lltf' t' i, 2H.50—88.00 auf 27.25—«3 .00 S>M . ermöftlat : nvrddei,tf » e

iiv mo .zentige Ausmahlung war mit 27 .00 NM . frei Mannheim am Markt .

« in B f ä it n c t ft e n g e I dt fij t lagen Angebote ltt dänif ^ er Gerste

zu 25— 25 .50 NM . , verzollt in Mannheim lieferbar . In m îrk ! fch-von ' .

mcrlfcher Werste auf der Basis von ungefähr £ ' .V>~ 21 .75 JHiUf. vor . Ölt

vordernfälzifcher Gerste kamen nur vereinzelt Angebote , darunter wen !#

in guter Ware . bera » S . Diese Gerste wurde mit 22 .50- 33 .50 NM . , ab

Stationen , gehandelt , begegnete aber nur kleinem Interesse .

Badlfch- wlirtembergitrher Säfer wurde ie nach Qnalttll mit 1Z
bis z«i NM , Iii kleinen Posten gehandelt . Im allc,en,cl,' «n war auf diesem
Marktgebiet Zuincklialtung der Verkäufer tu beobachten, was mit der
Erwartung einer höheren Bewertung Sek Etnfuhrschelne zusammenhangt
Plata -Safer . frtU , 4ß>47 sta .„ Wurde ver Mal -Abladung mit 5 .1/5 , Jun ,
3 .235 und 3tili Wlt 5 .325 hfl . , elf Rotterdam Antwerpen , angeboten .

st u t I e r m i t t e l läge » , vom Markt für Milhlenna ^ vr ' dukte auS -

gebend , ruhiger . Infolge des ftitrfU ! Abrufe ? sind die Msililen zu ver »

Uärfler Tätigkeit gezwungen lodast mehr Ware zum Angebot kam .

Weizeukteie wurde zu ermäßigten Prellen n >Naefe «' l . Einige Beamtnn »
blieb liier Blertffrierrt zugewendet , weil dieser Artikel Im Verhältnis zu
aiideren ftutlerlrtlltel « noch als billig erachtet wurde . Verlangt wurden

dafür zuleiit ungefähr IZ- ^IS .5,0 NM . , vereinzelt wurden Kleinigkeiten auch

darunter getadelt , ferner verlangte man für die 100 Kg . Malzkeime
1l .(in— 12 50, Ngtiimehl in —11 st ' ittermebl 10 .75— l 1 .50 , Weizenkleie . feine .
k .»5 ^ .75. miitelgrobe grobe 10,00 — 10.25 , Maiöichrvt 22.50 RM .

Rhein war rslckaängla . y !ir
Notterdam nach Mannheim I .SO

Georc Malier .
Die G e l r e I d e f r a ch t aus dem

0r8 fti-re Partien wurden Ie Tonnt von
hfl, . Basi » Schwersrucht . « cfordert .

Im Preisbewegung .
Vorläufig keine Tendfettänderung .

Die Abwärtsbewegung der Preise hält vorläufig noch an . wenn
auch in den letzten Wochen das Tempo des Prelsruckgan ^S etwas
nachgelassen hat . Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise konnte
sich voräoergehend von ihrem Tiefstand etwas erholen ; die Abwärts¬
bewegung der Grofihandelsindexziffern für Rohstoffe und yalbwaren ,
sowie für industrielle Fertigwaren , hüt sich verlangsamt . Eine int »

scheidend« Wandlung der konjuiikiureUett Preistenden ^ ist fevoch
vorläufig weder in Deutschland Noch auf den Warenmärkten des
Auslandes festMtelliln. Bei rund 14U Waren oder Warengruppen ,
die das Institut für Konjunkturforschung in seinem
neuesten Wochenbericht zusammengeitellt hat . haben sich seit
Ansang des Jahres in nur elipa 18 v . h . aller Ẑ all « Preiserhöhungen
durchzusetzen vermocht ! zwei Drittel aller Preist sind » esunkeN. Die

fortschreitende Entspannung auf den Kredinnarkten der Welt >ollt^

hoffen lassen da» der kvnjuniturelle Rückgang der Rohstoftpreiie nun-

mehr Mm stillstand kommt . Alierdings wirkt einet rascheketi Irr»

höhung der Rohstoffpreise die seit Jahren abwärts gerichtete Grund-

tendenz entgegen. Außerdem wird sich auch die Nachfrage^
— in An¬

preise in Deutichland rasch ändern . Erfahrungsgemäß vermag sich
eine aligemeine Erhöhung der Fertigwarenpreise erst dann durch«

zusetzen , wenn die Rohstoffpreife schon längere Zeit gestiegen find .

Uederträgt man die Erfachrung der Periode auf die gegen-

wärtige Lage , so wäre noch für mehrere Monate mit sinkenden , zu»

mindest aber stagnierenden Fertigwarenpreisen .zu rechnen : zumal
beim Einkommen der Landwirtschaft und der industriellen Arbeiter —

also der für den Massenabsatz entscheidendsten Küufersrbichten̂ - - vor-

läufig keine Anzeichen einer unmittelbar dedvrstehenden Erhöhung
der ttnufiraft erkennbar find , . .

Die Großhanaelspreise fU» industrielle ßertigwaken letzen ihr»

ÄbwmtsböVegung fort . Auch ikt den letzten Monaten find die Kon-

sumgütetpreise stärker gesunken als btt Prvduktionsmittelpreise . Der

augerordentlich starke Rückgang bei den Konsumgllterptei,en ist vor
allem auf beträchtliche Preisberabietzungen in der Tertilindnstrir
zurückzuführen, die durch den stagnierenden Absatz und den scharfen
Rückgang der Rohstoffpreife bedingt sind . Bei den Produktionsmittel -

prei 'en macht sich der Preisdruck etwas weniger stark bemerkbar . Alles

in allem haben die Konsumgüterpreise gegenwärtig den tiesstcn
Stand seit Juli 1927 erreicht, während die ProduttionSmittelproise
im Durchschnitt gegenwärtig um 7 v . H . höher sind als damals .

Gros8haii !tel8 !i) dex
WTB . Berlin . 8 . Mal .

Die auf den Stichtag hSlO . Avrtl berechnete rv l, han de l s l >,» e Mfse r
des statistischen NeichSaNite ^ itt mit 120 4 (W,iÜber de > Borwoch- IIS0,7>
um 0,2 Prozent zurück « Zangen . Bon dcn HauPtgruoven ift di« Ander,liier
für Zigrarfwfs« um 07 Prozent auf,112 .0 1112 ») « funken . Tie andMilffcr
für iiiiiilirttue Rohstoff« und 0all ' waren hat sich von 124 2 pirt 144 .8
erHOltt , währen » Mcje » ;«e für industrielle Sertigivaren von 1S1 .S aus
1S1 .8 nachgegeben bat .

Schlachtvieh - und Nutzv ehrnärkta
Dorla « . 3. Mai Dchivelvemartt . Befabyen mit 00 Muferlchweinen

und 100 k>erk «lfchweinen . Alle -» vertauft , vrcus ver Paar LitUier 110 bis

ISO NM . , ftertel ftS 6 ( 9 Sä NM . . . _ .
Stniihiol . 80. Aviil . Schweinemarkt . Angefahren wurden: Milch-

fchweine 37 , ?Sufet 27 Verkauf , wurden : Mi>
Höchster Brei» Paar : Milchschwelnt ^4 . Lauser
Paar : Nkilchlchwelu « »07 LSiifcr 110. Niedrigsl
lchwekne 75, Läufer »S Mark. . . . . „ „ .

Emmendingen . 2 . Mai . Nrokviebmarkt . Zufuhr ! 187 Sfflrf . und

-war fl starren , 88 Cdbten . 59 Kilbe, «8 Kalbinucn und :)! luder » ud
j «lälber . Von den Marren wurde keiner verkauft ' die « reife betrugen
fiir Qchsc» 4«3 ~ fi;iO RM . . fiir ,<? iif; e 430—«05 RM . , fiir « alblnnen und
jlillider 210—070 NM . Ter Marftverlauf war fehr flau und wurde nur
ein geringer Teil der Zufuhr verkauft . Ter Zchwelucmnrkt war befahren
mit »70 Stück , » nd zwar ::«7 Hertel und 8 Mnfer . Der Preis betrug für
Merkel 70— IIS NM . für das Paar , für Läufer ISO RM Trov der hoben
Preife wurde alles verkauft ^ ^ . „ . . ,

Radolfzell . SO. Aorll ffriiviaI,rS -Pferdemarr >. ZukUhr SO Stllck .

? te Oualiwt der aufgeführten Pferde war allgemein gut . Ungefähr ein
Drittel der Ausfuhr stammte von Händlern. Der Befuch von « anflieb .
hnbern unö lonftiaen Interessenten war ibe .ifallS ziemlich gut . Verkauft
wurde nur ein Drittel der Auffuhr infolge des zur Zeit herrschenden
Geldmangels. Nebst einigen Tcktachttieren wurden durchweg nur mittel ,
schwere ArbcltSvferde verkauft . W « n » schwere Tiere fanden wegen ihres
hoben Prelle » weniger Absa« . Die Preise slir flute Rrbeltst'ferde be-
(leten sich auf soo— 1100 NM , das Stück , mittlere Qualität kosteten vro
Stuck '>00—850 NM .. Schlachttler ? » nd geringere Arbeitsvf" »de galten
„ 10— 110 RM . das Stück . DaS Angebot der gan » schweren Tiere war

im Preis vo » litOO—l&OU RM . Der Markt war nm 1 Uhr Mittags de,-
nahe beendet .

8on8tigv Märkte .
S « wediaar ?, . | Mni . » »argelvrelie Zufuhr l» —SS ^ entntr . Väu t̂S»

st«r Prclz f̂lir I Pkun» in Pieiin-ig : 1. Svrie 60 , 8 . Sorte 40 . ®nvt>en»

25 Läufer Preis »er Paar >20 - ISO RM
85 RM . Tgfelbutter ver Pfund 2 - 2,10

Trtnkeier 10 und ll Pf«. Kltteneter

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, z. Mal . lDeuifcher « nrcfunt .I

Qrle : ZSeltek nthlS. NilbSl lchwächer dkl allgemein kleiner Nachkrage.
Leinöl nelto lose ohne Faß , promvt bis Augnst H4.50 RM . ver 100 Kilo .
Niiböl ^ seines , ohne >>ak . ab . nordd . » » ! ./ « ,tation per Ma.I-Aevtember
I? Zo ver 10ö Kilo . Tolabohneuill. rob, kn ^elsernen LeiWnern . ver
Mai -Sevieniber «it/ — Pfund Sterling ver 1000 Kilo . Rizinusöl , 1. Pres»
fiiiifl , verzollt , einlchllefiliili Darrels ver Mai»Iu » i 42 -10 PfiNld Sterling
oer lOi«̂ ttilo , dro . t . Pressung Her Ml) i «fturtl 4U' ) 0 Pfund Sterling per
1000 Kilo , Vaumwolllgatöl, tcchu . Rafs . per 101 « Kilo elf Hamburg inkl .
Darrels ?4/5 Pfund Sterling per 1>-<H ÄU«j , Kokosöl , toli . in eisernen
Vetbfiifferri . per Mai -Sevteinder äi 'ft Pfund Sterling pet 1(^ *0 « Ilo, Leln »
fnnt , in Plala elf Hamburg per Mai 2l . lU hflj. dlo. per Nnni 21 .30 hfl.

Baumwolle: Äuhig . Amerje Universal Ziandard Middliug loko
17.Ü5 Dollareents ver Ii , Lsilndische Vaumwolle : f ! ne komrastiiud I 4 .55
penet per lu . Vreuten Klausel II S .4Z veuee per Ib . ,
. Hiilieinriichte : Bohlie, ! waren deNle nur wenig beachtet, dagegen bat

sich da«> Erbfengelchlist gebessert: In Vribartuna der Zoilerl ' öl' ung liegt
au » Polen reichliches Material in guten Qualiäie» vor . 15lillcliiifcJi nnf
Abladung etwas höher gehalten . Rusfentlnstn geschäftölos. ^ okoprell«
unveränderte

Kaffee : BrafiltermiiMarkt r»hlg, Preise Unveränöer . auch die anS
Vkasjlieli bStliegeuoeli ? f,erten lätitiN unveränderl- Keine Oualitäten
lieger . vernachlässigt und find hier am Platze billiger zu haben . Es no-
ttenen : Zpejigls 78— (Kl. Perl . 60—83 , Extra Prime 7:1—78, Prime 70— 73,
die übrigen Sorten haben unveränderte Preise . (Kewafchene Kaifees in
ruhigem Geschäft bei unverändert lautenden Korderungen .

Schmalz : bester . Amerie . Sreainlard 2ö Dollar . Irans. Purelard in
tierees div . Standmarken 2nVj —27 Dollar trans. In sirkins ie 50 Kilo
netto Yi Dollar teurer , in Kiften ie 25 Kilo netto % Dollar teurer. Ham¬
burger Schmalz in Drittellonnen , Marke . .Kreuz " . SM Dollar trank .

Zacker- Sehr rubiges Geschäft bet folgenden Preisen: Tkchech. Kri-
stalle Keinkorn 8/S^ ib .. do . per Juli - August 8/7fcj (b-, und per November -
Dezember 6iy ib.

Kakao : Wieder ewas schwächer . Aeera Kakao . Haupternte, loko 88/—
bis 8P/— sh . . dto. schwimmend per Mai - Zunl 88/— (b„ Suverior Nabia
per Mai-Juni 40/ — fl) . , Suverior TbomS per Mai -Iuiii 40/0 ib . . Suve¬
rior, Sommer-Arrlba , ver Mal' Juni Vit.-— bis SS/— sh . , Plantation Tri -
nidad per Mai-Juni 51/— bis 50/0 sh ., deutscher Kamerun PflanznngS-
kakao. t « Nach Qualität , loko SHid bis 4 Hl*- sh . Sonft unveränderte Preis»

Ausländische Getreide und Fette.
Selzen

Nov . 9,i2 '-i ;
Sept 122'» .

f^ nnkfprnch. I Ketreide -Schlnkknrfe . lVortagskurfe
frubigi. Mal 7/014
a i s . Tendenz

« v , ™- .. . . (8WJ 16 . ) Liverpool
Straigbts 8^—38 <32— 38 ) . Ö i) n 4 o tt WeiMtimeöl 26ls—S4V4 (2GVi—34VJ,
Preiie Iii fdililng und ptiiee , .tihieaa» , s . Witt . i . runkfvrnch. I Vietreidr- Zchliifikurle. Welzen !
Tendenz willig : Mal « tili 102H —Vi. Sert . 105U —105. De,.
110(4—110 . M a t S : Tendenz stetig. Mai 7^ '^ . Aull 8u->». Sept. 82 . H a -
fet : Tendenz stetig) Mai 40' t>, guli 40% , Sept . 40», . Dez. 48Vi . Rog «
gen : Teudeuz willig : Mäl S7^ . SUli L2?i . Sevt . 07 . Dej. 71 %. <AlleS
iu CetitS,le Bulheli.

Winnipeg Mai . tlsNNkfvruch. j Getrride.Schlukiknrfe. Welzen :
Tendenz w illig : Mai 101?!.. Juli 10 ? ' !.. Okt . 110*4 . Hafer 48*4 , Juli '
4 » '4 . Cft . 48 . äi o n b e n : Ätai 90% . tftkll 63Ms. Ctt . (57VJ. werNe : Mai
44 V Juli 40?t , Cft . 50 Leinsaat : Mai 224 '4, Jull 22.V)i . «v! a n i -
toba - Welzeu : Solo Northern l 104%. II 102 ^ , >11 »9%.

Zluenos -Alres. 3 Mal . l ^ iialspruch . ) Ge>relde- Tchl» f,kurle . Sei '

Liverpool , 8 . Mal . . .•« . hcuiiv » '* wi«ih«
ift Klammert, > W i i Ii N ÜuO I4>. ) Tendenz ruhig I
7/ßH äuü , (7 [| äk Dfioöet mm , 7 .111 M !

^itetî ) , eis Plate (4SU Ib . ) Mal-guni 2iJ .'4y5 W . Mehl I
- ' • liafitö "" "» Mtj ^ ^ ^ — »Si . -

iie tu

Angefahren wurden: .
Milchschweinc 37, Läufer 10 .

. auser 120. Häufigster Preis
Niedrigster PretS. Paar : Milch-

Ipargetn 25 . ^Rastatt. 1 . Mai . Mark,.
er Pauk811. ftetfel, Prel»

NM . Landbutter 60— 1̂ .80
Äerlinrr <Ivrie»- Ro«g«nvrelS Der du ,

leuvrels kür >000 KIlogr . betrug fn de ' Woche vom 14.
»ril ILA) ab märkische» Stativ« ,n 187 .« RM .U.

r S<Sr
Ävril bi«

z e n : Juni 9 .1)1, Juli 10.03. Mais ver Juni 6 -06 . oer Jul > 6. 10 . H a >

ser per Juni 4.70. Lelniaat : Tendenz stetig vt Juut 19 .80 per
Oult 20 , per Aua . 20. 18 . ^Rolario. 3 . Mal. lFnnklvrnch . ) Getreide - Schluhkurf «. Wetzen !
ver Juui 0 .90. Mals : ver Jun ! 5.S0. L e i n I a a t : per Juni 19.8Z.
Melier^ Allgemein schön.

Chicago , 3 . Ül! ai . tguiitlvrnch . ) Fette , Schlnh . T cd m a I z : Tendenz '. '

willig : per Mal 1027' *, per Jul « 1042Vi, per Sevt. 1062H Schmalz lok»
1027 ' j . leichte Schweine niedrigster Preis 985 , leichte Schweine Söckstet
Preis 1030. schwere Schweine niedrigster Preis 968 , schwere Schweine fiötß»
stet Preis 1016. Schweine,ufubr in Sbieago 7()o0 . Schwelnezufuhr im We¬
ste» 39 000 .

Newvork . 3 . Mal . Iflnnkfvrnch . , Schmalz orlma Wektern loko 1 lw >
Schmalz mlddle weflcrn 1083—85. Talg, spczlal «rtra S5i . Talg, ertca
lofe S. Talg , in Tierees S t̂ .

Sarotti A . -G. . RerlI«.
In der AuffichtSkatSfi«,ung wurde beschlossen , der aus den 2« Zfsal

einberufenen ordentlichen Hauptverfainmlnng die Verteilung einer DU"?
dende von wieder 10 Prozent auf das divldendenberechtigtc Aktienkarii >"
von li 110 ) Mill . RM . vorzuschlagen. Der Reingewinn einseht Vortrag
auS 1928 beträgt 1 300051 ( 1 194 999 ) NM ., der Nohertrag >0 !j3 .' 540

19 877 048 ) RM . Bei Gebäuden und Nialchlneu sind rund I 032005
1958 0001 NM . abgeschrieben worden Den Kreditoren und NückstclliinokN
für Steuern usw. , in Höhe von zusammen von rund 29 Mill. NM '
itchen an Vankautbaben und Kasse lohne Debltorenl 2 ' 50 000 RM gegen '
"der . Die Vorräte stehen mit 5 .8 ldarunter 3 07 Rohware) Mill RM ., ? e-
bitoien mit 5 .15 Mill NM zu Buch. Der bisherige Geschäftsgang l0'
laufenden Jahre ist befriedigend . $

Sektkellerei Wachenheim AG .. Wachenkieim (Rbrl « »sal,l Die 0 GÄ ?
in Stuttgart genehmigte einstimnria den Ablchlusi fiir 1929 mtt einer t» 7,
8 auf 4 Prozent herabgelevttn Dividende Tin Atvonär der >4 te«
. auf 4 Prozent herabgesetzten Dividende Sin Art ' vnär der >4 t <«.
Slklienkaplials vertrat legte wir In den frlibeien Jahren dem Anffichlsp' '
dringend nahe bei dtt schlechten Rentabilität deS llniernehmens bel «e ' t>u
eine ylauldat on herbeizuführen Demaeaenüber erklarte det Vorfipendi '
daft die V >rwalt» ng bis iehl keinen Grund lKibe vieler Wfoae näher

ie GeichaftSiabr könne no« nichts oeln«, wcideN -
lrtfchaftslaae 61t lefct nttfci tn ?lnsflch, stehe

, Sachfifchc Emaillier - « nd ? fan,werke vorm Gebr Gnficktel In öaal/ ?
I. Sa . D ^ 0 <WV erledigte die Negularien tüi 192» Der Pei lun / o »

180jj/0 RM wird vviaetraa 11 Der l^elchäfisaana hat fich etwas ^ .-bener'-
j -- . - . . - . ^ . - r,,. . . ., .. .II 'I iI . IlvUV i' e ' k.

^ .^ 2/tfrJeft Lindner ?lG . Iii Amm -'ndorf bei Hatte K P?o,tnt Dividco ^
Dte btfrftfon der auf ben lg fttntf staMinoenden or
detttlichen HanptveNnmmluny dic 9Teiner DtvtderrHe von 6 v*
zent g<genÜLer 4 Prozent tm Vortabr« vor4uschla«eu.
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Die Wirtschaftswoche.
Die Reichsbank muß folgen .

Mit großer Plötzlichkeit hat am 1 . Mai eine neue i n t e r»nationale Diekontbaiss « eingesetzt und in kur -er Zeit wirddie Deutsche Reichsbank ebenfalls mit einer D skcntsenkilngfolgen müssen . Rein äichzrlich betrachtet, hält jetzt die Lank o ^ n
Frankreich mit 2K Prozent den Rekord des niedrigsten Diskont-
satzes der Welt . Ihr folgen Newyork und London mit einem Dis»
rontsatze von 3 Prozent, sowie einige andere europäische Rctenban«ren . Die große internationale Eeldslüssiokeit haben alle Noten-
danken als Grund für ihre neuen Diskcntsenkungen. Diese großeEeld lüssiffkeit der Weltaeldmärkte ist wiederum die Folge des ruhi -
ven Geschäftes an den Weltbörscn , der rück^ängi^ n Weliwirtschafts -
konjunktur sowie der Zurückhaltung in der Anleiheau 'nahme an d ninternationalen Kapitalmärkten . Darüber hinaus bestehen aber fürdie einzelnen Länder noch besondere Gründe für die weitere S ?n-
- ung ihrer Diskontraten . Co wird für die Newyorker Diskont»senkuni in erster Linie noch die amerikanische Wirts» aftslaqe mit-
gesprochen haben. Sie soll eine weitere Maßnahme darstellen, die
amerikanische Wirtschast wieder anzuregen und zu beleben. Eng -t a n d hat ebenfalls seine besonderen innerpolitis <5 «n Gründe fürv: e Niedrighaltung seiner Diskontsätze ; die Wirtschaft braucht hier« leichfalls billiges Geld und Kapital, damit sie in eine bessere Ver-
fassun 'i kommt . Darüber hinaus verfolgt der enqlisch ? SOa^ kanz-
>er offenbar den Plan , alte Regierungsanle ' hen in neue niedriger
verzinsliche zu verwandeln , um auf diese Weis« seinen Hausbalt
durch niedrigere Zinszahlungen zu entlasten . Frankreich hin-
Lege ? hat vor allem ein großes Interesse daran, zu verhindern ,baß sich sein großer Geld- und Kapi : alüberf ! uß vennehrt . damit die
Wirtschaft daraus nicht großen Schaden erleidet . Es ist daher durch
Niedrighaltung der Diskontsätze der Dank von Frankreich nicht nur
«estrebt, einen Rückfluß frannösischer Guthaben im Auslande zuvermeiden, sondern eine G« sd» und Kapitalauswanderunq aus
Frankreich anzuregen . Gemeinsam wird aber sämtlichen neusn Dis-
ivntfen'ungen das Bestreben sein , di« bevorstehende Auflegungder Reparationsanleihe weiter vorzubereiten .Die Reparationsanleihe soll in Teilbeträgen in den wichtigst « !? Ka-
Vttal - und Geldzentren der Welt ausgelegt werden. Daher haben
«amtliche S 'aaten ein Interesse daran, gemeinsam gleiche Vorbe¬
dingungen ^ r di « Au' le - ung zu schaf

'en . Man kann wohl 'ag«n .»aß di« »etziae Verfassung der internationalen Geld- und Kavital-
Märkte für diese Auflegung der Reparationsanleihe äußerst günstig' lt . Wi ? bereits erwähnt, besteht nunmehr kür die Deutsche Reichs-«ünk ebenfalls der Zwana , ihren jetzigen Diskontsatz von 5 ProzentDetter zu ermäkigen . Sie wird einen solck>en Entschluß schon in
Wachster Zeit fassen ; der Weg dafür ist frei. Der Privatdiskont halt®*} einem Sat-e von 4K Prozent . Er liegt a ' so % unter der fetzigenMziellen Diskontrate von S Prozent. Selbst zu d*m Satze von
5 < Prozents waren^aber schon^ in den letzten Tagen kein« privaten

z der w a h-
- 1 n Dis -

r - *. 4 I " U II I K fc U l V A C IM II I Uf I C II 4 I fl l I u; t. Darauf
{tat auch die Reichsbank selbst wiederholt hinoewiesen. Denn die
putsche Geldslüssiqkeit ist zu einem aroßen Teile die Folge des
r^oßen Geld'uslusses vom Ausland. Würde die Rei<bsbank aber an' ? rem bisherigen Diskontsake kesthalten , so könnt« sie in eine sckiw ' e-
^
'ge La?« kommen . Der Zufluß von Auslandsaeldernwürde wesen ^-"ch stärker werden. Das bedeutet, daß die Reichsbank von neuem"• ' t großen Devisen - und Geldbeträgen überschüttet wird . Auf der»nde - en Seite würde ihr Weckselporte ^euille, das ohnehin schon sehr«ledrij , ist . n»i> mehr zusammenschmelzen . Als Deckungsunterlage

Mid aber Wechsel für die Reichsbank ebenso notwendig wi« Gold

ft, , V *wöviii uwu (U/V II in UCTX lGl HC
^bgeber mehr im Markte . Man kann ruhig sagen, daß 1
; « n deutschen Geld - und Kapitallage ei
Entsatz unter 5 Prozent nicht entspricht .

und Devisen. Es ist zu hoffen, daß die deutsche Wirtschaft angesichtsder neuen internationalen Diskontbaiff« nun wenigsten» in den
baldigen Genuß besserer Anleihebedingungen auf dem heimischen
Kapitalmarkte kommt . Die vorsichtige Emissionspolitik am heimi-
schen Kapitalmarkte ist aewiß zu begrüßen. Hingexen ist « ine wesent -
liche Besserstellung der Bedingungen für den Anleihe - und Hypothe-
kennehmer baldigst durchzusetzen.

l. G. Farben -Aktien in Newyork ?
Die überraschende Ausschüttung eines Bonus von 2 Prozentan die Aktionäre der I . ü>. Farbemndustri « bei einer unver-

änderten Dividende von 12 Prozent darf als ein Zeichen innerer
Stärke des Konzerns gedeutet werden. Dabei muß man
sich daran erinnern,» daß der Farbentrust durch seinen Vertrag mit
der Standard - OU-Co. eine wesentliche finanzielle Kräftigung
erfahren hat . Man hatte geglaubt , daß der Abschluß Auskunftüber die Eingänge aus Hydrierverträgen mit der Standard-Oll
geben würde, man hatte sogar vielfach einen Bo .ius hierauserwartet. Jetzt wird eine Sonderzuwendung an die Aktionäre aus
der Freigabe der früher den Tochtergesellschaften des Farbentrustin Amerika beschlagnahmten Vermögenswerte gezahlt. Bei dem
llebergang der in den Farbcntrust aufgegangenen Firmen an die
Z. E . Farbemndustrie waren diese Forderungen an Amerika nichtaMviert worden. Um so mehr ist es anzuerkennen , bah der
Farbentrust den größten Teil dieser Beträge an die Aktionäre in
Form eines Bonus ausschüttet, während ander « Ee ellschaften
amerikanische Freigabezahlungen zum Nachteil der Aktionäre in
ihren Kassen deHallen haben. Ein Schönheitsfehler des Ab¬
schlusses tst es freilich, daß der Neingewinn bei verringerten
Abschreibungen um etwa 14 Millionen NM. zurückgegangen ist.
Skeptiker machen freilich geltend , daß die Verteilung des Bonus
zum Teil auch deshalb erfolgt sein dürfte , weil die Gesellschaft in
Amerika und in der Schweiz ihr Prestige für kommende neue
Finanztransaktionen stärken will . Außerdem dürsten im Lause
der letzten Monate bedeutende Beträge Farbenaktien in den Besitzdes Konzerns übergegangen sein , deren man sich allmählich wieder
entledigen will. Außerdem verlautet von der Absicht, den Kurs
der Aktien auf « twa 200 Prozent zu bringen , und dies soll mit der
beabsichtigten Einführung der Aktien in Amerika
zusammenhängen.

Die neuen Pläne bei Phönix .
Die überraschende Aufnahme einer großen Anleihe der PhönixA. -G. in Holland hat Verwunderung hervorgerufen , da die PhönixA.-G . in ihrer Eigenschaft als Holding-Gesellschaft " eigentlichkeinen großen Kapitalbedarf haben fann. Allerdings ist dabei

nicht zu vergessen , daß im Konzern der Vereinigten Stahlwerke in
den letzten Monaten große Verschiebungen vorgekommen sind , und
daß bei dieser Gelegenheit auch die Phönix A .-G . große PostenAktien übernommen hat , die sich bisher in holländischem Befifc
befanden. Außerdem ist di« Phänix-E«s«llschaft an der Ueber-
nähme verschiedener Aktienpaket« aus dem jetzt allmählich zur Au?-
lösung gelangenden Paul -Rohde-Konzern beteiligt , so daß sie zurErwerbung dieser Pakete kurzfristig« Schulden aufnehmen mußte,die nunmehr durch die holländische Anleihe in langfristige Schulden
umgewandelt werden. Daniber hinaus aber schweben weitereVläne , zum Teil gemeinsam mit der Gelsenkirckener
Berawerksgesellschaft , so daß für deren Durchfü̂ runa
der Phönir Geldbeschaffungen über den augenblicklichen Geldbedarf
hinaus für richtig hielt .

lm Schatten der Rentenhausse .
Angesicht l ' 4er itoi INIklebend« n Ren

jTjWte in fr;« p nletonnü ~ " ff « waten M« Aktien.
WfT4c ". . . — ^,T2if ",- DI « anhaltend « di ctSftil Tfifileit Im Äpril, u treuen stntatrfoufen am Markt d- r fester,inilichen Werte» ekulatwn wanden ? vielfach in ti « Rentenmiinkt « ab Sin be -war di « KxrSftxiaerili » der « vro, « ntiaen" j/J 1, al > *moi *Jt erstmals wieder

W « /!." ^ urS erreichten Der ftrcii ' 4er 8vro,< ntig«n Werte , die »ur Zeit» - t J "otter»n . hat sich in den Kfcini T« i« n wefentticherwei .
SttA Vi ™ ».lvdwhe . un» . tiberraicheyK, .Lockern »« der Londoner , Parifer1 Änterefse für ix« S« stver,in ».verstärken . Dt ? erste Hauffebewesun « am Nentenmarkt Ist all -C ^ urcheinen f» wn » o n f oltdie runaSprozes , uni ' '

und Anla ?« fu «hende Publbkum wendet lein Interesse neuer -
e » »Ii . Der— »üii>d>ia » na

. . . « iedrisrn Monatiiqeld -
vier « in « weitaus döber «

«In«

wchende VuMMm wnW kiJl &itnltie "

% l
"

^ «nniung erhält .
1 M' ? m t * kaaen «Mi«n CS-tvt* M JDtnratCi verSSet.

- Vn Merlaus der Vormonate entspricht . Die meist am' — nn e"Hctjeii^ ; A » lw,irtSbew ^ ui .« hat .ht den lebten Monaten.«dio ihren Höbeomik » Uberjchritttn und In der »wetten Silllte«kw,̂ onatS äjna et» aroker Teil der
'
GeiÄnii wieder »erlorcn . Sin «

"
aö -. « >n - » beobachtende Stagwat vn . d« r .internationalen Börlvn wircie sich

'

kin ato&x
«um m 4" beoSÄdtende W . WWW WW

j? ? 'SÄ fluJi * !f an kältende interimltonal «
ftii ' « ' f « Man » l« ld .^ yt « erreichte mit 7» Pro « nt einen

-iö ?^ ÖortlaiifenJ ) unffünfnac Meldunaen über Arbeitersntlas .St llesuna -dei 1 Riwfcrbtrauoneä verstimmten eben -

;6fe*P«rc 5 f>:n -̂ " m ®la : beganwn di« Banken au ? verschiedenen Evezial -Kauke vorzunehmen , denen sich die Spekritation anschloß . Der'öh£"£M ?° venimitnnl I znm OPtiiniSmuS gebt bekanntlich an der

&
Der Geldmarkt.

* la A « ltm « rkt stand G« ld wieder in reichlichem Mah « mr Ver -Sltr die leicht« . lleberwindnng de » Ultimi " "
.01c ^eiwie ileberwindnng de ? Ultimo war » ie »wo m̂aliae

Id der Prinaddittontnoti « a» f 4 % Prozent bezeichnend TaaeS .war am Ultimo mit 5—7 ^ Prozent zu haben . MonatSaetd stand mit
r © trHifluns . Am 1. Mai erfolgten ganz überraichcn » inS 8on„ M — - eVfmunB . Am 1. M « ! erfvlaten ganz überraichei 'London und Newyork neue DiKkontlenkunaen nachdem Brüsselvvran « « an» en war Ana «sichti> dieser n« n« n DiSkontbaisf « wird»i« NcichSbant an « ihrem auoen -blicktichen Dilemma einen AuSweg

ftniwti m»4 «n einer neaen D i Sfs>niermJHntM schreiten fthttiew . nm ein«
weitere Solowfufir . M< nunmehr in stSrkerem Mike einsetzen wird , ab-
« lftovven . Aukcr ^cm nruft sie sich bemiihcn ihr stark »nf- mmenaeichirmirrfie »
Wechskli'srtefeiiille wieder anfznkiillcn Die NuSfichten für den
deutschen Geldmarkt find daher w « it « r reckt aünstia .»unial in der nächsten Zeit mit dem Hereinstrvmen des Anleibeerlöle ?
der atcä <6iwft und der « veiten Tranch « der Sibwedenanletbe zu rechnen i \t

Tabak
MannbÄd» . 1 . M«>. lSInenberich « )

i« infolge der %\i9 -Am Markt für inländischen Tabak bat » I«
wirkuna der Misch ' . . .
Sieoarl ». -itung von .Zigarren, und Ram ■ I I m HHH
verschlechtert hat ES hatten nur noch ivenioe Rrtriebe volle Brlckialtiiung
aufvecht. EtwaS besser ikt die Vcsck>ast>« i,nq in der oberba ^ schen Svinnoen »
sabnkation Mblteben ^ Kllr die 1VS!>cr Tabake »st der VergÄliingSorozeßdurch die wanme Wittern na beschleunigt worden (Soweit di« Zand¬blätter noch nickt tu itt Verarbettuna find , befinden sie sich in derMai ^>ermentat !on . Auch bai > Obergut bat angefangen , sich 16>on wieder
zu erwärmen . ? cm>ohl bx Brennfäbiak it wie die Kavbe finden giinsliüe
Beurteilung Avfchllme auf Somnierlieserung kamen wieder mehrfach

! liiiftande . U . a . nannte man fermentiert «
. Iuli -Lieseoung mit 80 bis 91 NM . I«
neide ober gut wurde mit 100—110 NM be¬wertet : Umblatt tft teilwkii « bi» « i 11K NM . und Höher genannt worden .Auch in vorjährigen G r u m v e n erfolgten UnrsSV« 5» etwa 80 — 100 RM . .

ans der bisherigen Preisarundlaae
Einlagetabake gut Juni —^Zentner auswärt» : 1920« Schneid . ■ ■ ..wertet : Umblatt in teilwciie bis »u 1U> RM . uni Höhe
Auch in vorjährigen G r u m ve n erfoloten Umfätz« ju i
je Zentner . Ein « Partw «Wer lote Blätter ging an die Schneide ,
tabaklabrilarion »u 48 91M ie Zentner über . Aus No '-ddenrlckland lagenAngebote in iMer Zigarrentabaken zu 87 und 46 NM . ie Zentner mit
Bescheinigung zur Ruckveraütnna vor Sit » » tu blieben wenig geiraai ,DaS Wetter ist angenbliitlich für di« jungen Tabakpflanzchen
recht günstig und man hofft bis Mitte Mai schon den gröbten Teil aus -
mla "anzen zu können . Üb. H.

Lebhafter Hanfmarkt in Italien
In der Woche vom ZS. bis 28. Avril 1SZ0 batte der itali «nlfche Marktin Hänfen und Wergen ein recht lebhaftes Ausleben . . . B .efo. iders die

_>ar günstigen BorauSsetzungen vollzogen hat und eher von einem etwas
vergröherien Areal als im Vorjahr aelvrochen wird . ES mutz aber ab-
gewartet werden , ob angesichts de»

schleppenden Garn , und
ivcsckästS die hol!en ^ .. . indf lden-

werde».
Ie für die k>rüh .

. . — . _ _ . . . — KunstrSsten arbeitenden
lereien bereit ? in Tätigkeit sind . Die Aussaat wurde ans einem

, Prozent vergrötzerten Areal vollzogen , da die Besitzer in den
beptigen Hanfkreilen noch ein « bessere Chance sehen als in den tief -
gciunkcnen Biktualien .

jahrsröste
Zwwingei

die hoben Forderungen auch weiter bewilligt wei
ngoslawien haben sich die Wasserverhaltnisse
noch nicht gebessert , sodaft nur vie mit Kunströst

etwa
iifl

Heidelberger Portland Cement .
10 Prozent D .vldende. — Rückgängiger Zementabsatz.
a. Heidelberg, 2 . Mai . lVigenbericht.) Di« Portland -Cement-

werke Heidelberg-Mannheim -Elultgarl A.- G . «hielte im Jahre 1S29
einen Bruttogewinn von 9,50 ( i . 35 . 8,89) Millionen RM . Da¬
von wurden beansprucht für Handlungsunkosten 1,86 ( 1,5) Mill.
RM., Steuern und Abgaben 1,73 (1,72) Mill. RM . . Schadenver¬
sicherungen 169 840 (167 823) RM . , soziale Abgaben 525 884 >640 664)
RM. , Ablchreibungen aus Anlagen 2 .24 ( 1,72) Mill. RM.
wesentlicheit höhere Abschreibungen haben zur Folge gehabt, dag
sich der Reingewinn von 2,8g Mill . RM. im Vorjahr diesmal
auf 2,65 Mill. RM . oerminderte . Dazu steht noch der Eewinnvor»
trag mit 249 000 RM . zur Verfügung . Wie bereits berichtet wurde ,
bezieht das Stammkapital wieder eine Dividende von 10 9S ,
während die Vorzugsaktien 5 % erhalten und die Eenusirechte der
alten Obligationäre 4,5%. Der gesetzlichen Rücklage werden
S1S0 000 RM . zugeführt und auf neue Rechnung werden 171903
RM. vorgetragen .

Der Bericht des Vorstandes für 1929 weist auf den erheblich
zurückgegangenen Absatz von Zement des Jahres 1929 hin. Er wird
zurückgeführt unter anderem auf den kalten Winter, auf die neuer-
dings auf dem Markt erscheinenden Auszensciterfabrikanten. auf
d >« allgemein« Geldknappheit und besonders auf die starke Ein .ch: än-
kung der behördlichen Neubauten , wodurch sich ein vorzeitiges An«
schwellen der Arbeitslosenziffer gezeigt habe. In den Vertaufsprei-
sen seien im allgemeinen keine einschneidenden Aenderungn eingeue»
ten obwohl sich auch hier der Wettbewerb der neuen Fabriken im
Inland wie in Holland unangenehm fühlbar mache . Die Ausfuhr
nach Uebersee habe immer noch unter gedrückten Preisen zu leiden
und es sei auch nicht abzusehen , wann hier bei dem großen Wert -
bewerb der exportierenden Länder und bei der Ueberproduktion in' ement eine Besserung eintreten solle . Im vorigen Bericht wurde

ereits auf die Aufwendungen für Verbesserungen der Werke hin-
gewiesen . Im abgelaufenen Geschäftsjahr find weitere nicht unbe-
deutende Beträge für Ausbau und Modernisierung der Fabriken
ausgegeben worden. Das Bauprogramm sei nun aber bis auf Klei-
nigkeiten beendet und es sei KU hoffen, dah sich d

'
e neue Anlage

günstig auswirke . Das Beteiligungskonto hat eine Erhöhung von
680 000 RM . erfahren . Dabei handelt es sich um den Anteil an der
Bayerischen Portland -Cement - und Wasserwerke-A .-G . in Möttin-
gen und an der Portland -Cement- und Walzwerke-A. -E . in Weißen-
bürg in Bayern. Bei beiden Erwerbungen seien entsprechende Ab-
schretbungen Bereits jetzt vorgenommen worden und es wll damit
fortgefahren werden , soweit es sich als notwendig erweisen werde.
Die uns cheren Verhältnisse in der deutschen Zementindustrie , ins-
besondere auch In Westdeutschland, hätten die Ge!ellschaft veranlaßt,
zur Wahrnehmung gemeinsamer Interessen mit den Firmen Port -
land -Cementfabri !, Dyckerhoif und Söhne E. m . b . H . in Amöne»
burg -Biebrich. Zement - und Steinwe"ke E . Schwenk in Ulm a . der D.
und Schleiche Portlandzementindustrie -A. -G. in Oppeln einen
Gegenseitigkeitsvertrag abzuschließen .

In der Bilanz find auf der Vermögensseite die gesamteir
Fabrikanlagen , einschließlich Einrichtungen mit ( alles in Mill. RM .)
13 62 (12 .91 ) enthalten . Beteiligungen mit 5,9 (5,22) laufende Gut¬
haben mit 156 (1,24) , Guthaben bei Banken und Syndikaten mit
6 08 (7 .67) . Vorräte mit 6 .20 (6,05) . während auf der anderen Seite
das Aktienkanital unverändert mit 25 . steht , der Reservekond von
130 auf 1,45 stieg und die laufende Schuld sich von 2J8 auf 3,32 er-
höhte.

Am Schluß sagt der Bericht, daß über das neue Geschäftsjahr
kich a" "sichts der gedrückten Wirtschaftslage und der unsicheren Ver-
Hältnisse auf dem Zementmarkt nichts voraussagen laff«.

Rückgang der Konkursziffern.
Berlin , 1 . Mai . ( Eig«n»ericht.)

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurden im April
1930 durch den Reichsanzeiger 1006 neue Konkurse ohne d<e wegen
Maksemangels abgelehnten Anträae auf Konkurseröffnung und 703
eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die entsprechenden
Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 1142 bzw . 692.

Schuckert - Elektrizitätsgesellschaft .
Zu der Dividendenerhijhang .

Die Erhöbung der Dividende von J1 auf 12 Prozent Bedeutet eine
Ueverrafchung . da sich >a die Einnahmen der Gcfellfchaft zum grtihte »TeU auS ihrem Aktienbesti , an SiemenS - Schuckert- Werken nnd der Divi »dend« daraus zusammensetzen . Die Dividenden ^rhöhnng lieft sich jedochdura , aeringere VerwaltungSkosten und di« nicht weiter erfolgte Do -
tterung der Referv « ermöglichen , auf die die v « rwaltilna augenicheinlich
wegen des Charakters der Schuckertgefellschaft als reine ..Holding -Kefell -
fchaft" verzichten zu können glaubte . Da anzunehmen tft. d.tfi auch in
Zukunft eine Reservendottcrung nicht erforderlich sein wird , fo darf manwohl flir die Äukunst mit der Betbchaltuna deS jetzt erreichten Dtviden -denniveaus rechnen . ES verlautet auch, daß nach dem Settern der stu -
sionsverhandlungen zwischen der Gesfürel und der Gesellschaft für Elek -
irische Unternehmung « !, nnd der Licht und Kraft N . -A . vielleicht eine
engere Verbindlina zwischen der GeSsiirel und derT ch u ck e r t g « s « l l f ck a s t hergestellt werden könne , durch die sich derGeschässkreis der Schuckertaesellfchaft . die sich gegenwärtig fast ausfchliek -
lich aus di« Verwaltung ihrer bisherigen
wllrde .

Jntereffen erstreckt , erweitern

C . Lorenz A - G und Philips

funken . Nach einer kürzlich «,, Erklärung der Lorenz -Herwoltung hat » i«Tclcfunkcn -Gesell ' chast den Hauptzweck ihrer Vorgeben » gegen koren ,nicht erreicht . Allerdings kann der PhtlioS - Konzern na » der letzten Eni -fchetdung Nundfunkempfangsaeräte in Dentld ' land nicht mehr beziehenaber es scheint , daft gerade kierdurck der PhilioS -K - nzern sich veranlahtsieht . leinen Einfluß bei der Lorenz -Gefellfchast nach Möglichkeit weiter »ustarken .

Bankhaus
STRAUS & CO .

KARLSRUHE L B .
Fernsnrpch - Anschltisse >

Stadtverkehr t Fernverkehrt Devisenabteilung tNr. 44 »« hl « «4 SR Nr . 4»oi hts 490 » Nr . 448 »

tfOMAG
Was bietet unser Unerreicht

Er erfüllt daher sämtliche Voraussetzungen für die
Wirtschaftlichkeit , die heute für jeden Be¬
trieb mehr denn Je von ausschlaggebender

Bedeutung ist

Vogtländiiche Maschinenfabrik A .-G . , Plauen i.Vgtfd.
Vertretung : Edmund Fischer , Karlsruhe • Beiertheim , Marie - Alexandrastraße 37, Feinsprecher 6365

8Q PS 4 Zylinder ?
Einfachste Konstruktion
Unübertroffene Betriebssicherheit
Gennpstcn Brennstoffverbrauch
bei grösster Zugleistung J

>
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Xannst Du die kleinste
Scfjrift nicfjt lesen

So ßist Du no<$ nicfjt ßei
Optiker ftrauttnger gewesen.
Optisches Spezlal - Institut Herrenstr . 21

nächst der KaiserstraBt.

Unsere neueröffnete

BemelnniiiziaeBermBnensSciiüiznelie
erteilt unseren Mitgliedern
und Minderbemittelten
unentgeltlich Auskunft u . Rat In Vermögens - u.
Rechtsaogelegenh . Insbes . Aufwertungsfragen .

Sprechstunden : 10 - 12 und (ausser
Sarastta ) 5 - 6 Uhr Douglasstr .lB, II.

Der fpatrerbu nd , ortsgr . Karlsruhe

Laden
NM Einrit &t . tt . kl.
Wohn , »u tKrmtet™.
Schätzen«« »!* feU .

Garage
eWl . für Lastwag««,
mit frei« Einfahrt ^ zu
Vermieten. (8223)

Maller .
RftWmm rfttaUf 18.

3 Zim.-Wohnung
mit reichlich . Zubehör , Im Haus« ( tofftnann .
strafte 8 ( am Bahnhof u . »Stadtgarten ), pet
1. Juli ds . IS . i« vermiete « . Näheres bei :

Pfeiler & Mmonn, Architekten
Karlsruhe — Belfortstrah « 14 — Tel . 532.

( 12314) i

Sonderangebot
aus unserer bedeutend TenrrBUerten
neu eröffneten Betten - Abteduoir :

Kinderbettstelle
. 24 .50
Aufarbeitung t Federbetten u Matratzen
be < niederster Berechnung '
Freie Abholung o . Zustellung durch Auto

Boländer

Herrschaftlich« ■
drohe 5 ZImm Wob» .
mlit Etagen he i»g . . b,Bahnhof , aus 1. Juli
»d . lrüher zu vermiet .
Zu erfrag . : Sachsen-
traße 1. bei Maier .
3 Zim .-Wohnung
btschlagtrfr. . m Bad .lehr geräumig . Gera -
ilicnftr . 18 . 8. St .
1 Juli a . vm . (SB169 )
Schmidt . Sotienftr .157

Telefon 41M
3 Zim .-Wohrning
m Eiagenhzg . . Diele ,Loggia. im 4 . Stocka'/iclr .nitrafic 4. ruhige ,
mninge Lag? , auf 1 .
ffitli , o . früh . , n vm
Nah vart (8174 )

Monl .-Wohng .
2 leere Zimmer mit
Abschluß , evtl 3 Zim¬
mer m . el . Licht und
Keller, sofort zu verm.
Bunsenstrahe 10. I . . l

(12158)

Mm Miel Ii gfltlsraöc.
Dt « Schüler und Schülerinnen der blestge«

höheren Schulen «auch de» GvmnassnmS »
finden sich «um Wiederbeginn des Unter »
richtS am (16832 )

Montag , den ». Mai . n« I USr.
in ihren Schulhäusern ein.

Wer an diesem Tag ohne Entschuldig«« »
fehlt, wird als ausgetre . en angesehen.

Di « Direktoren
der höheren Schulen in Sarlsrnh «.

Handelssciwien und Höhere
HanfleMuienio. il Karlsruhe.

Sin 12. Mai 1930 beginnen nachstehend«

AbendlachKurse :
1. Kremdivrache» ( Französisch, englisch , Sva -

uiich , ütb.ettungen für Anfänger u . Kort-
geschrittene, Kvrreipondenz u. Soupers .) .

Z. « autmänn . ichc » Stech»«».
3. Buchhaltung sür Ansanier .
4. Buchhaltung f»r Sorigeilvritt «»« (Schmie,

rig « Fälle , Bilanzb «trachtungcn , Sanie¬
rungen . Fusionen usw.).

«. S .euerweseu .
s. EisenbahnverkehrSwese «.
7. Handelsdeiriebslebre und Briefwechsel.
8 . BerkaufSlehr « (Verkanfsvsochologie ) .
9 . R-klameschrilt.

10. tSttbtUiie und Dekoration .
11. Warenkunde : a ) Textilien , d) Leven»-

mittel , c ) HauSballwaren .
12. Schönschreibe» und Nechtschreld ««.
13. Eteuogravbie — Einbeitskurzichrttt . Ab-

teilnngen für Ansänger , Fortgeschrittene
und Redeschrift.

14. Mafchiueulchreib«n . Abteilungen für An -
sgoger und Fortgeschritten«.

«nrSdauer v. 12. Mai 1930 biS 81 . Juli 1980 .
D «r Unterricht findet jeweils abends von

10—21 USr Natt. (12178)
Für iedeS Aach find bei 4 Wochenstunden

etwa 50 UnterrichiSstunHen vorgesehen.
Die SurSgebühr be .'räat für leden KurS

1» RM . für Maschinenschreiben 14 NM .
Anmeldungen werden biS 12 . Mai 1980

im Sekretariat , Sit fei 22. 2 . Stock. Zim¬
mer 8 und Kriegsstraße 118, Zimmer 18, ent-
oegengenommen .

DI « Dlrrktlon «».

m reichhaltigster Auswahl

Druckarbeiten
werden rasch «. vrei».
Werl angefertigt In d«i
Tr « ». y . Thiergarten

^Badische Pressen

Zu vermieten : boch-
Kerr̂ cbaftlicbe
6-7 Z .-Wohnung
IN Zentralhei ». u all .
Komfort , w Wendt-
strahe 11 . 1. . «ofort od
später . Zu erfragen
daselbst 02154)

Auto¬
Garagen

zu dermie' en . dirunter
eine für Lastkrastwag.
geeignet. Näheres zu
erfrag . Saisernssee 27.

(FH34« )

Tausch
. » Z.<Woh«nna . yol -
lostr . , m . Balkon . Be-
ranba . Man ?.. 2 . St . ,
il Ji Miete , zu tausch .
g«0 . 4 Z. - Wohnuna in .
Bäd n Mani . Angeb.
u . « 5238 an Bad Pr . küro

Vricher Raum , evtl.
2 Räum « , stnd aus
1. Juli , «iaiserstr ., pl ..
nächst Hauptpost zu
vermieten. Angeb. unt .
F .H.3420 an die Bad .
Vresse F » . Hauptpost.

Limimmerhous
In schönster Lage der
Albstedlung (Silcher-
straße) mit Bad . Man -
sarde. Waschküche, gro-
tzem eingezäunt . Gar -
ten und Vorgarten ,
billig zu vermieten.
Kiietti : Erbprinzen
strafte Nr . 9 (Büro ) .
Erbvrtnzenstr . 24, m .
7 Räum « u . Zubehör

Büto mit

Zu vermieten :
Büro . Lager , ftcrfmf»
bau . sowie l Z .-Woh-
ttitng , vart u 5. St .,
sowie J > Küchen , bei
mäh . Miete , bei Ein -
richliunaSatrsivenh. von
200—300 Ji SitMtadt .
gute Lage. Büro Herbst
Kaiserstraft ? 42, 3 . St ..
Telefon 2371 . (BIOS

loflnung
auf 1 Juli t. verm .
Zu erfragen (12352)

Büro Wild . Weih .
« »bnuugsbür , Herbst
Kanerstr . K . III . , ver.
mtttelt 1 Z . Küche . 30
biS 40 M, 2 3 K . . 40
bis 70 J . 8 . 4. 5 und
mehr . — Telef 2371 .

Nene»
Kolonialwaren -

Gesctian
m« Flaschenbier -
Handel tn Mörsch
b . Karlsruhe bat
sofort ». v«rmi «t.
i^ranz Ott , Kfm..
Rench«» . (7042a )

Sl«n,ritlich « f«hr schone und grob«

5
mit Etagenheizung in ruhigem Haufe bei der
Südendstrahe an kleine ruhige Familie auf
sofort oder späte, , » vermieten . Angebote u.
Nr . « »263 an die Badische Presse.

Kohienherde . aasiwrde

BockhacKer
der Quaiiiaisherd

der Bast « , dar Schönst « ,
dar Billigst * . Fabrik - Nieder ).
ffl. Heyer . Kaiserstr . 38

Nahe Adlerstrafle. 7559

Waschmusseline K8j»
neue moderne Muster . . . » Meter 95J? TiJf

Hemden« u. Sport- Zefire Indanthren CK »
gestreift u. elnfarbt* . . Meter 1.95 1.50 95# *»u

Beiderwand -Streiien »r Haus- .Touren - 8?jf
u . Gartenkleider Meter 1L5 95# " <»

Wollmusseline 1
neueste Druckniuster . Meter 2.90 3-50 l . «D

Wasch -Kunstseide hell-* , dunkelgrund . QC n
geschmackvolle Foularomuster, Meter 2L5 1 .50 v (l

1
2 . 50

fllr Sportkleider, großes Farbsortlinent, Mtr. 2.90 2 .30

Ag!a-Travis -Kun< tseide m em breit , 1
in eleganten Indanthrenfarb. Dessin * . . Meter U . J 'J

Kunstseiden -Voile 100 cm brett J
bedruckt, . Die große Mode* Meter 5.75 " •»"

Bemberß-Georgette » 100 cm breit
ttlr das elegante Nachmittagskleid» 7 ae

« Meter

1.75 3 .90

Toile de soie (Kunstseide ) , . .
In prachtvollen RSmustreilen . Meter 2.90 1J0 * •«"

Bemberg -Kunstseide
die neuesten MusterschOpfungen . Meter 8 .50

Kunstseiden -Honan

tu aparten Druckmustern
Foulard -Seide

ca . 90 cm breit, bedruckt, reine Seide Meter 5.

Bedruckte Waschkunsts . -Kleider ß , n
in geschmackvollen Mustern 19.50 11L50 9.75 U.0U

Moderne Sommerkleider fi . .
in gestreifter Kunstseide £4.50 19.50 18.50 O . ( 0

Haus- u. Gartenkleider .
aus indanthrenfatblgen bedruckten und leinen - y nn
artigen Stötten 9.5« 8.50 4.50 £ -" v

Tennis - u . Sportkleider
aus »eiß Panama mit hObscher , bunt gemui- i ftaterter . 8.75 «LO 4.50 « • »"

Wollmusseline - Frauenkleider 1 (1 . ..
lg. Arm, In schOn. Druckmust 86 .5 ) 24.50 18JW Iw .DU

Aparte Trikot Charm. -Kleider 11 EA
jugendliche Formen . . . 29.50 19 50 10v>0 * » •«"

Bedruckte Voll-Voile -KIeider Q , nmit langem u . kurzem Arm . 24.50 tü .50 14.50 w -uu

Japon - u . Crepe de chine -Kleider 07 anReinseiden bedruckt, aparte Dessins, 48.- 86 .51 & I -u"

Reinseid . Toile de soie - Kleider
sportlicheVeratbeitung in einfarbig u . modernen 1,1 » <>
ROmerstreifen . 81.50 26,50 19.5»

Damen-übergangs-mäntel
von der einfachsten bis zur elegintesten AusfOhrung

Hauptpreislagen:

14 .50 24 so 36 .50 48 . 83 . ' 85 . - w. 125 . *

Moderne D mj I ami SM # a I # I a IC a Indanthren
geschmackvolle DäUCiSiOBg 1 ■ 6 in leuchtenden Farben
Bademintel / Badetücher / Frottierwäsche / Badeanzüge für Damen u. Herren

in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen .

Carl Schöpf

Weststadt!
ZchSne Part . Wohn» ..
2 Zimm . grofte Küche,Bad . freie Lage, be-
schlaanobmefrei, per
16 . Mai ev l . 1 . yunl
1930 ,u vermiet Niih
zu ersraaen : ( 12173)
Seminat ^tr . 10. Büro .
Ebendaselbst Warna«,

20 NM . monatlich.

Zimmer
Zimmer

für Büro , Werkstätt«,
Lagerraum , ,u verm .
Sofienstrab « 47 Sib .

(S1383)
Amalienstr . 85. vart .
gut mSbl. Zimmer , el
Licht , v . l . Mai z vm .

» •0 :1299 )
Gut mSbl. iiimntet

auf fof . an sol ., bess.
S . zu verm . (FS328 !»
Hirschstrake 51 . f . St .
8 aut mSbl. Zimmer
m . ltitch«, in gt. Haus«
in schlln. Lage, ,u ver-
mieten Erfr . Math » -
strakl« 29. II . (F ^ 8279

Schönes Wohn - nnd
Schlaszim. , gut möbl . ,
mit l od . 2 Bett , auch
einzeln , zu vermiet .,
ev . Älavierbenüb . . m .
od . ohne Pens . ( BK3)
Bachstraf,« 67. 3 . St .
Gut möbl. gem. Z ?«t ,
1—2 Betten , mit v? er
ohne Pens , zu verm .
Blumensti . 7 , 1 Tr .,
olme Gegenüb . (BSQ)
Zwet schön möblierte

Zimmer
2 Fenst ., freie AuSs ,
evtl . T «leson. elektr
Licht , 1 Trepp « hoch,
sofort zu vermieten .
Katserstraße 33, II .

( B84)

Wthn - U . ökljlO.
2 Bett ., «ut möbliert ,
mit tlüchenbenüh. , an
Ehepaar od . 2 Tamen
per sofort od JMter
Mt verm . ( FHSS27 )
Brahn ' Sstrafte » 16. III .
Möbl . Zimmer zu

verminen . IB2V )
BrakmSstr 8. IV .

Jetykann id) wieberalles tejen
Bin bei Optiker (Krautinger

gewesen .
Speziai - Institut Herrenstr . 21

nächst der Kaiserstrnte.

Bismarckstr .
beste Lag« . nSchst De
minarstr ., ist gut möbl

Zimmer
ebne Wäsche u . Bevte-
nung , an berufstätige
Tame zu vermieten.
Elektr Licht , Wasser,
abffe'chlossen für stch.
Wo sagt unt . F .H .33S8
die Badische Presse.
Leer .«eräum .Z immer .
neu herger .. el Licht
gt . Ofen , sos. od spät,
an sol. , bertrfst Herrn
od Dome zu vermiet .
Adlevstr. 17,11. (BIM
Schefselstr. 60 vart .. i.
ein schön möbl . Zim -
mer zu verm . (« 200
Zimmer zu nernt . mit
2 Betten . lFH 341 » )
Gartenstraße 58. V .

3 Zim .-WMmq
m. eiuger . Bad und
sonst Kub., beschlnfr..
in West « oder Sit !«
westktadt , 15 Juli
gesucht . Aeutz . Preis -
angeb . uni . FH84 0
an d . Badische Press«.
Filiale Hauptpost.

z ?i .-lBofinnn(i
in Alt - oder Neubau .
HSchstmiete b . zu 90 Ji .
von ruhiger Familie ,
z erwachs . Personen ,
gesucht . 'Angebo t u.
Nr . N119I4 an die
Badische Presse.

Zm Dmmerstoch
finden 2— Z berufStät .
Tomen , evtl . Ehepaar ,
bei alleiiisteh. Tame
volle Pens , u Wohng.
Offert, u . Nr . R514S
an die Bad . Presse.
Groß ., leeres Zemmer
zu vermieten . 2 . Stock .
Zu ersrag . un ' . 0' 5S7
in der Bad Presse.

Ein kleines möbliert .
Manfarvenzimmer

Ist an einen Schiller
;u vermieten . (RH3431
Sindenburgstrake 13.
In gut Hause hübsch

möbl. Zimmer mit el .
L . sogl . an sol . Herrn
,u vermieten . <FHA( 2?
Belfortstrake 5 . 3 SI .
Sonn ., sep . möbl . Z . ,
mit eigenem Wasser.
1 od . 2 Betten und
Penf . z. vm . a . an sol .
Arb . Marienstr .28. III

(B212)

3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Mansarde .
BahnhosSnähe. per 1,
Juni zu miet gesucht.
Cffer . mit Preis unt .
F .W.7024 an Bad Pr .
Filiale Werderplah .

2 Zimmer
mit Küche

auch Neubau , fof . gef.
Eilaugcb . unt . M521S
an die Bad . Presse.

I Zirn. -UJohnun?
mit Zub ., von Gärt »
ner «es . , der Haus . u.
Gartenarbeit besorgt.
Aug . unt . M 5262 an
die Badische Press«.

Werkstätte
als Lagerraum oder Magazin geeignet , mit
elektr . Kraftanlage . Tele ?, u . Wasser, 250 qm
«roh . mit oder ohne Wohnung , fofori »u
vermiete « . Die Räume eignen sich für Schrei -
uerei , da verschtetene Maschinen am Plahe ,oder als Autowerkstäite u . Garage , da Plav
für einige Wagen vorhanden ist. ( 12258)

Ttlephou Nr . 2748.

Schön«, nett elngerlchi.
6 Zim .-Wohnung
m . allem Zubehör , ge
schloss . HauS . Sonnen
feile , Holtestelle in
Turlach . Turmberg -
viertel , sofort oder 1 .
Juli zu vermieien . An
geböte u . Nr . 111786
an die Bad . Presse.

4 Zimm .-Mtolmimgeii
in Einfamilienhäuser « , fvwie Etage «- Woh-
«u«ge» mit 2 Zimmern und 3 Kammern ,^ ammerstoclstr ., gute Sonuenlage , in . etnger .
Bad , eingeb . Küche , überdeckt . Sitzplav , Haus -
garten u . Et . - Warmwasscrhetzg ., auf sofortoder später zu vermieten . Näheres : ( 11145)
Verwaltung »» . Dammerstockstr. 18 . v . 4—7 U .Heimat Gemeinnützige Bau - und Siedlung »-

A . -G ., Austen« . Frauksuri a . M .

Zimmer , l—2 Bett .
auch vorübergeh ., zu
vm Herrenstr .7. 1 Tr .

tB4« )
Eins . möbl . Z . . el .L ..sofort zu verm . ( B87)
Zähringerstr . 8 . 3 . St .
Mühlburger Tor

Westendstr. 57. II ., ist
in gut ., ruhig . Hause
ein leeres Zim . , u vm.
Elektr. Licht u . Telef.

(FHS383)
Fr dl möbl . Maus .»

Aimmer z. vm . Seiter .
H«rr «»str . 54. ( B175)
Möbl . Äimm«r . el. L . .sofort zu verm . (B137
Kavellenstr .V» . IV .r .

6 Zimmer -
Wohnung

mit Badez .. sehr ge
räumig , 4 . Stock , « ai -
serstraste , R»he Hnupl.
» °N. f . GeschöftZzwecke
sehr geeignet, aus 1.
Jun « zu vermieten.
Offerten unter S4«l

an di « Bad . Br «ss«.

stwt möbl . Zimmer
sosort zu vm . (B177
Gerwigstr . 41 . III . r .

Herrschaftliche
5 Zim .-Wohnung
große Diel«. Sptisek.,
Mädcbcn,im . u . Bat >.
a . 1 . Juli 1S30 z. vm.
Anzus. v . 2- 4 Uhr V.
Mout . bis SamStag ».
Kalliwodastr . 3. 2. St .
Näh . lmnn 4. St . Te¬
lephon 6297. (C198)

Geräumig «
5 Zim .-Wohnung
In gut . Hanf«, Stadt ,
gariennäh «, a . 1 . Juli
an ruhig « Familie zu
o«rmi «ten . Auskunft
erteilt : (G11776 )

I . R ««« ann .
Sttlingerstr . 5, IV .

10— 1 und 8—5 Uhr.

Z Zim .-Wohnung
mit Bad und Loggia.
Weststadt̂ »u vermiet.
Monatsmiete « Nmk

teorg
L -basfert i

obr.. Kimmer. und
augelchÄft , 'Lamev-

strahe 47 . — telT 1C84 .
(12150)

Neubau Kde . -Bula » .
8 Zimm «rwohn . . neu¬
zeitlich eingerichtet, m .
Bade, . los . od . später
M vermieten . Näher .
Brettestratze Nr . 95.
Tel . 8138. (81720 )

ISfUM
/Hwffrw

bei anserer alten ond
streng reellen Firma .

dann machen Sie keine
trQben Erfahrungen

und haben für Billigkeit
u . Qualität volle Gewahr

MÖDEL

Verkaufsstelle :

Karlsruhe , Kailerltr . 97
Süddeutsche Möbel -Industrie
Gebrfider Trefzger G . m . b. H.

I Großer
LADEN

nvifch«« Adler - « . aro »«nstrab «. FISch «nmah250 qm , mit 2 Schaufenstern , preiswert versofort ot-et später zu vermiete « . Angebote n.Nr . B 11841 an die Badische Piesse

Laden
Beste Lag« ikals«rstr ., Schattenseite . » Schau -
senster und diverse Nebenräume , ca. 130 dm,ver sofort günstig , u vermieten . Zu ersr.
*12329 ) ltailerftrake 168 .

Weiubreunerstrabe 54 , 1. Stock, liuks .
Oerrfdtafii 3 3immerinonnmia
m . gr . Diele . Mans . u . all . Zubeh. sofort zuvermiet . Näh . Büro , Draisstr . 10. (B205)

Moderne , geräumige , bochherrfchaftlich«

i ZIMNUOMM
mit Warmtoasserheizung und reichlichem Zn-
behör in der (10155)

Hirnftsfrafje 158, II.
attf l . Juli ds 38 . unter günstigen Bedin -
«ungen zu vermieten .

Mark stahl « » 1
Neureuterstrahe 4.

> - r » h .Tel . 6496 '6497.

3 üitnmeMBofiflnng
mit groft. Küche , in schön . sonn . Lage
zu vermieten . Monatsmiete 70 NM .

S » K r a u t h . » arlöruhe ,Gluckstrasie >6. - Tel . 3998. ( NII42 >

Sosiensir . 87. H .. III .
ist ein srdl . gut möbl .
Aimmer m . el . Licht ,
in schön , freier Aus -
sicht . zu verm . (93210)
» ittifl« (BIS?)

Sommer -
Aufenthalt

in schön «« leg . Sand -
bause. bei vorzüglicher
Verpfleg , (eig . Land-
Wirtschaft ) Badeoelea .
im Freien . P ?nssonS
preis von 3 .50 M an .
lAugiist besetzt) Frau
A . Trötschler Wwe. .

vindelwangcn . Amt
Ztockgch lBodensee) .

2 od 3 z .- UioiinunQ .
mit Mansarde , «vtl.
kl . Haus m . 2 SSoh-
nungen , möglichst mit
Liarten v . pens Be-
amten gesucht . Äng.
unter Nr . FW 7626
an d . Badische Presse.
Filiale Werderplay .

Wohnung
2 bis 3 Zimmer ,

von jung . , ruhigem
Chep. m . eig . Geschäft
gesucht . Bordriugl .-
Karte vorh .. Voraus «
zahluug . Herstellg. od .
Umzugsk w. übern .
Preisang . u . O 5261
an d . Badische Piesse.
ttinderl . Ebl.'p . such»

? Wn möbl . Zim .
Bad . Küchcnben oder
Alleinküchc , evtl. Neub.
Per 1 . Juni . Ang . unt .
F .H ..M « an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Alleinsteb . Pfarrwttwe
sucht tn Mittels, sonn
3- 4 Z .-Wohnung
zu maß . Preis . Off. u .
35190 an Bad . Presse.
3- 4 Z .- WohNUNg
attf 1. Huli zu miet
leiucht v . ruh . , klein.

milie . 3 erw Per !
^ .ohnirnvSber Piinttl .
Zahler . Ang . u . « 5235
an d-ie Bad . Presse
Schön « z z . W0hN .
in «uter Lag«, (auch
NSbe Karlsruhe ) , auf
1. Juni zu mieten ge-
sucht. PreiSangeb . unt .
$ 5179 an Bad . Presse.

Suche freie
1—2 Zimmer -

Wohnunq
für sosort oder später,
zahle voraus . Miet^
stcherheii kann gestellt
werden . Angeb. unter
F .H .3Z54 an die Bad-
Presse Fil . Hauptvost.

■ Hlilli 'iMH
BcrufStät Frl . sucht
grohe , l««re Mansarde
tn Neubau oder gu-
tem Haus«. Preisa «-
geböte unt FH 3424
an i>. Badische Press«.
Filiale Hauptpost . ^

Möbl . Zimmer
(Wcstst .) v. verufS ' ät.
Herrn gefuchi . Ana«v-
unt . Nr . W1193S an d.
Badische Presse.

Büroräume
neuzeitliche, belle, gesunde, mit ZentralV «t'
zung, für ca. 12 Personen « « sucht . Ange».
unter Nr . E 12404 an die Badische Presse.

4ZlmRier - Wohniins
gefucht . Angade des Mietpreises erwünscht-
Offerten unt . F .S .E .271 turch Rudolf Mösl«'
Karlsruh «. ( N 24M

»esncht

5 Lmmer-
mit allem Zubehör , Neu. oder Altbau .
Lage nicht ausschlaggebend .
.. . Angebots unter Nr . El 1794 an ti «
Badiiche Press«.

1 -2 Z. -Wohnung
Südweststadt bevorzugt, o . fg. Ehepaar a^t
1^ Juli od . 1. Aug zu Miet . g«s. Angeb.
Preis «. F. H. 8364 a. Bad . Pr . Sil . Haiu-tp,



Sonnkaa, 4. Mai 1930.

btr
Baöifchen Presse 46. Jahrgang. Nr . 205.

Die Städte wehren sich :

Am die Aenöerung ües Pslaslergelögesetzes.
Widerspruch gegen die Äerabseyuug der staatlichen AnterhaUnngszuschüsse für die ausgeschiedenen

Landstraßen . - Sine Eingabe des Bad. Städleverbandes an den Landlag.
Der Badische StSdteverband hat in einer Eingabe an

den Landtag zu der bevorstehenden Aenderung de » söge »
nannten Pflastergeldgesetzes Stellung genommen, oer
wir u. a . folgendes entnehmen :

„Die Regierung hat dem Landtage einen Gesetzentwurf vorge-
legt , demzufolge die Staatszuschüsse an die Städte für diejenigen
Landstraßenstrecken, die innerhalb der Städte liegen und von diesen
vnterhalten werden, ganz außerordentlich herabge -
setzt werden sollen , und zwar von RM . 1849732 fim Jahre 1927)
Und RM . 1 113 594 ( im Jahre 1928) aus künftig RM . 295 481.

L-bwohl die Gesamtlänge der ausgeschiedenen und von den
Städten zu unterhaltenden Landstraßen gegenüber dem Jahre 1913
um 11243.4 Meter lvon 100 946,0 Meter im Jahre 1913 auf 112189,4Meter am 1 . April 1930) also um etwa 11 Prozent gestiegen ist ,hatte der Gesamtzuschuß im Jahre 1913 lediglich RM . 38677,olso etwa 15 Proz . weniger als heute , betragen . Schon
diese Gegenüberstellung der Gesamtzahlen ergibt , daß der Vorschlag
?er Regierung den auf das Vierfache bis Fünffache gestiegenen tatsächlichen llnterhaltungsaufwendün -
Ken in keiner Weise Rechnung trägt .

Die Verechnungsgrundlage de» Gesetzentwurfes.
Die Unhaltbarreit des staatlichen Vorschlages wird ohne weite«

kes klar, wenn man die Berechnungsweise der vorgesehenen neuen« taatszusckmsse im einzelnen untersucht. Nach dem Gesetzentwurfml für die Berechnung der Zuschüsse davon ausgegangen werden,°«ß im Zeitpunkt des Jnkraftretens der Neuregelung alle S t r a -
? e n neu g e p f l a st e r t sind , so daß mit einem durchschnittlichen
^ nterhaltungsaufwand von 16 Pfg . für den Qua »
^ ratmeter auszukommen wäre . Dieser Einheitssatz wurde da-

dem neuen Staatszuschuß zugrunde gelegt. Des weiteren wird
Angenommen , daß die festen Decken eine Lebensdauer von
j- 5 — 35 Jahren besitzen, also erst nach dieser Zeit erneuert wer-

müssen . Zur Bestreitung der Erneuerungskosten soll daher
weiterhin eine laufende Rente in Höhe von 12 — 26 Pfg .
>ur den Quadratmeter gewährt werden , die mit Zinsen nach Ablauf#«n 25 bis 35 Jahren einen

Einheitsbetraq an Erneuerungskosten in HSHe von RM . 14.40
für den Quadratmeter Pflaster ergibt .

Es ist nicht bekannt , auf welche Weise der U n t e r h a l t u n g s-« ufw a nd von 16 Vfg. für einen Quadratmeter Fläche errechnet? urde. Auf jeden Fall steht aber fest, daß diejenigen Straßen -
Decken, die noch nicht mit . einer festen Decke verlehen sind , mit die-
M Betrage nicht unterhalten werden können . Der laufende Unter -
Mtungsaufwand für die chaussierten Strecken muß mit mindestens00 Pfg . pro Quadratmeter angesetzt werden.
^ Ob mit dem Betrage von RM . 14,49 eine Erneuerung der
^ klasterdecken seinerzeit möglich sein wird , darf bei den beute schon
^ Uweise böberen Pflasterungspreisen unter Berücksichtigung einer
fiteren Erhöhung der Materialpreüe und Löhne mit Recht in
»vrage gestellt werden . Nach den Berechnungen der Stadt Mann -
iL* im mußten schon in den letzten Jahren für einen Quadratmeter
Erneuerung durchschnittlich etwa RM . 17.— aufgewendet werden.

Weiterhin ist aber auch die mit 25 bis 35 Jahren angenommene
Lebensdauer des Pflasters viel zu hoch angesetzt ,

der dauernden Steigerung des Durchgangsverkehrs kann heute
tiii *

° ' ner längeren Durchlchnittsdauer als 20 Jahren überhauvtilyt gerechnet werden . Eine Dauer von 35 Jahren , wie sie für
ift !n1 , Baden -Baden , Offenburg . Lahr und Konstanz vorgesehen?• erscheint gänzlich unmöglich . Ueherhaupt fehlt zu einer Differen -
? » ung der Lebensdauer in den einzelnen Städten , wie sie der Ge -

«entwurf vorsieht, eine berechtigte Grundlage ,
i . Erscheint di e staatliche Berechnungsgrundlage sonach schon aus
innr " Gründen nicht als brauchbare Basis für die

Aussicht genommene Neuregelung , so muß der st a a t l i ch e
0

1 ! ch l a g aber auch vor allem um deswillen grundsätzlich
lehnt werden , weil bei der Ermittlung der neuen Staats -

^ Husse die Kosten der erstmaligen Straßenherstellung nicht in Rech¬

nung gestellt worden find . Nach der Begründung der neuen Ge -
setzesvorlage hatte das Gesetz vom 16. August 1900 bei der Fest-
setzung der srüheren Staatszuschüsse den Aufwand für die erstmalige
Herstellung der Straßen , insbesondere des Straßenpflasters , wie
überhaupt für alle Neubauten und Hauptverbesserungen deshalb
nicht berücksichtigt , „weil für die Ausführung derartiger Bauten
nur das Bedürfnis des lokalen Verkehrs maßgebend
sei und es sich insbesondere bei der Umwandlung einer chaussiertrn
in eine gepflasterte Straße um eine Maßnahme handle , die aus
wirtschaftlichen Gründen für die Stadt vorteilhaft sei .

" Diese Ge -
sichtspunkte haben ihre Bedeutung für die ins Auge gefaßte Neu-
regelung vollständig verloren . Nicht das Bedürfnis des
Durchgangsverkehrs hat zu den außerordentlichen
Unterhaltungsaufwendungen der fraglichen Straßen -
strecken geführt . Mag im Jahre 1900 die Pflasterung einer Orts -
etterstraße deshalb notwendig gewesen sein , weil der lokale Ver -
kehr den Durchgangsverkehr überwog , so ist beute überall die Pflastc -
rung oder Asphaltierung gerade durch den Durchgangsverkehr allge-
mein erforderlich geworden. Es ist daher grundsätzlich verfehlt , die
Neuregelung von einem Gesichtspunkte aus vorzunehmen, der in-
folge der

vollständigen Verschiebung der Verkehrsverhältnifse
in den letzten 30 Jahren feine Bedeutung verloren hat . Die Städte
müssen daher ausdrücklich verlangen , daß die erstmaligen Auf -
Wendungen für die Umwandlung der Schotter -̂
decken in Dauerdecken bei der Berechnung der
Staatszufchülse in Rechnung gestellt werd « n.

Der Aufwand der Städte in den Jahren 1924—192?.
Der Gesamtbetrag der Aufwendungen der Städte

für die Unterhaltung , Erneuerung und Umwand -
l u n g der ausgeschiedenen Landstraßen aus Schotterstraßen in Stra -
ßen mit festen Decken betrug in den Jahren 1924—1929 6258 329
RM . snach Abzug eines Viertels gemäß 8 18 des Straßengesetzes,
welcher Betrag ohnehin zu Lasten der Städte gegangen wäre , wenn
die fraglichen Straßen vom Staate hätten unterhalten werden
müssen) .

Die tatsächlichen Aufwendungen betrugen RM . 8 344 425.
Diesen Aufwendungen stehen in den gleichen Jahren 1924—1929

Staatszuschüsse in dem tatsächlich geleisteten Gesamtbetrage
von 3 488117 RM . gegenüber. Die Städte hatten daher in den
sechs Iahren tatsächliche Mehraufwendungen in Höhe
von 2770298 RM .

Aber auch selbst dann , wenn man die vom Staate in den letzten
Jahren gestundeten Teile der Staatszuschüsse von den Mehranfwen »
düngen der Städte abzieht, da sie eine Schuld des Staates darstellen,
so ergeben sich bei den meisten Städten immer noch beachtliche ab-
solute Mehraufwendungen .

Diese Erhebungen erweisen die Unrichtigkeit der nerschie-
dentlich aufgestellten Behauptung , daß die staatlichen Zu -
schüsse in den letzten Jahren höher waren als die
Aufwendungen der Städte für die fraglichen Straßen -
strecken. Die in Höhe von rund 2 700 000 RM . ermittelten tatsäch -
lichen Mehraufwendungen würden eine weitere Steigerung erfahren ,
wenn man in die Rechnung die von einzelnen Städten für Umlei-
tungsstraßen aufgewendeten Beträge einbeziehen würde.

Bei der Errechnung der künftigen Staatszuschüsse müssen die
Mehraufwendungen der Städte , soweit sie nicht durch die
gestundeten restlichen Staatszuschüsse Deckung finden , unbedingt b e °
r ü ck s i ch t i g t werden.

Die künftigen Aufwendungen der Städte .
Zu den tatsächlichen Aufwendungen , die in der Folgezeit für die

Umwandlung der restlichen Schotterstraßen in Straßen mit Dauer -
decken , für die Erneuerung der festen Decken und für die laufende
Unterhaltung nötig sind , ist folgendes zu bemerken :

1 . Umwandlung der restlichen Schotterstraßen
in Straßen mit Dauerdecken . In den Städten sind heute

noch insgesamt 244458 Quadratmeter restliche Schot -
t e r f l ä ch « vorhanden . Geht man von einem Erneuerungsauf -
wand in Höhe von 14.40 RM . für den Quadratmeter aus . xn die
Regierung in der Gesetzesvorlage der Erneuerungsrente zu Grunde
legt, und schlägt man diesem Satze einen Betrag von 3 RM für
die erhöhten Aufwendungen zu, die durch die erstmalige Herrich-
tung des Unterbaues entstehen, lo ergibt sich ein Eesamtaukw .. nd °°ür
die Umwandlung dieser restlichen Schotterstraßen in Hohe von
4 253 570 RM . Zur Tilgung dieses Betrages in 25 Jahresratenund Verzinsung zu einem Satze von 8 Prozent ist jährlich e ' n Be-
trag von insgesamt 398 555 RM . erforderlich. Es bleibt .illerdings
zu berücksichtigen , daß die Umwandlung sämtlicher restlichen Schotter»
straßen nicht sofort erfolgen kann. Die Differenz zwischen den er-
rechneten Tilgungsguoten und den bis zur vollständigen llmwand -
lung bestehenden tatsächlichen Tilgungsquoten wird jedoch vnrch die
erhöhten Unterhaltungsaufwendungen für die chaussierten Flächen
größtenteils wieder ausgeglichen, da der Unterhaltunasaukwand für
die Gesamtfläche lediglich mit 0.20 RM . pro Quadratmeter ange-
setzt ist, während er fiir die chaussierten Flächen mindestens 9 .60 RM .
pro Quadratmeter beträgt .

2 . Erneuerung der festen Decken . Obwohl eine durch -
schnittliche Lebensdauer der festen Decken von 25 Iahren . wie bereits
ausgeführt , allgemein zu Hoch erscheint , soll doch im Interesse der
Einheitlichkeit der Berechnung dieser Zeitraum für die Ermittlung
der Erneuerungskosten zugrunde gelegt werden. Bei einer Gesamt-
fläche der bereits mit festen Decken versehenen Straßen in Höhe von
738 669 Quadratmeter entfällt für die Erneuerung auf jedes Jahrein Fündundzwanzigstel dieser Fläche = 29 547 Quadratmeter . Bei
einem Durchschnittssatz von RM . 14 .40 an Erneuerungskosten für den
Quadratmeter sind daher jedes Jahr an Erneuerungskosten insgesamtRM . 425 476 .— aufzuwenden . Die noch umzuwandelnden 244 4 "8
Quadratmeter Straßenfläche sind hierbei außer Ansatz gelassen , da für
sie Erneuerungskosten erst nach Ablauf der unterstellten Lebensdauer
von 25 Iahren entstehen.

3 . Laufende Unterhaltung . Für die laufende Unter«
Haltung ist bei einem Durchschnittssatz von RM . 0.20 für den Quadrat -
meter ein Betrag von jährlich insgesamt RM . 196 623 .— erforder-
lich. Die tatsächlichen Aufwendungen für die noch nicht umgewün-
Velten Strecken sind jedoch höher. Mit Rücksicht daraus daß bei der
Errechnung der Tilgungsquoten für die Umwandlung der restlichen
Schotterstraßen davon ausgegangen wurde , daß diese Umwandlungsofort erfolgt , mußte aber folgerichtig der Unterhaltungssatz entspre-
chend niederer angenommen werden.

Gegenüberstellung der städtischen Aufwendungen und der
Staatszuschüsse.

Die Gesamtaufwendungen der Städte für die Umwandlung , Er -
Neuerung und Unterhaltung der ausgeschiedenen Landstraßen betra -
gen in den nächsten 25 Iahren sonach jährlich RM 1 020 654 .—.
Zieht man hiervon einen Betrag von RM . 0 .45 für den laufendenMeter ab, der nach § 18 des Straßengesetzes in der vorgesehenen neuen
Fassung ohnehin zp Lasten der Städte gehen würde , wenn die Stra -
ßen vom Staate ' unterhalten werden müßken ^ so verbleibt eine rest-
liche Gesamtsumme der städtischen Aufwendungen in Höhe von RM -968 657.— . Da die Staatszuschüsse nach dem Gesetzentwurf ledialich
zusammen RM . 295 481 .— betragen , hätten die Städte Mchrauswen -
düngen in Höhe von RM . 673 l76.—.

Diese Berechnung ergibt unwiderleglich , daß die in dem Ge -
setzenlwurf vorgeschlagene Neuregelung zu einer gänzlich ungerecht-
fertigten weiteren Entlastung des Staates auf Kostender Städte führen würde.

Die mit einer restlichen Gesamtsumme von 968 657 RM . er»
rechneten tatsächlichen Aufwendungen der Södte stellen die Mindest«
betrüge dar , die vom Staat als Zuschüsse für die künftige Unter«
Haltung, Erneuerung und restliche Umwandlung gewähr , werden
müssen . Niederer dürfen die staatszuschüsse schon deswegen niht
festgesetzt werden, weil mit dem Betrage von 14 .4 0 RM .,
welcher für die Verechnungskosten angenommen wurde , wohl k a ii in
auszukommen ist ; weiterhin auch deshalb , weil die der Be-
rechnung allgemein zu Grund ? gelegte Lebensdauer von 2 5
Iahren tatsächlich zu hoch angesetzt ist. Soll die Neuregelungaber wirklich einen gerechten Ausgleich der von den Städten schon
bisher übernommenen und in Zukunft zu tragenden Lasten dir »
stellen , so müssen auch die absoluten Mehraufwendungen berücksich -
tigt werden, die in einzelnen Städten ganz erhebliche Vellage er»
geben. Es wird daher beantragt , die Zuschüsse dieser Ttädie um
die oben angegebenen Tilgungsguoten für diese Mehrauiweiidun »
gen an erhöhen. In aleicher Weise müssen auch den Stadien , in
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Das Urteil eines verwohnten Publikums , strenger
Experlen und gewissenhafter Pressevertreter :

„ Der schönsieWagen der internationalen
Auiomobil - Aussfellun § Genf 1930 "

Die Statistik erhärtet die Anerkennungen :
von allen deutschen Personenwagen , die im
Jahre 1929 in die Schweiz eingeführt wurden

g siebensilzi^ e Pullman- Limousine RM 15000 - ab Werk entfielen 40 % auf MercedeS - BenZ
^ vier — fünfsilzi $ es Cabriolei RM 17800 .— ab Werk U

Automobil- Gesellschaft Schoemperlen & Gast, Karlsruhe, Sofienstraße 74-76-78 , F«rnruf 540/541.
Automobil-Gesellschaft Schoemperlen & Gast, Offenburjj , Ortenbergerstrasse 26, Fernruf 2042.

Automobilhaus K. Sprich, Freiburg i. Br., Talstrasse 13-15 O D. Baral, Pforzheim, Westl. Karl-Friedrichstras«« 63*
Daimler - Benz A.-G., Verkaufstelle Baden - Baden, Lichtentaler Allee 6.
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welchen Umleitungsstrahen gebaut wurden icker noch zu bauen find ,
besondere Zuschüsse für diese Mehraufwendungen gewährt werden .

Tilgung der gestundeten restlichen Staatszuschüsse.
Nach dem Entwurf sollen die gestundeten restlichen Staats «

Zuschüsse in Höhe von 2 889 283 NM . in etwa 20 gleichen Jahresraten
abgetragen werden. Diese Regelung würde bedeuten, daß die Städte (
einen Zins von 5 Prozent ihrer Schuldforderung während 2<1 Jah¬
nen erhalten und auf die Kapitalrückzahlung selbst
überhaupt verzichten müßten . Man hat diesen Vor -
schlag mündlich damit begründet , daß die Gemeinden ihrerseits auf
Grund des ß l8 des Straßengeietzes dem Staate noch 5.7 Millionen
NM. schuldig seien , und daß der Staat diesen Betrag gleichfalls
unverzinst von den Gemeinden in 20 Iahren zurückerhebe . Eine
Verbindung dieser Frage mit der Tilgung der restlichen Staatszu-
schüft« für die ausgeschiedenen Landstraßen ist deshalb nicht möglich ,
weil die Herabsetzung der Eemeindebeiträge für den Landstraßen -
aufwand des Staates in erster Linie den kleineren Gemeinden zu-
guie kam . Die Regelung der Angeleaenheit kann nicht in oer
Weise erfolgen , daß nun ein Teil der Gemeinden entlastet , während
der andere Teil , nämlich die Städte , mehr belastet wird . Die
Städte müssen daher ein« Verzinsung der Restschuld des Staates in
Höhe von 6 Prozent und eine Tilgung in etwa fün Zahres -
raten verlangen .

Annahme des Freiburger
Voranschlags.

Gegen Wirtschaftspakte ! und Kommunisten. — Abgelehnt«
Teilerhöhung der Strahenbahntarife.

Freiburg, z . Mai . Der Bürgerausschuß nahm am Freitag die
Einzelberatung des Voranschlags für das Rechnungsjahr 13S0 vor.
Die Beratungen standen durchaus im Zeichen der im November zu
erwarlenden Gemeindewahlen . An der Debatte hatten wesentlichen
Anteil die Sozialdmolralen und das Zentrum , wobei stch das
Zentrum mehr in der Abwehrstellung der zum Teil sehr aggressiven
Auslassungen der sozialdemokratischen Redner befand, lieber den
Fürsorgeetat und die Müllgebühren kam es wiederum, wie noch
fast jedes Zahr . zu erheblichen Auseinander «
setzungen . Ein ernsthafter Zusammenstoß erfolgte infolge
Brechung des Stadtratsgeheimnisfes von seiten sozialdemokratischer
Stadlräte . Die Beratung wurde sodann abgebrochen und auf
H9 Uhr abends angesetzt . — In der Nachtsitzung entspann sich
eine sehr ausgedehnte Debatte über das Stadttheater . Bei
aller Anerkennung über die Höhe des Niveaus wurde jedoch bei
allen Parteien der Zuschuß von <33 000 RM . für das Theater sehr
hoch gefunden. (Beilegt wurde besonders über das mangelnde
Verständnis , das Reich und Land der Notlage des hiesigen Theaters
entgegenbringen . Bei seinen Gastspielfahrten . namentlich in das
Elsaß, die in künstlerischer , wie auch kultureller Beziehung nicht
hoch genug eingeschätzt werden könnten, müsse das Theater alles
selbst bezahlen und Vergünstigungen irgendwelcher Art. besonders
auf der Reichsbahn , seien nicht zu erlangen . — Zu einer lebhaften
Auseinandersetzung kam es beim Forstetat im Zusammenhang mit
dem Holzhauerstreik. Beim Etatstitel der Stadchauptkasie wurden
die Beratungen, nachdem es inzwischen 12 ^ Uhr geworden war,
unterbrochen und auf Samstag früh VAO Uhr oertagt. — Am
Samstag vormittag wurden die vertagten Voranschlagsberatungen
zu Ende geführt . Nach S^ tägigen Verhandlungen nahm der
B ü r g e r a u s s ch u ß den Voranschlag gegen die
Stimmen der AZirtschaftspartei und der Kom -
munisten an . Di « Erhöhung der Straßenbahn -
fahrpreife für Monatshefte und Arbeitshefte
wurde abgelehnt . Der dadurch entstehend« Ausfall von
lg000 RM . wird dadurch gedeckt , daß das badische Jnnenmin-i-
sterium sich bereit erklärt , den Betrag von dem von Freiburg zu
erstatteten Polizeikosten nachzulassen .

ck . Emmendingen , 3. Mai . (3J »s dem Gemeinderat .) Behandelt
wurden verschiedene Gesuche zum Zuweisung von Wohnungen , In -
standsetzung von Schulräumen und Erlaß von Schulgeld . Der Ver -
kauf des versteigerten Grünfutters wird genehmigt . Vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses wird an der Kollmarsreuter«
ftraße oas zur Erstellung von einem Einfamilienhaus und einem
Vierfamilienhaus erforderliche Baugelände abgetreten . Die Einfüh -
runa des Fachunterrichtes für Friseure an der Gewerbe-
schule wird probeweise aenehmiat . Bewilligt wird ein Beitrag aus
der Stadtkasse zur Zuchtviehschau . Das Erforderliche wegen einer
Straßensammluno und einer Sammlung von Haus zu Haus zugun-
sten der Gebrechllchkeitsoerbände -»▼ der Arbeitsaemeinschaft der zu-
sammenaeschlossenen badischen Krüppelfürforae , Blindenvereine und
de» badischen Vereins für Taubstumme — ist zu veranlagen. Dem
Volkschor ..Liederkranz" wird zu dem am l0. Mai 1930 stattfinden -
den Jubiläumskonzertdie Turnhalle der Karlfriedrichschule zur Ver-
fügung gestellt. Ebenso wird die Turnhalle der Karlfriedrichschule
und jene der Markgrafenschule dem Turnverein Emmendingen
(D . T .) zur Abhaltung von Turnwarteversammlungenam 18. Mai
überlassen. Die Mitglieder des Bürgerausschusses werden zu einer
Aussprache in nicht offentlicher̂ Sitzung in der Frage der Bahnhof »
erweiterung auf Mittwoch , /

— Schopfheim, 2. Mai.
Mai, eingeladen .
(Bezirtssparkasse Schopfheim.) Bis

«im 1 . Mai haben l7 Gemeinden ihre Zustimmungserklärung zur
Teilnahme an der Bezirkslparkafle Schopfheim abgegeben.

trj<- Muggensturm , 2. Mai . lErdbeer-Zucht .) Das Wirtschafts -
leben der Gemeinde hat in den letzten Iahren eine Umstellung in-
sofern erfahren , als dem Obst - und Gemüsebau erhöhte Ausmerk-
samkeit gewidmet wurde . Besonders Erdbeeren wurden in großem
Maße gezüchtet . Zur Sicherstellung des Absatzes wurde nunmehr
eine Abl'atjgenossenichaft gegründet . Kreis-Obstbauinspektor Hopp
( Bühl) , und Abteilungsleiter Frick von der Landwirtschaftskammer
Karlsruh« waren zur Gründungsversammlung als Sachverständige
eingeladen , Bürgermeister Werner erläutert« die Satzungen d«r Ge-
nossenschaft , zu der sich sofort 40 Erdbeer -Zllchter meldeten . Zum
Vorstand wurde Postagent Nutz , zum Aufsichtsratsvorsitzenden Bür-
germeister Werner gewählt .

le . Philippsburg, 2 . Mai. (Allerlei .) Bei der Neuaufnahme an
der hiesigen Volksschule wurden 70 ABE-Schützen angemeldet .
— Einen gefährlichen Fund machte ein junger Mann in Gestalt
eines oerrosteten Blindgängers . Das Geschoß rührt
wahrscheinlich von einer Fliegerbeschießung aus der Festung Geo
Mersheim her.

Zur Auffrischung de» Blute« trinken Sie einige Tage hindurch
frühmorgens ein Glas natürliches „Franz-Iosef- -Bitterwasser . Das
von vielen Aerzten verordnete Franz-Iosef -Wasser regelt die Darm -
tätigkeit . stärkt den Dtagen , verbessert das Blut , beruhigt die Nerven
und schasft so allgemeines Wohlbesinden und klaren Kopf. (N174 )

Wenn Sie Ihre HUtllt8r3U06ll schmerzen . fOllod
" *

dann gebrauchen Sie nur „ SUPER " - 1
Alleinhersteller : Frledr . Eiermann G . m . b . N . f Karlsruh « .

Forderungen der Grundbesitzer
Tagung des Badischeu Grundbesiyer-Verbandes .

Kreisverfammlung in Konstanz.Unter dem Vorsitze des Präsidenten Graf Dr. Douglas tagte
heute in K a r l s r u h e die Hauptversammlung des Badischen Grund -
besitzer-Verbandes , die sich eines sehr guten Besuches erfreuen konnte.
Der Vorsitzende begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste, vor
allem die Vertreter der Regierung , Ministerialrat Jung und Ober -
reaierungsrat Dr. Keller vom Ministerium des Innern , sowie
Oberfinanzrat Dr. Martin vom Finanzministerium . Unter den

Spacyetemte in !Baden .

Jetzt Ist die Zeit gekommen , in der der Frühling uns seinen

„kleinen Finger " reicht > den Spargel . Hiervon nehmen wir gern

die ganze Hand.

Tagungsteilnehmernbemerkte man auch Markgraf Berthold
von Baden . Außerdem waren Vertreter der Landwirtschafts -
kammer, der Grundbesitzerverbände von Württemberg und Bayern,
der badischen landwirtschaftlichen Berufsorganisationenund sonstiger
Berufsverbände erschienen , desgleichen Vertreter der Handelskammer
Mannheim und Karlsruhe.

Dr. Graf Douglas erinnerte an die katastrophale Notlage der
deutschen Landwirtschaft und an die Notwendigkeit durchgreifender
Hilfsmaßnahmen . Dann widmete er dem Gedächtnis der inzwischen
verstorbenen Mitglieder, zu denen auch Prinz Max von Baden
und die Königin von Schweden zählen , tiefempfundene Warle.
Die Versammlung erhob sich zum Zeichen des ehrenden Gedenkens
von den Sitzen.

Stach Eintritt in die Tagesordnung erstattete das geschäftsfüh -

rende Vorstandsmitglied , Freiherr Rüdt von Callenberg den
Tätigkeitsbericht . Die Mitglieder des Erundbesitzerverbandes .
worunter stch sehr viele kleine Besitzer befinden , betreuen 00—70 000
Hektar. Zwischen Groß - und Kleinbesitz gebe es kein Trennung?-
moment . Es sei zu begrüßen , daß man in den Kreisen der Ver-
braucher immer mehr den Zusammenhang von Wirtschaftsnot und
übersteigerter Einfuhr erkenne. Der Redner machte dann längere
Ausführungen zur Frage des Pachtrechtes . Er warnte vor
den unabweisbaren Folgen einer einseitigen Gesetzgebung und unter-
strich die Forderung, daß der Eigentumsbegriff unange -
tastet bleibe und dem freien Vertragsabschluß keine Schranken ge-
setzt wären . Die Interessen der badischen Holzwirtschaft würden stark
beeinträchtigt durch die Einfuhr von russischem Holz . Be-
denklich sei schließlich die etwaige Einführung einer einheitlichen
landwirtschaftlichen Besteuerung , der sog. F l ä ch e n st e u e r. Zum
Schluß betonte d«r Redner die Bedeutung des landwirtschaftlichen
Grundbesitzes, den man im Hinblick auf seine volkswirtschaftlichen
Aufgaben erhalten müsse.

In der Aussprache verbreitete sich Dr . Graf Douglas in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender der Pachtrechtskommission des Deutschen
Landwirtschaftsrates über die Neugestaltung des Pacht -
rechtes . Der Reichswirtschaftsrat nehme in Kürze die Beratungen
darüber auf : ste würden an Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig
lassen .

Der Präsident des Reichsgrundbesitzerverbandes. von Miquel ,
sprach hierauf über die Ausgaben und Ziele der Spitzenorgani âtionen .
Dann wurden die Regularien erledigt und die Wahl des Mark -
grafen Berthold in den Vorstand bestätigt . Mit einem interessanten
Vortrag des Prof . Dr . Brinkmann - Heidelberg über „Die Ver-
erbung des badischen landwirtschaftlichen Besitzes nach dem Kriege"

fanden die über dreistündigen Verhandlungen ihren Abschluß .

Verschärfung der Lohnkrise öes Alblals .
Kündigung der Werkswohnungen .

Ettlingen, 3 . Mai . Sämtlichen Inhabern von Wohnungen aus
dem Besitze derEesellschaftfürSpinnereiundWeberei
Ettlingen und die in den Lohnstreit verwickelt sind , wurde der
Mietvertrag gekündigt . Es handelt sich hierbei um ISO
von 180 Wohnungen .

Mißglückter Einbruch in ein Juweliergeschäft.
— Mannheim, 3. Mai . In der Nacht zum Samstag versuchten

Einbrecher , die mit dem Motorrad angefahren kamen, das Schau-
fenster des Juweliers Ludwig Groß zu plündern . Durch den
großen Krach den das Einbrechen der großen Scheibe ver-
urjachte, wurde die Nachbarschaft lebendig und die Einbrecher zogen
vor wieder schleunigst zu v«rschwinden .

3 Konstanz, 3. Mai . Die Kreisversammlung Konstanz hielt tn»
Bürgerausschußsaal in Anwesenheit des Landeskommissärs Dr. Hart»
mann , der Landtagsabgeordneten Amann , Dr . Kaufmann , Groß-
Hans und Hügle , der sämtlichen Landräte der 6 Bezirke, sowie der
Vorstände der Wasser- und Straßenbauämter Konstanz und Ueber»
lingen , der Vorstände der landwirtschaftlichen Schulen u . m. a. eine
Sitzung ab . Zu Beginn der Sitzung begrüßte Kreisoorsttzender, Ober-
realschuldirektor Dr. Mayer , die Erschienenen und sprach dem Lan-
deskommissär namens der drei Kreise, die dessen Aufsicht unterstellt
sind , herzliche Glückwünsche zur Vollendung seines 60 . Lebensjahres
aus , überreichte ihm ein prachtvolles Blumengebinde und betont«
die ausgezeichneten Beziehungen , die zwischen Kreis und Aufsicht ?-
behörde bestehen , sowie die verdienstvolle Arbeit des Landeskommif-
särs . Landrat Dr. Pfiitzne r - Konstanz gratulierte namens der
Landräte und des Bezirksrats. Landeskommissär Dr . Hartmann
dankte bewegt und sprach anerkennende Worte für die Verwaltung
des Kreises Konstanz, den Kreisrat und seinen Vorsitzenden. Der
verstorbenen früheren Mitglieder der Kreisverwaltung. sowie des
Prinzen Max von Baden wurde ehrend gedacht . Zum Vorsitzenden
der Kreisversammlung wurde dann einstimmig Bürgermeister Dr.
E m e r i ch von ^Uberlingen gewählt , als sein Stellvertreter, Bür-
germeister Blesch-Radolfzell und als Schriftführer Bürgermeister
Graf von Stetten a. k. M ., und Gemeinderat Münzer von Immen-
dingen.

Bürgermeister Dr. E m « r i ch sprach dem Land«skommifsär na-
mens der Kreisoersammlung und der Gemeinden des Kreises warme
Glückwünsche aus und gab dem Wunsche und der Hoffnung Ausdruck,
daß fein« liebenswürdige Persönlichkeit und seine große Arbeits-
kraft dem Kreis noch lange Jahre erhalten bleiben möge .

Die Berichterstattung des Kreisabgeordneten und Bezirksrats
Ott als Vorsitzender des Rechnungzausschusses über die Abhör
der Kreisrechnung für das Rechnungsjahr 192 8 , an -
erkannte die gute Führung der Rechnung und die gute Aufstellung
des Voranschlags. Den allgemeinen Geschäftsbericht erstattete dann
der Kreisvorsitzende. Oberrealschuldirektor Dr . Mayer . Der Vor-
fitzende der Versammlung . Bürgermeister Dr. E m e r i ch , stellt« den
allgemeinen Geschäftsbericht und den Voranschlag 1930 zur
grundsätzlichen und allgemeinen Aussprache, an der sich außer dem
Vorsitzenden eine Reihe von Mitgliedern beteiligten . Das Bestreben
des Kreisrats ging darauf, keinenfalls die Umlage von 10 Pfg . vom
Grundvermögen zu erhöhen. Aus diesem Grunde mußten eine An-
zahl von Straßenarbeiten zurückgestellt werden und konnte den Kla-
gen von Landgemeinden über ihre zu starke Heranziehung zu der
Unterhaltung der Kreisstraßen und Kreiswege nicht schon jetzt Rech-
nung getragen werden. Besonders bemerkenswert war der Hinweis
des Kreisvorsitzenden und des Vorsitzenden der Versammlung da- '
rauf, daß der Kreis Konstanz jetzt nicht weniger als 5 landwirt¬
schaftliche Schulen unterhält, was dem erstrebenswerten
Idealzustand für den landwirtschaftlichen Unterricht nahekommt.

Der Voranschlag wurde dann einer Einzelberatung unter-
zogen und wurde schließlich « i n st i m m i g angenommen und dem
Antrag des Kreisrats einstimmig zugestimmt, der dahin ging : Die
Kreisversammlung wolle 1. den Voranschlag für das Rechnungsjahr
1930 mit einer Einnahme von 744 84g NM. und einer Ausgabe von
1340 975 RM . genehmigen ; 2. den Kreisrat ermächtigen, den zur
Deckung des Fehlbetrags von 596 126 RM . nötigen Kreis«
steuerfuß festzusetzen, sobald die Kreissteuerwerte für 1930 vorliegen .
Ebenso wurde die Zustimmung gegeben zum Beitritt des Kreises
zum Sparkassen- und Eiro-Verband . Schließlich wurden noch zwei
Kreisvertreter, sowie zwei Ersatzmänner in den erweiterten Ver«
waltungsrat der Gebäudeverficherungsanstalt gewählt .

— Waldshot, 3 . Mai. (Darlehensaufnahme .) Der Gemeinde«
rat unterbreitete dem Bürger« uss<buß eine Vorlage über die Auf«
nähme eines Darlehens von 300 000 RM . bei den Lonza-Werken in
Waldshut. Der Betrag soll verwendet werden für Eelänoeerwer «
bungen , für die H«rrichtung neuer Straßen u . a.

Nächtlicher Scheunenbrand.
— Mcßlirch, 3 . Mai . In Thalheim wurde Donnerstag

nacht die angebauten Scheunen der Brüder Emil und Anton
Rift eingeäschert . Da das Feuer mit großer Schnelligkeit
um stch griff , konnte nur das Vieh gerettet werden , wäkirend alles
übrige ein Opfer des Feuers wurde . Nur mit aller Mühe I -inntS
das angebaute Wohnhaus des Emil Rist vor dem Feuer verschont
werden.

Tödlicher Sturz aus dem Zug.
— Freiburg, 3. Mai. Der 57 Jahre alte Kaufmann Alfred

Hirsch , Inhaber ein«? Manufakturwarengeschä ' Ies . stürzt « an»
Freitag abend aus einem Zug der Höllentalbahn . wurv «
überfahren und getötet . Der Verunglückte war auf der
Plattform des Wagens gestanden, verlor in einer Kurve das Gleich '
gewicht und stürzte ab. Nach den Verletzungen zu schließen, mutz
der Tod sofort eingetreten sein .

Unferrldif und Erziehung
Haushaltungsschule

des Damenheims Friedrichstift
in Karlsruhe / Otto -Sachsstr . 2 - 4
Gründliche Allsbildung schulentlassener
Mädchen auf allen Gebieten des Haus¬
wesens ( Kochen Backen Einmachen
Servieren . Nahen Handarbeiten . I !ü -

feln u . Waschen ) in 9 monatl Kursen
'ortbildungsunterricht in der Anstalt

Kursbeginn . 1. Juli 1 Oktober 1930
1. Januar u . 1 . April 1931 — MHBitte »
Fensionsgeld — Auskunft d . die Oberin

Bad . Frauen verein vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe . (NW02 >

Kostenlos. â
" s, , ' D - dT*,( hLin Lehr

od Pens i . Deutsi hld
od . Ausl unterhr will verl husten ) Nnctiw
u Ausk d . Verlagsanst Rieh Neubauer .
Berlin Friedrichstr . 235 Es werd nur gut
geleit u erpr Instil uachgew ( A .H77Ti

ANZEIGEN
vonSchulen
und

Erziehungs -
Anstalten

haben In der «eil
Jahrzehnten aner
kannt erfolgreichst
in den gebildeten u
Wirtschaft !, best
gestellten Kre >
sen ganr . Baden -
konkurrenzlos ver
breiteten Badischei
Presse " den denkbfl '

Besten EM

Leipziger Lebensversicherung
Vertretung : Ludwig Somburgtt. Karlsruhe i. B.

Zirkel 20 . Telephon 183S1830 — 1930

Sie GeielWaft . die nur Lebens- und UnWveMerungen in böckiler Vollkommenheit bietet
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Sicppdeticcn , Daaaendcdteo
Steppdecken , Satin nnd Kunatseld «, nnr »eerhrnnckvolle Ifl CflMuster , gute Füllungen . RM . M. 49. 43, 38, 34. 27 bis I 1». « !»
Daunendecken , nus den Fabriken der Firmen Buchdahl ,stet « daa Beste u. Neuest « KM . 130.—, 105.—. 98.—. #5.—
Schlafdecken 42 . 87.—. 82.— bis 9.50
Kamelhaurdeckcn . reis M 55.—. 42.—, ST.—, 29.—

u .
_ . besonder » solid* preiswerte QualltütDeckbetten , ra rentiert federdicht . 84 .50 27.— 21 .M 19.50 15 .50Kissen , faranbert foderdich,t . . 11 .75 8.75 « 50 5. IM 4.99

Kinderbetten
fco Höh and Metall In allen Preislagen .Kinderbett .

JPaldl " das fahrt » »

l r eigene Werkstattarbelt
dreiteilig mit Ketl

Seeg nufüllnn * • » , * • • « ■ « • 35.« 80 .— Iff.*— 22.50
PoIsterwollfiiUonf 40.— 42^- 89.— 88.—
KapokfüUun » 95.— 88.— TS.— ST.-
HaarfUllnng . 160.— 150.— 135.— 120.—
Sch3araff8a 5UVpre £Ä ruIie8n

Freie Lieferungmit Auto
od . Bahn BeUen -Btschtiahl Karlsruhs.Kaiserslr . 184

bei der Post .

Danksagung .
Fflr die überaus liebevoll « und In so relrhi >m Maß «bewiesen « Anteilnahme bei dem Hinscheiden unsererlieben Entschlafenen (12354)

Sophie Krumm
»ed. Dleti

» Leo wir allen denen , die sie zur letiten Ruhestatt «begleitet sowie durch reich « Kranz , und Blumen -•pende bedacht haben , unseren innigsten Dank .
Bin herrliches Vergelte Oott dem Herrn Rlr -

itlr die tröstendechenrat Herrmann für die tröstenden Kranken¬besuch «, Herrn Vikar Nußbaum für seine trost¬reichen Worte und b^sonderqn Dank
^
der ehm .Schwester Emme für ihre aulopfernde

Karlsruh «, den 4 Mai 1030.
lieg «.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Krumm u. Sohn .

Die VERLOBUNG unsrer Tochter RUTH
mit

Herrn Dr.- Ing . WERNER SCHUBART
Diplom -Ingenieur

in Praakenthal zeigen an

Oberlandesgerichtsrat L . GANTER
und Frau ELSA , geb. on»»

KARLSRUHE, Krlegsstr. 248 MAI 1930 J
Schlafzimmer

eiche , fult neu . mit
Marm it . Steil . 2i >k%
(jcWirnnf , lebt dillig
abzugeben b« Walter .
Ludwia -Wilbelinftr . 6.

Danksagung .
Für die vielen Beweis # inniger Teilnahme »»

«fem schweren Verluste , der uns betroffen hat sagemwir Allen ein herzliches „Vergelt 's Oott ".
Besonderen Dank dem hochwllrdigeu Herrn

Geistlichen , der shrwllrd !?«n>Schwester des St . Berti -
harduähauses , allen Freunden und Bekannten , di«
unsere liebe Verstorben « zur letzten Ruhe begleiteten ,
desgleichen für die «ahlrelohen hl . Messen , Gebet «
und die überaus reichen Blumen - und Kranzspenden .
(12306) Di« tieftrauernd Hinterbliebenen:

Anna Kronenberger
Famiiie Heinrich Graf
Familie Josef Vomstein .

Karlsruh «, Frelburg , den 8. Mal 1930. l

Speise¬zimmer
eichen , ©afett 170 ort
lang . Kredenz, Zug¬
tisch. 4 LederttüHIe,

330 Mark
MSbelbauS

msterwemneimer
32 KroneustraHe 82.

Gebraucht«, gut erbalt .
Möbel

tue« . Ausaabe i>. Hauö-
113, billin ju uerff .
rfel 8, »ort . ( W1S9)SS :

©«tiflfj neuer

Drogenschrank
preiswert abzugeben.

Graben ,
Bismarcks»! . 70. (Bill

Eisschrank
ant erhalten . ffTr II .0a >l - >kaii weg. Plötz -
Mangel villi« z» ven .Herrenstr . 18. ll .

(Ü11937 )
Stühle

Flurgarderobe , Klei¬
derschrank, Sofa , Näh¬tisch ete . a . aut . Hauie
zu verkaufen. (FHSZ9t
Lessiugstrabe 3 . S. St .

Pianos
mehrere gut erhabene ,
bei voller Garantie
äußerst preiswert ini

PtanolagrrRudoifSchoch
Rüppurrerstrafte 82.

Teilzahlung
Flüge!

gutes Markeninstr .. In
bestem Zustand . fßr
nur 980 Mr . zu Verls
Ph . Hottenttein Sohn ,

Karlsruhe ,
Dofienstr. 6 . M7L )

<& n
D.R.P

V3n HctsSeo
Der halbsfei 'fe Kragen ,
der einzige aus Doppelgewebe

daher un « rr «icW haltbar

Deutsches Fabrikat D
Nur ecH mft Sfempal : v&hUcuj«| a'

elvrMMüzinen
2 erstklasgge Marken
Maschinen infolge Weg¬
zug spottbillig zu Verl .
Elfenlohrst^ f>, Part .
SiRttfeiteit ab Montag ,
5. Mai . täglich 8- 12,
S~ 6 Übt . (1178 ,

Fallbook
(Berner ) ,
1- 2 ©Ii

fast neu,
yer. m . Zube¬

hör. fflr 80 .M zu Verl .
Än,uieh . über Mi !tag.

Adresse zu erfrag , n .« SiSS in b . B . Presse.
Bereits neuer

Feber -Prltschenwagen
billig zu verk. Tragkr .80 Ztr . Loren , » orzel.KariSruhe -Tartand -u« ederbachstr. 81. BIS »

M « !>. Liegespertwag .
eis . Kinderbett au vk.
Lachnerstiad« 18. I , r

(12857)
Zu verlausen :Ei » weis, Mit . -Trell »

«mag . neu . nriitlere
Größe , f . 15 Ji . Zu er=
frn« . n . S .^ .!) tln2 in 4 .Badisch '̂ n Press« .

801105
1,150 in groß, preiSw.
tu verkaufen . (7126a )

Biaiiten !» ih
Hauptstrane 59.

Ia Mauer- und
Stücksteine

abzugeben. (12101)
Baustelle

Auch hei alten Gallensteinen
GallenblasenentzUndang .Gelbsucht Leber -, Matten -

Nierenkrankheiten empfehlenwir den seit SO Jahrenbestens bewährten ( N1003 )
Süern - Engel - Tee

. Nur in Apotheken erhältlich .WTOnimt in der Sophien - Apotheke .
»„ .a, rie ! ' beglaubigtes Beweismaterial

\ f » i ? durch Vegetabilisch « Heilmittel -
ybrik . Bad Schandau/Eibe .

finden

fn der

^ aöischen Presse
^ meistg«l,jen . Zamllienblatl Badens

weiteste Verbreitung !

Wr CamlUeiianielgen
• rmüUiifte Preise

Wie wlrlhreROck -
gratverbrümmungbessern u . ert . hei¬
len , zeigt unser
Buch mit 60 Ab¬
bildung . Leidende
rerlanfc . es kostenl .
J -STage *. Ansichtf . Menzel Stutt¬
gart 51, Hegelstr . 41

Elizabeth Ardeo 's Venetian -
Toilette - Präparate »ind er¬
hältlich bei

HERMANN

TIETZ

Grßaftencf/e diefKaui
dureß tagließe Pflege

gefund.
1 ägüch — abends und mor -
gens — reinigen Sie die Haut
mit Reinigungscreme . Wischen
Sie die Creme zart mit Reini -
Cungspapier ab , dann beklop¬
fen Sie die Haut mit einem
Wattebausch , der zuvor in
kaltem Wasser ausgedrSckt
und dann mit HautstStkungs -
mittel durchtränkt ist . — Tun
Sie dies regelmässig , und die
Haut wird nicht nur gesund
und lieblich aussehen , sondern
Wird immer jung und frisch
bleiben . Genauere Anweisun¬
gen finden Sie in Miss Arden 's
Broschüre „ Das Ideal der
Schönheit "

, die Sie in der hie¬
sigen Niederlage kostenlos
erhaltea können .

ELIZABETH ARDENtS BerlinW9 , LennhtrasseS
tONDON NEW YORK PARIS

Ginfamilien »

Mn &üuier
Sur Erstell« , mehre¬

rer Ewmm -iiieimiobn-
toiwter in SMeMntwit,"Miftödl . . 5 Zimmer u.' iit&e , aroher (Karten ,
. airvreiS beznosfcrtiglS SM J<, weichen nech

einige Bauherren mit
4DCO- 8000 " ■ ■ '
Nähere »

HJ. Hauer ,Bahn frofftr. 11 . (Bl43

lauoerrcn mit
?U

*
Ä5/i

r , Kniclinaen .

2 sn , erhaltene
. . . #» "« »
entfernen Tie die I i» verkanten 45 ^ und

n

Gelinde abführen !
lertreii

Weihes

IMWMiüN
gebr. . gut erhalten ,

209 Ml.
Möbels

maeruiefiineirner
32 CTioncnftrnfte 32.

Schnellwaaae
bat WH . ab,u <t . (» 192
grb , (»elfrtlftrafte 4.

■ MI .verkaufen :
4ficm . r»io8 >

Wegen Weg,na vr -̂ S
« «
i WUWWWWWMnerb mit Backofen imd
(̂ rill , 1 emaill
lenf>er^ , S Loch. 1
Stuht 'fchlitten.
. Wo sagt v « .0 8386
6"4c Ba s-i-sche P rcfs«

5 Rökiren - Rlldio
ju verkauf, od Tausch
geg . ficitetfl . Motor¬
rad . Offerten utit . Nr .TWw an Bad . Presse.

Radio
kompl .. 4 RSht .. Selvl -
iinlage, m . elektt . An-
f®ittß u . Lautsprecher,für ISS Mk . zu verkf .
KarlstraS« 1« . lin » .

chHS27»)

Schlaf¬zimmer
echt eiche, kompl.

M. 450HQche
natur lasiert , U>1.

M . 250
Riotei-

Carl OOUIDsco.

Auswahl u . Such.

W

Sn verkause « :
I Bettstille mit Rost « .Malr ., l roeiiser Hevb ,l kl . Älmmerosen . 1
eis. Ansbängeschiid, 2
Stand -ü^ clli>,' n (Hslzs,Blumen - Bünkchen,

iivmenopekn , 1 Po-
iten ftntfvr«. Angeb . u .25244 an Äad . Press« .
Schöne - ich . fcW .
kommode, 2 dt . Nacht¬
tische mit GlaS und
Marmor , znsammen
IOC Jl , Nttsölehlifch
mit geschweift . tVUfjcn.

h roh , billigst ab»g .
taiserstrahe 225,

Schreinerei .
tSH »4- 1

Schlaf -Zimmer
Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
Küchen
Polstermöbel

formschön und preiswert , in erst¬
klassiger AusfQhrunK

Markstahier & earth
Möoelverkautsstclle

Karlsruh « KarlstraBe 90.

jinieilngen,
'

Albsttabe .

Weqen Umzug
, u verkaufen :

Gut erhalten . Hand -
leiterwag .. kl . fchwar-

! »er « ohlenfterd, zwei
runde Weibblechbehäl-
ter m . Teckel, ä 50
Pfd . Inhalt , 50 weihe
Literflasche«, ein ge.
braulb - . « ülhen lbrant .
Lest ngftrade 2, 2 . St .

( 43193)

Qldeuburger

7 Jahre alt , unter
aller Garantie «. vor»
kaufen bei (7i27a)

Wititno firttWet.
Lriedrichstal «Baten »

Htldastratze 201.

Pferd
<I»hr . Braun , nntet
Gargntie billig zu ver>
kaufen . Mor ' l?,, fl-arl -
EHci) tlchft 399 , » 10a -2

. ä Ziegen

( g » 3389)

Schäfer «, BolsS -
dund .Dobermantr
Airedale - Tctti « ,
usw.. silibe ,

laufen gesucht .
Sing. u . l >2iiH <rn
die Bad . Preffe .

D. Schäferh .
R«ve. schönes Ti »r .

'
breffiett .gut

wacdfam, zsmmcrrsin ,
folgsam ^ aus? Wort ,deSal. 1 Dobermann ,
1 Bern , I Äagvhund ,3 Feld zu verknuse».
Sluch werden HurU»
zum Scheren, Baden .In Pension u . Tressut
angenommen . ( I2ät4 )
z?lei »tn,Dressur-Anstalt
Rintheimerstrabe 33.

|

Kinverlischive» mit 2
Eeffelchen , 1 Kinder -
lieg - u. Sidwaglli 1
bcrfiitlfcate Nühma
schine fast ireu , zu ver-
kauf . Anzufeh. Blirgcr -
strafic 8. 0 .. 3. Stock .

CB211)
tttc Pliifch-Diwaus .auteuil .Toia . Ldaise-

^ «ane, Ällig . auch
TetU »hi . Emil Walter ,gcw 'OlMtt . 18 . (B152

DißllßttfNerö
weit emailliert , sowie

Gasherd ini» Tisch
(Junker und Ruh ) , guterb. , billig abzugeben.
Hübschstrabe 24, I .

Bade -
einrichtunfl

(Koblenosen) fast neu.wegen Wegzug preisw .
zn verkaufen. (gH .?4ll
Mvl ' kestr. 2» A, Part .

Bade -
Einrichwng

fast neu. Gak -Autom .,
groge Wanne . Wasch

ecken , » alt - » . Warm -
Wasser, billig zu verli .
Wo lagt unt . F .H ..1Z72
Vi« Badische Press«.

Klavier .
schwarz , gut eih .»ejptmwtt (B . .M uraitr . 15 . pa ri .

Sehr gut erhaltenes
Piano

aus gut . Hause zu ver-
taufen . (SFS3415)
Kcffinpfttflfte 3, 2 . St .

Ibach -Piano
vunkel , hcrrl . Klang,elscnbcin, Lußerst btll .
zu verkaufen. (YHS373
Cohn, Pioltkestr. 1»?.

CeUo
vlit,us

^
LuiIenstr. «. II

2ifiö=©rümmopfi.
in Mahag ., mit Dop '
velkederw. nebst ca . 20

Billingstr . 2. V . (B15S
Scha »Vlatten

cht angclvielt , zuMi . 1.V 1.W . 2 .. . 2 .50.SUdd. stunk -Zenirale .
A i« u .,straüe 18 . ( 12224

Nähmaschine ,
noch neu , versenkbar ,
billig abzug. ( B218»
Älosestrake 9 . 2. Lt .

tkuiijmailn .

zqmd
Wtlhelmstratze 7, f>pf .

(FW70K)
EC

™
InäEimib

Grihner . f . 13—14 I ..
ganz wenig gefahren,
sow . fast neuer c» »eiff >
Rvller . sehr billig zu
verkf . Durlach, Bern-
ivaldstr . 8. ft . (gV3>
Tamenrad , wenia ae-
fabten . , . vk, (JBÜ417

Herrenstraüe 60.
Damen » «.Herrenfahrrad

billig ,u verk. (VZ14)
Klofestrafie 9 . S. St .

Ku nzmann .
Klavvloortn ' kiaen . ivft .

uird Kindcrklavvsti ' hl.
gepolst gut er« . , hjma,u ner-ianlen (B ! «^
Y<riser-All?e ?S . 2 . St

<»ut erhaltener
Kinderwagen

» »4Mbillig abmgeb .
Ublandflr . ZS. III .

Moderner CntaNlaN -
An ^ug. fnst neu, mit
prima gestreifter » ose
Maßarb ., (tt ., schlanke
Figur , SO M abzugeb.
Herrenktr. 20, 1 Dr . r .
Ruch Sonntag anzufeh.

<VH^ 27)

Gesucht lungrr
Zwergwolf

Rehpinscher od . Riide.
Joltystralic 25 , Laden.

((81192«))

Mel lAiide ig . )
in beste Hünde zu
lausen gesucht . Angeb.
mit Preisangabe unter
K.H.34L2 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

^ Heiraten
vetm . reell « . diskret
mit sicherem Erfolg
Atkermann, Karlöruhe .
Kr!eg««r . 8«, IIL Tel .
Sir . 5518 . Besuch 6—20,
Tounlag 10—-15 Uhr.
Bäckermeister, 31 3 .alt, evana .. Incht .mit

tadchen,
ßamufe ,

tiilötigem
aus guter
zwecks

Heirat
bekannt z-n werden .

lÄefl . AugeVvte unt .Nr M7l5 !>a an dt -
Badilchk Presse.
Reiche , gebildete
LandlolrtstWtll

und Witwen
fast in ledem Alter ,wünschen durch mich

baldige Seirat
m . Herren , a . oh . Der-
mög. ( low. Einheirat ».
3 . Edelmann, Frank¬
furt a M ., Moiike«
Allee 60. gegr. 1907.
Kostenlos

ReichBHiiiraten
» . g-länzende Sirryelta
den vermitt . M . Linz,
?tIt N̂»veter be> Biibl .
Rllctv . erw . (T0Ola>

Geb ., verusst . FrSul .,
84 I . . mit schön. An»-
steuer, lebcnSsr . . große
schl . Erschein., wünscht
die Bek eines charak»
terv , Herrn ^ in sicherer
Stellung (Beamt . ) bi<
46 Zglire zn machen .
Witw . nicht ansaelchl .,
zivecks späterer Heirat .
Zuichr . u, Nr . Ö71 .« o

an die Bad . Presse.
Heirat .

Lehrer . 30 I .. sucht
lieb . Mädel z . «euUitl.
KaineradschattKed«.Bxtmter .lchl-Ericheln . .
tertö ., 27 g . . sucht mir
giückliche iiix oali .

Friiuietn . hänSl . er»
zogen , Ans. 40, mit
schöner Aus » u. Bat »
vermögen, sucht

Berbinvun «
mit bess . Beamten od.
tücht . Geschäftsmann
Äitw . nicht ausgescht.
Rur ernstem , üiilgcb.
mögt, mit Bild unte«
<»>,97«« an Bad . Pr .
Anonym zwecklos .

Heiriis -flusKOnns
bes. tiberallh . Pr . -De-
tettiv A . Stein , Pol .-
Wachtm . a . D„ Psorz -
heim, Tel . 110 . (59l4n

Heirat
Crt „ beriislich tftti« ,

lehnt fich nach einem
gemutl . Heim mit ld .
charaktervoll. Herrn in
gesich. Position . Bin
29 Jahre , kaih.. blond ,
lugendl . Erscheinung,
habe viel Sinn für
Häuslichkeit u . Ratiir .

Nur ernstgem. Zu -
schristen mit Bild u » i.
Skr . E71«la an die
Badlsche Presse.

Heirat
auf Psingft . wiinsche »
viele kath. U. evana .
Frl . v . Unter - und
£ beil . . m . 5- SOllÜO..*
bar , Und 9 Witwe»
biet . (5i » heitat . Näh .
durch Ehebllro Heinr .
A r a n n , Stuttgart »

Herzvgstiabe v L .
Grofte Äuswablltste f.
50 Psg . Schreibgebiibr .Damen kostenfrei. In »
ferat mitfchick. (7128«)

ßieHayeweidenJtänqec,
Icolzdem lassen .sie ms

die Einsamkeit
« cht empfinden; deshalb sollten Sie sich
jetzt nach einer treuen Lebrnsgeföhrti «
umsehe«.

Wer sein ElLck in einer harmonisches
Ehe sucht , der darf seine Znfnnst nicht
dem blinden Zufall iiberlaszen !

Unsere Organisation hat heute ttu
S300 wertvolle Menschen als Mitglieder »

Ständig find ftnte Partien , darunie »
auch viel« Einheiraten , gemeldet. ». a. i
ZesSSftSi » babe » in . Mille 3». SIonJ

anaertronen kenn ,
T « br » « t 'f Bntttde Dam ». « aka »q) « , mit herrlich gelegener Nilla . gest. Ei «?betrat i» altes , rentables Iluternebme «

Fabrikbejiderötockter . Mitte «vi>a ><
>w. von statt! ., gcvfl. Geftolt . literarisch »»«
mniikbegabt, svörtl ., wlinsilit mit seinaeb^riit -rl . Mann , dem sie (? ii !lielra> i« uäterllFabrik bietet, bekannt in werde».
R > ttera « t » bei itzerStochtee . vnd ^Zt. mittel «» ., «oldbl- nd . gcfcllschaftl . gewandt,viel aereist. erlehnt ZiciaungSeh« mit Iii* «'tiaem . tatkr , Herrn , dem ^ nci, (Äelese «bnj >
bietet, ino eitert . Gut einzuheiraten .
Witwe . 85 3 ., von fomvalh . Aeunern ,bietet Einbeir . in ar . Sägewerk mit Miibl »sowie nenerblwtcn Gasthof mit Fremden -
»«»>. Nur Neigungöche kommt in Frage .
Avotbekeabesiberstochter . S3jMruk , dunkel, ein vcrauiigter . natlirli -ixeMenlch Sportler, », viel gelernt , weit ».' teilt ,sucht « ed . Herrn mit aererftcr B
IM.eine
monatlichen Zufchuh
FrSnle i n . Drei ^ aerin . an» gutem » aufe«
tt?^ " '

i
'
m

Ers -liei»una . svocl- u. kunst«voNschl. Erlllieinunn . fvort - u."ß Peliv eines gu>»cheude» « vcii^ l-aelchasjv , eigener B>ohn»na und Vermögen ,bietet Einheirat süt tüchtigcu. schaffenSir?« aufman ».
Ferner : Einheirat In ? andw ..Zahnpra ^lS. Ztzw . »5Ott. u a. : r '

« K. pB

», >

Frl . 3J F . »

ernehme«.

. „ Frl .. Treis,igeri « : Gnti, 22 I . ! . Landwirtsch., Sri ,
»ntern . .

„ w .Grob -
rl ., Treiftsaerin

Ä. uswl '
usw .

Wenn Sie ernstlich eine Lebensgesährtiiiau » guten Kreisen suchen, so wenden Ei «
sich vertrauensvoll an unsere Abteilung SZ,die Ihnen kostenlos und unverbindlich
Vorschläge macht . Kurze Angaben über
Alter , Berus , Bildung , Wünsche «sw. »M
forderlich. BorschttMei, keine Bermitt »
lung ! Bei Anfrage 80 Psg. Rückportound deutliche Schrift erbeten.

„ Der Bund " Zentrale Klei
Zweigstelle Mannheim 1

Heinrich- Lanzstr 15t
Taufende von Anerkennungen.

1 vegrüftw UäUU
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Tennis-Weöenspiele in Karlsruhe.
Karlsruh« stegt überraschend«rweis « über Saarbrücken 5 :4.

Zu dem Samstag Kachmittag auf dem Albsportplatz stattgefun »
denen Meden-Spiel Karlsruhe —Saarbrücken mutzten beide Mann -
schalten mit je einem Ersatzmann antreten . Zur allgemeinen Ueber-
raschung gelang es Karlsruhe , in den Einzelspielen einen Vorsprung
von 4 :2 zu erzielen. Mit dem Sieg von Bill F u ch s - Karlsruhe
über H e l l b r ü ck - Saarbrücken hatte man gerechnet , wenn er auch
mit 6 :4, 6 :0 sehr glatt aussiel . Auch Dr . Deis hatte man Chaacen
gegeben gegen Dr . Keinen und tatsächlich gewann der Karlsruher
knapp im dritten Satz. Die überraschendsten und ent>cheldensten
Punkte gewann Karlsruhe durch die Siege seiner Junioren -

s p i e l e r , indem O p p l e r - Karlsruhe über P o l l a k - Saarbrücken
siegreich blieb und da auch Z i e gl e r - Karlsruhe das Einzelspiel

Gewinnen
konnte. Walz und Wegele verloren erst nach hartem

Widerstand . So genügte für Karlsruhe noch ein gewöhnlicher Doppel-
spielpunkt zum Gewinn dieser Runde . Bill Fuchs und Oppler ließen
sich diese Chance nicht nehmen und besiegten HeWrück —Weigel
6 :8 , 6 :1 . 6 : 1 .

spielt die Karlsruher
Mannheim , denen
eitz Baden -Baden ge-

Heute Sonntag vormittag um 1<1 Uhr
Mannschaft nunmehr gegen Ei r ü n - W e i
Samstag nachmittag ein Sieg über Rot -
lungen war .
ADAC .-Kuldigungsfahrl an den freien deutschen

Rhein .
In einer vor einigen Tagen stattgefundenen Besprechung in

Mainz wurde das Programm für die „ADAC - Huldigung s-
fahrt an den freien deutschen Rhein " in grotzen Zügen
festgelegt. Die Huldigungsfahrt selbst findet unter der Voraus -
setzung , datz am 30. Juni das besetzte Gebiet frei ist . am Sonrt »
tag . den 6 . Juli , statt . In vier Rheinstädten und zwar in
Köln , Koblenz , Mainz und Ludwigshafen sammeln
sich am Samstag , den 5 . Juli , die Teilnehmer und finden sich abends
zu Festlichkeiten in diesen Städten zusammen. Am Sonntag selbst
erfolgen von diesen Städten aus Schleifenfahrten durch das befreite
Gebiet , wobei am Nachmittag Kundgebungen erfolgen und zwar für
die Kolonne von Köln aus in A a ch e n . für die Kolonne von Kob -
lenz aus in T r i e r , für die Kolonne von Mainz aus in Kreuz -
n «-ch , für die Kolonne von Ludwigshafen aus in Kaiserslau -
t e r n. Nach dieser Kundgebung erfolgt beliebige Rückfahrt der
Teilnehmer , wobei bemerkt werden muß, datz eine Reihe von rhei >t -
ländischen Städten für den Sonntag abend ihrerseits grötzere Fest -
lichkeiten für den ADAC , geplant haben.

Grober Opelpreis von Laden .
den Schwarzwaldgau des Bundes Deutscher
18 . Mai 1930 auf einer Rundstrecke von
der „Erotze Opelpreis von Baden ",

zur Durchführung . Die Strecke führt über Emmendingen . Kenzin-
gen, Dinglingen , Hugsweier , Kürzell , Ichenheim , Dundenheim,
Schutterwald , Offenburg , Haslach, Mühlenbach , Elzach , Waldkirch,
Denzlingen wieder nach dem Ausgangspunkt Freiburg . Auf der

Slleichen
Strecke will auch di« Concordia eine Zuverlässigkeits -

ahrt durchführen.

Ausgerichtet durch
Radfahrer kommt am
und nach F r e i b u r \' Mh ,

Mannheimer Mai-Aennen.
Sonntag , den 4. Mai — 1. Tag.

Zum Rheingold -Pokal .
In der Reibe der süddeutschen Rennveranstaltungen kommt am

Sonntag , den 4 . Mai , Maimarkt -Dienstag und Sonntag , den
11 . Mai , Mannheim mit drei Renntagen an die Reihe . Die ab-
wechslungsreich ausgeschriebenen Rennen , unter ihnen einige mit
guten Preisen , von denen der Rheingold -Pokal mit einem Ehren -
preis und 4300 Mark und der Prüfungs -Preis mit einem Ehrenpreis ,
gegeben vom Stuttgarter Rennstallbesitzer A . Daub , und 3800 Mark
aus der Rennfolqe des Eröffnungstages sich herausheben , haben ein
Aufgebot von Pferden aus Berliner , Hatzlocher , Münchener , Frank -
furter und dem Rheinland angelockt . Auf durchweg gut besetzte
Nennen ist also bestimmt zu rechnen . Hoffentlich hat der Verein
auch mit dem Wetter Glück, dann ist der Erfolg gesichert .

Das einleitende Begrützungs - Rennen wendet sich an
Pferde mäßiger Klasse, in welchem die Vollblüter mit den Halb-
olütern sich messen werden . In dieser äußerst inäßigen Gesellschaft
mutz es für Barbara reichen, die sich in München-Riem in ähnlichen
Rennen ausgezeichnet hielt . Die Stute trifft hier aber wieder den
Halbblüter Marschall , sowie Maidi und Minos . Gut gerüstet ist
der Stall Hauck mit Dornenrose und Lewinius . Beide Pferde liefen
kürzlich in Seckenheim sehr achtbar . Eine Ueberraschung wäre nicht
ausgeschlossen . Wir gehen hier mit Barbara vor Marschall und die
Erwählten des Stalles Hauck.

2 . Waldhof -Iagdrennen (2400 Mark --- 3000 Meter ) :
In diesem Rennen kann Heilige Johanna erfolgreich bleiben , die
zuletzt m Frankfurt , allerdings in einem Hürdenrennen , eine gute
Vorstellung gab . In guter Form befinden sich auch Feuermal und
Schwälbchen, von denen letztere in München gewann . Auch Gerold
und Maltererkreuz sind nicht unmöglich. Heilige Johanna vor
Feuermal und Schwälbchen ist unsere Meinung .

3 . Neuwiesen-Rennen (3000 Mark = 2000 Meter ) :
Nemrod mutz mit allem Gewicht vor guten Aussichten stehen . Die
Aufgabe des Ned or Sohnes wird durch seinen Erlaubnisreiter be-
deutend erleichtert . Gut laufen wird Franziskus und Raphael .

4 . Reingold -Pokal (3400 Meter - -- 4300 Mark ) : Eine gute
und sehr qualitätsvolle Besetzung hat das Hauptereignis des Nach-
mittags gefunden. Lakai kommt mit gi t̂cr Form aus Berlin zu-
rück , wo er im Osterpreis zu Mannestreue und Lago gute Dritter
war . In guter Form befindet sich auch Liebeszauber , Marcion
und Froher Mut . Johannesfeuer könnte auch hier laufen , hat^

aber
gegen die erwähnten Pferde wenig Aussichten. Eher ist an Fähn -

rich und Original zu denken . Wir entscheiden uns für Lakai vor
Liebeszauber und Froher Mut .

5. Priifungspreis (1450 Meter = 3800 Mark ) : Helgsländer
könnte hier eine Entschädigung für seine Niederlage in Frankfurt
finden . Ein ordentliches Abschneiden ist von Fortunatus und Ho-

neska, die zuletzt in Dresden gewannen, , zu erwarten . Kybeele ist
gut im Gange,

'
von dem Rest ist Hofherrin zu erwähnen . Helgo-

länder sollte gegen Honesta und Fortunatus gewinnen .
6. Preis von der Pfalz ( 3000 Mark = 3700 Meter ) : Das Nen¬

nen kann Turned up gewinnen , der sich bei seinem diesjährigen
Jahresdebut in München und Frankfurt im grotzen Stil durchsetzte.
Er müßte sormgemätz Trapper und Kipnis halten , von denen Trap -

per im Rennen ist. Goldelse hat bereits gewonnen , auch Kesch ist

nicht unmöglich. Turned up sollte sich von Trapper und Kipni »

durchsetzen .
7. Luisenpark-Rennen (2400 Mark »» 1600 Meter ) : Nach letzter

guter Form hat Pedrillo erste Chancen , während sonst noch Negro,
Cassio . Flüela und Winska in Frage kommen . P -drillo tragt unser
volles Vertrauen . Auf den Plätzen erwarten wir Negro , Cassio
und Flüela .

llnsete Typ».
1 . BegrLtzung » r « nnen : Barbara — Stall Becker —«

Stall Hauck. ~
2 . Waldhof - Iagdrennen : Heilige Johanna — Feuer -

mal — Schwälbchen. ^ M
8 . Neuwiesenr « nn « n : Nemrod — Franziska « — Ra¬

phael .
4 . Rheingold - Pokal : Lakai — Liebeszauber — Froher

Mut .
5 . Prüfungspreis : Helgoländer — Honesta — Fortu¬

natus . __ .
6. Preis von der Pfalz : Turned up — Trapper -m> ,i

Kipnis . . . ^ ; !
7 . Luisenparkrennen : Pedrillo — Negro — Cassio.

Deutsche Reiterofsiziere im Auslande.
Große Aufgaben werden den Offizieren des Springstalles der

Kavallerieschule Hannover in diesem Jahre gestellt . Es wird

für die Leitung des Springstalles nicht leicht sein , für die vielen
internationalen Veranstaltungen immer die richtigen Pferde und
Reiter zur Verfügung zu haben - Zum ersten Male nach dem Kriege

geht eine offizielle Mannschaft nach London zu der vom 19 . bis 28.
Juni in der Olympiahall stattfindenden 20. International Hörle
Show und einige Wochen später zur Military Horse Show nach
Dublin , die für die Zeit vom 5 . bis 8. August festgesetzt ist. Damit
aber nicht genug , soll eine offizielle Vertretung auch zum Jnter -

nationalen Turnier in Rewyork entsandt werden , das in der Zeit
vom 7 . bis 13 . November im Madison Square Garden stattfindet .
Hier hat Deutschland den 1928 gewonnenen Großen Preis der Natio -

nen zu verteidigen . Mit dieser Veranstaltung fällt aber das inter «

nationale Turnier in Genf zeitlich zusammen, sodatz es schwer wer-

den wird , noch eine erprobte kampfstarke Equipe nach der Schweiz zu
entsenden. Selbstverständlich wird auch das Turnier in Lu?ern vom
5 . bis 13 . Juli beschickt , denn hier handelt es sich um eine Art Vor«

bereitungsturnier für die Olymvischen Spiele in Los Angeles . An

das Turnier in Luzern schließt sich das traditionelle international «

Turnier in Aachen unmittelbar an . In der Zeit vom 18. bis 28.
Juli wird hier die reiterliche Elite Europas versammelt lein . Villa

Borghees sieht keine Reichswehr in Konkurrenz, dafür werden aber

Graf Görtz . Graf W . Hohenau und Hanns Koefer zur Stelle sein .
Stark vertreten sind in Rom auch die Schweiz , die Tschechoslowakei ,
Belgien und Rumänien .

WeUmeiflerschaflen der Sindenlen
Je näher der 1 . Juni 1930 , das ist der offizielle MeldeMuh

für die Beteiligung der Rationen für die Meisterschaften der Stu -

Kenten , die in der Zeit vom 1 .—10. August 1930 in D a r m st a d t

stattfinden , beranrückt, desto zahlreicher laufen die offiziellen Mel -

düngen der Rationen ein . Am 30 . April 1930 schickte die Schweiz
ibre offizielle Meldung unter der Betonung , daß sie mit einer starken
Repräsentativmannschaft auf fast allen Gebieten der Leibesübungen
vertreten sein würde .

Um die Schwergewichte-Europameisterschaft stehen sich am 3. Mal
in Brüssel der Titelverteidiger Pierre Charles und der
Italiener Roberto R o b e r t i gegenüber.

Die Davispokalspiele der ersten Runde zwischen der Schweiz
und A u st r a l i e n in Zürich und zwischen Ungarn und Japan
in Budapest stehen nach den Einzelspielen des ersten Tages beide 2 :0
für Australien bzw . Japan .

Gelegenheitskauf !
vrftkl . Grammovbo« ( Schrankavvarat) n»iu -
derb . Tonfülle , mit erstkl. Platten , verkauft
umständehalber billigst. (S379 )

Rüvvurr , Gras-Ebersteinstr. 55, vart.

Stud . sucht Anschluß
an Tanzkapelle oder
Studenleuband (Piano
evtl . Akkordeon und
Schlanze»«» , Angebote
unt . Nr . R 51L8 an d.
« adische Presse.

I Immobilien - "" " S . ;Kapitalien s
Immobilien

FABRIK -
GR U N D S T ü C K
ea. 100 Ar grotz mit gut erhaltenen g Fabrik -
«ebäuden mit elektr . Kraftbetrieb, in einem
lndustriereichen Städtchen des bad. Schwarz -
waldes mii vorhandenen Arbeitskräften ge -
legen , ist unter günstigen Bedingungen zu
»erkaufe « . Bahn — Post am Platze. Anae-
böte ohne Vermittler erbeten u. Nr. DSSÄla
an die Basische Presse.

NM . EMiiste .
CruiMM

In Stadt und Land
vermittelt <11715 »

Mann & Karg
Kroncnstrake 27 ,

Iclcfon Nr , 2280 .

Prima
Existenz .

Tin sehr , gut «liwwf .
Möbelgeschäft. mtt
bester Kundschaft (in

arisrube ) . ift alters ,
ilber sofort zw mtl .
ur das Lager (mit

nur prima Möbel)
soll befahlt werden .
Erfordert . sind 12 (MX)

larf . Auaebote unt
11798 an Ba»>. Presse

Kl. LadengelM
v . 1 . Suli 1030 zu
mieten , pachten , evtl .
Ut kaufen gesucht An¬
gebote unter V7lS4a
an dt? Bad . Presse.

Bäckerei
ml« Kolonialwaren ,
modern eingcr . mtt
Dampfofen , Nähe
Karlsruhe zu verkauf.
Preis 22 000.—. An, .
d/7000 .— TageSumiah
ca . 70 Mark . (12273)

W . Ruf ,
SaUerstrafte 11t ,

Telefon Nr . 110O .
Billa

in herrlicher Lag« am
Turmberg ' Turlach . m .
gr . «Harten , vreisw . zu
verkaufen . Angebote u ,
SSS5S an Bad . Presse .

VILLA
vornehmste Villenlage
von Karlsruh « , mit «
Zimmer , Diele , Bad ,
Mädchenzimmer , 3en
tralheizung usw., für
Jen Gelegenheitsvreis
von nur 40 000 M, bei
20 000 M Anzahlung

}« verkaufen.
Näheres bei : KHZZg?

M . Kubler & Sohn .
Baischstr. 6 Tel . 2695

Norddeutsches
W» r,«oaren - und

Delikateffen -Geschaft
verkehrsr. Lage Karls¬
ruhe. gesundhcttshalb .
für 1000 M nebst Wa
renvorrat sof. zu vrf .
Angeb. u . Nr . S524S
an die Bad . Presse.

Such« ein neuzeitliches
Ein - od. Zwei -
Familienhaus

in Durlach am Turm -
berg. geg . Barzahlg .
Zwischenliiindlrr ver-
belcu. Offerten mtt
Preisangabe u . R52V7
an die Badische Presse.

Bio Diät Kraft Brot
D :e richtige Ernährung bei Blutarmut

Zuckerkrankheit u . Rekonvaleszciis

Klopfer - VollKorn- Brot
die volle Kraft des ganzen Korns

Bäckerei u . Konditorei Wilhelm WllSer
gegr . 1800 .

Amalienstr . 3 . — Erbprinzenstr . 2S.
Telephon I606 . (1131-1)

Juwelen , Schmuckg .
7? . GrOUtarS , Goldichmiedfueister

Katset Sir . 171, 1 Treppt , Tritton 7703 .

Villa in Durlach
vornehmste Turmberglage , 7 Zimmer mit
Diele . Bad, . Terrasse , Mädchenzimmer usw.,
ca . 1800 qm grober , sehr schön angelegter
Garten , auherordtl . preiswert zu verkaufen .

Näheres bei : <KH3SS8 >

m. ßtfet SM.
Karlsruh« — Baischftrabe fi — Televh . 2695 .

Neubau
8X3 Zimmerwolniung.
Weststadt, Suk«rst ren-
tier . , von Selbftcigcn -
tllmer zu verkaufen.
Angebote unt . £ 11911

an die Badisch« Presse.

Eckhaus
in gut . Weftswülloge,
7 Vier ^immer - , 1
Zw e Mimmerwohnun a
mit Bad . Eins . . Hof,
Garten . 1914 erbaut ,
Stenerwert 105 000 _̂ ,
f . 8-2 000 M zu verk .
Angebote nnter <55453
an die Bad Presse.

HauS
in t Mittelst . , Nähe
alt . Bahnh . . m . Einf . ,
Hof, Garage . Lager -
keller, Büro . 2 Sechs,
»immer ». 1 Bier«im-
m« r- , 1 ZweUimmer -
Wohnung , f . 40 000^
zu verk Friedenswert
70 000 Jl , iäbrl Miete
5300 .— Jl . Anzahl «.
20 000 Jl . Laden kann
eirtffdb . wer» Anzz n .
DSZSt an Bat . Press«

(Mt

Mitten
3stöckigeS Haus (Vil¬
lenstil . 3X2 und 3X3
Zim . - Wohnungen ) in
Durlach , am Fuhe d.
Turinbergs gelegen,
erbteilungShalber fitr
«2 000 Jl ,u verkauf .
Ang . unt . Nr . V1tm
an 6 . Badische Presse.

Villa
in Karlsruhe , beste
freie Lag« , massiver
Vorkriegsbau , 7 große
Räume u . reicht . 9) e
benr . , mod. Komfort.
Zentralheiz ., alles in
bester Verf ., m . fchSn.
g«pfl Garten , zu verk .

Anaebote unt Z5275
an die Badische Presse.

Bauplatz
Beiertheimer-Allee und
Kolpinllstr . , 1300 qm ,
ganz od . geteilt , glin-
sttg zu verkaufen. Näh .
Kaiserstrasje 1« !. Lad

(12330)

An baureifem
Gelände

Bahuhofsnähe , 1 Bot -
Vlay für Toppelwohn
Haus mit Platz für
Einbau v . 1—2 Werk -
stiitten u . Garagen zu
verkauf. Preis pro qm
2« M . NSbereS (12272
Architekt Pflugfelder .

H-rienpraß « 506.

Verkaufe lofort

Wirtschafte *

Inventar
mtt Fremdenzimmer . Wurstkiiche usw . Adresse
zu ersr . unt . Nr . 311241 ) in der Bad . Presse.

Villa
vornehmste Weststadtlage , Nähe Richard -
Wagnerplatz , unter günstig«» Bedingungen
zu verkaufen. (12253)

2Familien -Haus
vornehme Lage , Nähe Miiblburgertor , gute
Kapitalanlage , äußerst preiswert zu verkauf .

Näheres durch die Alleiu ^eauftragteu :

Niinn & Schmidt .
Karlsruh« — Kaiserltr. 136 — Tel . 2598 .

Haus-Verkauf .
Interessenten bietet sich die Möglichkeit, ein

Hans am Bahnhof , in vornehmster Lage mit
8 Dreizimmerwohnungen zu erwerbe « , in dein
der Käufer frei wohnt ( 3 Z .- Wohnung mit
reichl . Znbeh . I, wohci stch das eigene Geld m .
10,5% verzinst . Ang . u . D1N !»S a . Bad . Pr .

Ertragsgut
I ca. 50 km v. München , nahe Bahn ,

Taw . best . Böden , weisen - u Zuckerrüben
fähi«,. mass . Gebäude , reichl. nenzeiil . Inv . .

I el fttfit u . Kraft, hoher nachweisbarer
Reing ewinn , bei 30 000 .— Anz . zn verkf.

Kaller & Co . . München
sanssnacrstrafte 11. Tel . 90 63B

■
1031

>eu - 1
nv . . S
■UCV 1
:rff . I

Auskunft
über

Tilgungs -
Darlehen

für
Heimstätten

gibt
Zentralstelle für SOddeutschland :

Baumeister & hoffmann ,
Nürnberg , Celtisplatz 8 .
Mitarbeitargesucht .

Kapitalien

Darlehen
Kurz - u langfr . an
jedermann , rasch 11.

_ d 'skret
Pf -snniil - Kredite

Möbel -Kredite
Versich . - Kredite

Meine Referenzen
Auszahluneen 1929:

100 000 KM
Bis heute tiber :

200 000 RM.
ferner :

Hypothehen -
Gcider

zu etinst . Bedinsrung

KÜRZ , F
Ln

'
r
B
o
"

Stuttgart ,
W - kn -^tr 'iBp 55

20000 GMk.
auf 1. Hypothek , auch
geteilt , von Privat
auszuleihen . Angebot«
un :er Nr . ZUSj » an
die Badische Presse.

AusivertunMp.
» .ReMausschillim
gegen bar zu kaufen
gefucht . Ofserten un er
T12103 an V Presse.

Hypotheken
auf Stadt - und Land-
objekte beschafft
Reimann * flatä

Kronenftrafte 27,
Telelon 22R0 (11714)

1500-2000 M.
geg . gute Möbelstcher-
heit u. hob. Zins von

Beamten lofort g« f .
Angeb. unt . F .HZ « 4
an die Badische Press«

Zill Ulf . im lonst
garantierter Gewinn für ie 5000 Mk . Ge-
schästöauteil bei Sicherstellung des Kapitals .
Angebote nur erbeten von Sclbfttutcressen .en
unt . Nr . 341« an d . Badische Presse,
Liliale Hauptpost.

Beteilige
mit still an nur gut .
Unternelimen geg . lehr
gute Sicherheit mit
5—6000 M, evtl . auch
mehr. Bin 37 I . alt
(Bierbrauer ) verheil .«
2 Ktnd ., FUhrerjch. 3d .
Wohng^ Beding . Osf.
u. J7 >00a an Bd . Pr .

Darlehen .
Huvotheken ,

(6% einschl . Tilgung .
Keine Wariezeii ) dch . :
Vau - und Fiiiauiie -
rungsaemeinschaft m .
H.H. , Bezirksdirektion
Grötziuaen (Kadeul .

Bismarckstrabe 1» .
Riickpor 0 ! ( V20g>

Auf mein Haus , ge-
schätzt zu 06 Ott) Mt ..
suche eine 1. HUVothel
in Höhe von
22 000 Mark .

Gefl. Ossert^ u . Q5266
an die Badische Presse

Wer gibt für entwick -
lumsfähig Untern .'h
meu der Lebensmittel
»rauche
8— 10 000 Jl

bei gutem ZinS n . Si -
cherveit . Etvl . Betcili
ltuug . Aui'eb u^ Nr .
Q5241 an Bad . Presfe^

250 Mark
«es . geg . 3 Wien , At
zept von 300 M , von
Sckwcrkriegsbesch für
KeflbäftZzw. Gute St
cherh . geb . Ott . uu 'er
?».W 70l2 an Bad . Pr
Filiale Werderplatz.

RHU . MM
sind aus prima vvvo >
theken , evtl . auch in
kleineren Betragen zu
vergeben Offelten un-
ler Nr . Hl 1457 an die
Badische Press«.

Teilhaber Ml
für ein solides Unter¬
nehmen (G . m . b . H >.
mit einer Einlage von
ea . 10' 15 000 NM . zur
Ablösung eines aus
scheidenden Gesellschas -
terS. Angeb . u . B7t «!0a
>,n dte Badische Presse.

600 . »
sucht tücht ., laugsähr .
erfahrener Piano - und
Fliigelbaner g« g . ZinS
für kurze Zeit . Für
sonderen Gegendienst
wird FlUgel od . Piano
in fachgemSbe Repara
tur genommen.
Angeb. unt . F .H.341«

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

200 RM .
auf 3 Monate sofort
zu leihen aelucht
axaeu Abtretnua von
Diiet« zum Einzug u
lehr gui Vergütung
Gefl Angebote nur

von Selstgeber unter
N5249 an Baö Presse

Griift , Kapitalien a»s
1 . Hypotheken
auf bad. Plätze günstig

auszuleihen .
Angeb unt . F .H.34W

an die Badlscbe Presse
Liliale Hauptpost.

Wenn Sie sich nicht fUrchten «
die Wahrhe '.t zu htfren ,

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen .

Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangen¬
heit und Zukunft , finanzielle Möglichkeiten
und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie , der
ältesten Wissernchaft der Geschichte ent¬
hüllt . ihre Aussichten im Loben über Glück
in der Ehe , Ihre Freunde und Feinde , Er¬
folg in Ihren Un¬
ternehmungen und

Spekulationen .
Erbschaften und
viel andere wich¬
tige Fragen kön¬
nen durch die
große Wissen¬
schaft der Astro¬
logie aufgeklärt
werden .

Lassen Sie mich
Ihnen frei auf¬

sehenerregende
Tatsachen voraus¬
sagen , welche Ih¬
ren ganzem Lebenslauf andern und Erfolgt
Glück und Vorwärtskommen bringen statt
Verzweiflung und Mißgeschick , welch »
Ihnen jetzt entgegenstarren . Ihre astro¬
logische Deutung wird ausführlich in ein¬
facher Sprache geschrieben sein und au *
nicht weniger als zwei ganzen Seiten be¬
stehen . Geben Sie unbedingt Ihr Geburts¬
datum an . mit Namen und Adresse >n
deutlicher Schrift . Sie k 'innen . wenn f̂ 19
wollen , 50 Pf in Briefmarken (keinfl
Geldmünzen einschließen ) , mitsenden üUk
Bestreitung des Portos urrl der Schreib -

febi
.hren . Adressieren Sie Ihien Br 'ef '«n

'rofessor ROXROY Dept 8 '7P . Emma *

straat 42. Den Haag (Holland ) . — Brie *:
porto 25 Pf . INI !

Hypotheken ^
Darlehen

beschafft Julius Zimmer
Karlsruh« - Voeckkltr . 6. IL - Tcl . ^ A

HypothekenGeiti
sofort vertu ?dar
Bankgeschäft

Graf von Tauifkirchen
Freiburg , Reichspra ĉnstrasse 14

Hvpotheken
für Industrie , Geschäfts» u . Prioathauser . 'Z
wie für Reubauteu in Stadt und Lanöl,
güust. Beding ^ stets zu vergeben dch . <1Z3>>^

Karl B ° '

Karlsruhe — Kailerstrahe UN — Tel .

DARLEHEN
aus 14 und i ganze» gabr «eaen Mi' dc^
sicherhett , Gehaltsablre . ung niu > 2eH 'J
geber . Bisb . Auszahlg lt . amtl . U ? .
1 500 000 .- s. Kr . Natenriickzablung . NSl »»

Snbdlr . R . Witt « i>. 0aufe » VIv»nb» ra"
& Emrlch . Karlsruhe . Amalienstlahe "

(am Kailerplatz ) .
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HabenSie schon
gesehen ?

Verfette

Stenotypistin
mtt eut . Zeugn . . such «

Halbtagsstellung
od . stundenw . Beschäf¬
tigung . Angeb . u . Nr .
F .H .Z2« an Bad . Pr .
Filtale Hauptpost .

IStellengesuche 1
xriiinuin
Vertreter

♦liwt SetfenNrma
wünscht st» i « verSn -
»er» . evtl auf ewenc
Rechnung . yn Fra ' «
kommt nur eine erst -
klafstge Seifenttrma .
vlnaeb . ti . Nr . 117090a
« n die Bad . Presse .

Gut eingeführter

Reisender
der Kurz . . Weist - und

Trikotagen Branche
Mit Führerschein , such:
anderweitig Stellung .
Angeb . un !. F .HZW4
an die Badische Presse
Liliale Hauptpost .

Schneider
sucht Stelle zw . weit .
AuSdild . od. Ansang «.
Zuschneider. Angtvote
unter Nr . $ 625« an
Me vadisch « Tvffe .

Mtlflin
28. flott,umsichtig , selb¬
ständig arbeitd ., samt »
liche Büroarbeiten ,
sucht vasfend « Positiv » .

Angebote uut . Nr .
F . S . »M « a . d . Bad .
Presse Kit . Hauptpost .

Abiturient , mit guten
Sprachkenntnissen . sucht

Kaufmännische
Lehrstelle .

Offerten u F .H .Z404
«n die Badifche Presse
Kiliale Hauptpost .

liaufmiwnlfche
Bolontärstelle

Suche für m .
» oOn, 19 3a # r«, «vgl ..
Dberfek . Ostern Verl .,
5 « . Lel»r > ob . Volon .
« TtttHt t . Bank . Wtofp
5™» M0 . ober
wo Gelegenheit zur
• fbi . nm . « uSbtldung

« . Offert , unter
an Bad . Press «.

3unoer Mann
»» letzt in einem

WfKien Betrieb der
«lutobranch ? tät . war ,
!«cht Stellung . War
in d. Bestell , u Ma -
Sazinbüro beschäftigt ,
wo Ich Kartei - u . Wa -
rcnetngangSbuch voll -
>« i»d . beherrschte . Habe
?uch Kenntnisse i . Ma -
Uinenschreiben u. s.
vliroarb . Gute Zeug -
Pe Angeb . u . Nr .
ES! »» a. b . Bad . Pr .

.Herrenfriseur
19 3 « hie alt , der feine
xedr,eit deendet , such!' ^. Karlsruhe Stellung ,« ngeb . unt . ss.vMZO
V . die Badische Press «

Hauptpost .

Was muß
man tun?

^ enn man
•ttoa » verlöre » oder
Munde » hat

^ enn man
«itoofl taufen oder
°«« a» le» will

^ enn man
Simmer sucht

#btt 4U vermieten hat

^ nn man
«e Tteile (uchi oder

»ergeben hat

.
^ cnn man
'^mena, Nebenerwerb

erlangen wünsch«

J
^ e « n man"nterricht sucht oder^ teilen wm

! ^ e | in man
01 und Schutz tn
• Lebenslagen sucht

^ y ° nn man
. FamtlicnercigntS

"nntzugeben hat

.
Man muß

'nserleren
» »d
»*<n>u£ at wc

"°»°n Presse ", die
«l«uh.

lner " "wr -ell be.
Saft , v- n

' leiten Beziehern
^ "ttze aller
Settungen

Tiickt ., älter . Kraul .
m . langjäbr . Zeugn .
s. St . in srauenlos .
Haushalt . Ang unt .
Nr . W 5222 an d. Ba¬
dische Presse .

Frl. sucht ötellg .
i. frauenlvs . Haushalt ,
auch aufwärts . Ange¬
bote unt . Nr . $M > 3396
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein
87 I ., tat # ., perf . im
Kochen . Backen Nahen
u . all . Hausarbeit . , m .
kanglNhr . Zeuon .. such'
Stell « a . HauSHSl erin
od . Stüh « in nur gut .
Häuf « « noeb . « . Nr .
« 7tSta an Bad . Pr .

Ju » g«»
]M2t <lchen

» . Lande . 18 I . alt ,
sucht sofort Stellung :
war schon tätig . Gute
Zeugn . vorb Angeb .
unt . Nr . S 52Ü8 an b.
Badische Presse .

Jntellia . . iunge Dame
mtt eig . Schreibmasch ,
übernimmt ivissensch.
nn ^ geschäftliche

echrl>ibgrbei 'en
Steffi Kuoll , Karfs -
ruhe , Borkstraste 8g.

<B191 >

Ehrliche brave . Helfe.
Keschiistst - ckter

sucht a . 16. Mai Stelle
als Zimmermädchen o .
in Laden u Haushalt .
Zeugn vorband (Yehe
auch nach Siidelberg
oder Baden -Baden .
Zu ersr . Sosien strafte

Zir 161 . IV . lB1S7

BUroftäulein
mit sämtlichen vorkommenden Büroarbeiie »
vertraut , sucht Stelle , am liebsten auswärts .
Angebote unter Nr O SNi an d. Bad . Pr .

Offene Stellen

bis 200 IHM. Einkommen monati .
8!iH n« r 250 Mk .
JcitieiSIopiUl .

U eberall richten wir Heim
ftrtckereien ein und liefern unt .
günstige » Bettngun
gen unlere »euefte Epe,ial -
Maschine <Z! 2StiS )

„ Dtr Helmatrlcker "
Sa Hause tt. ohne bes Bot-
kennt » , könne » Sie arbeiten u .
Geld verdienen Ein Millionen -
Bedarfsartikel sind Strumpf -
waren u . finden jederzeit loh -

» ende » Absatz . Auch wir sind Käuser und
zahlen an unsere Mitarbeiter gute Preise .
Verlange » Sie sofort kostenlosen . auSsühr -
liche» Prospekt 8 8 .
Strickmaschine » - u . Strickwaren -Heimioduftri »

Gustav mssen & Co .. Dresden-K. 6.
Kasernenstrafe « 8 8 .

Tüchtiger

Stadt-Reisender
zum Besuche von Kolonialwaren -Geschäften ,
Kantinen und Private mit gutem Auftreten
gesucht , der im Verkehr mit der Kundschaft
gewandt ist und Erfolge nachweisen kann .

Offerten mit Lichtbild unter Nr .. SJ11800
an die Vadische Presse .

Wir suche» tüchtig«, gebildet «

Spezial-Vertreter
f. t»en Vertrieb unserer vervorrasenden

Fachliteratur
sllrSMiml «. Selverde
ArbeitSfreudtgen und zielbewußten
Herren , redegewandt , bietet sich gute
Dauer -Eristenz auf solidester Basiö .

Angebote , mtt Angabe über bisherige
Tätigkeit und Referenzen erbittet :

Heinrich Silliu -ter . Berlags - Gef ^
Nordbauf «» Harz .

Deutsch « Margarinefabrik sucht tüchtigen

sür den Besitch der Kolonialwaren - und
Bäckerkundschaft sür . Karlsruhe und Um -
gebung . Es werden hochwertige Quali -
tätserzenguisse geliefert , darunter Wert -
reklame -wtarken für Kolontalwarenhänd -
ler und solche für Bäcker . Verlangt wer -
den gute Beziehungen zu Kolonialivaren -
und Bäckerkuudschast . Die Marke » sind
eingeführt . Geboten werde » hohe Provi -
sionssäbe und entsprechende Sveditions -
Vergütung . Für die evtl . ilebernabme
eines Lagers mufe ein « Kauitön gestellt
werden . Meldungen von Nichtfachleuten
find zwecklos . Umgehende Angebote iind
zu richten an : (N2454 )

Margarinefabrik Mar Isserstedt ,
Elberfeld . Gefundheitsstr . 142a.

Tüchtig «

Verkäuferinu.
Stenotypistin

gewandt und zuverlässig , für samt .
Geschäft n . Beleuchtung alsbald ge-
sucht. — Ausführt Angebote mit Ge -
haltsauwr , und Referenzen unter Nr .
R11984 an die Badische Presse erbeten .

Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be -
»chädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Seid en Strümp f-Repa rat uren
/ x Teppich - StODferet in
V

* Spezialität : Elnknllofen
und ausländischer Teopicbe
von Pereer -Teppichen ▼ /

Ausbesserungen , AufbUgeln oder modische Veränder¬
ungen en Kle 'dungsstUcken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft , werden unter Garantie abgeändert

relefon Nr. 4598 Karlsruh « I. B.Gottfried Wolf
NCl)lIlflISSfr. 14 Herren- u. oamen -mafl-scnnefderei Zirkel27

Bildu » gsa » stalt fürKMrgMrinoen
lFröbelsche Kinderpflegerinncnfchule )
St . Franzisknöhans . Grenzstrabe 7 .

Karlsruhe iBadeni .
Jungen Mädchen mit guten VolkSschul -

Zeugnissen ist Gelegenheit geboten, sich als
Kindergärtnerinnen II . Klasse auszubilden .
Der Unterricht wird von staatl . geprüften
Lehrkräften erteilt . Der Lehrgang dauert
l¥t Jahre mit Abschlußprüfung . (12147)

Aufnahme sür externe und interne Schll -
lerinnen .

Eintritt IS . Mal .
Anmeldung und Auskunft

Schwester Oberin .

Fischmehl
Tüchtiger Reiseuertreter
zum Besuch der Landkundfchaft von Ham -
bürge , Sischmehl - Firma gcs . Ang . mi >
Angabe von Reserenzen unter : Ba . 08fil
an Heinr . Eisler , Hamburg ». <N24W

Gelegenheit
zu gutem , dauernden Verdienst bietet sich
rithrigen Herren durch den Verkauf eines
reellen Svezialarttkels an Geschäfte Muster
kosten ! . Off . u . N an d . Bad . Presse .

Wir suchen gebildete
Damen u . Herren , die
sich ein Nebcnelnkom -
men verschaff , wollen
Es Hand sich um eine
leichte häusliche Tätig -
reit , die nach auKen
hin nicht in Eischcing
trttl . Auskunft durch
Schlieft,ach 372 , Dreö -
dt » » . 1. ( « 2419

Stenotypistin
welche auch in Buch
Haltung etntge Srsavr .
besttzt , tn angencbm «
felbslündig « Stellung
per 1. Juli gesucht.
Offert , mit Gehaltsan
«prüchen unt . ZllTSV
an die Bad . Presse .

Stenotypistin
,ür hiesiges Trcuhaqd
büro ium 1. Juni 1930
gesucht . AuSsührlich ?
schrlstl . Bewerb . erl -et .
unter F .H .ZAll, au die
Badische Presse Filiale
Hauptpost . Rur wirk ! ,
tücht .. Bewerb .
find . Berücksichtigung .

I Kleid aus Toile de soie |
P

«iafarblg . ia | ü M ^

ff » ni « VBWKMi VIWBCIP / J'/[ . form , apart * Kragen - u. OTf y.
'/ / Rückengarnitur £, I »Ol

^

| Kleid aus K
'Seide-Georgette I

f/f ia den neuesten Druck- A
(/ mustern Glockenfacon Od ba V/i

mit losem Cap « . , . fcö »50

I
| Kleid aus Woil-Georgette |
// flott * Sportform In klein A
'fa | *aost *rten Dessins

pI
'// Kleid aus Seiden -Georgette ß
Yj di* let *t . rielfarb Druck - A.
// . musler , Rückenpelerine . El V.
/ Cr . de chine - Unterkleid W f » 0U /
///////////////////////////f//////////Ä

M die mihmbltllmi
eiltet hiesigen großen Firma wird ei »

KAUFMANN
»um sofortige » Eintritt gesucht, der im

MA- unO ttctnefen
nachweisbar erfahren und flotter Korrefpon -
dent ist , auch buchhalterische Kenntnisse besitzt.

Schriftliche Ängcbote mit Zeugnisabschiift ,
Lebenslauf . Gehaltsanfvriichen und Lichtbild

Leift » » gsfabigei
Miibeluuternehm .
sucht zum 1 esuche
der Privatkuuo -
ichaft allerorts

tüchtig«

VERTRETER
gegen bohr Be -
lige . Ang . unter
>! r . 12229 an d .

adifche Presse .

Uss Fachhaus für Junker u .
Ruh - Gasherde . Besuchen
Sie meine Mit wocha -Vor¬
führungen Es lohnt sich
Grobe Auswahl der neuesten

Modelle 1630 .

Wa dstrasse Nr . 13
llllllllllllill neben der Be mtenhank . iiiiiiittmilll

Jüngere , perfekte

Stenotypistin
mit rascher AussgsfungSgabe , f . sofort
gesucht . Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften u . Gehaltsansvriich .
unter Nr . Ii,798 an die Bad . Piesse .

Bersandstelle verg . P .
Solster . Breslau K4U !) 1

Tüchtiger

junger Mann
für Mehlgroßhandlung
in Mittelbaden per so -
sort gesucht . Alter bis
21 Jahre . Stenograph
u . Maschinensch ciden
erforderl . Ossert . unter
M7V8Ü« an Bad . Pr .

Plakatmaler
welcher gut und billig
arbeitet , gesucht .

Angeb . unt . F H 34W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kafsee Vertretung
mit Verteilungslag . an
Selbstverbrauch verg .
Groft RSsterei I Beh -
rens . Hamburg !>>.

(« 242Ü )

Personal
ISi

* finden fof - >
»es für jedes Ge >
werbe durch ei »e >
kleine An,eiae in I
de, Bad Preis » J

Sdinclder
a, Grohstü -k, l . Lob»
klaffe IWerlstait )

sucht (BZlll

A Kunfinqer
Katserftratze 124. 1 Tr .
Suche zum foforligen
Eintritt GH3Z71

Lehrling
für Polster u . Dekora
tionsberuf .
I . Stiel . Karlftr . 27.

Mk gefällt ihnen das
neue Modell des Rastatter
Kohlenherdes ? In Qualität
nur aas Beste . Im Backen vor-
züftllch u im Kohlenverbrauch
sehr sparsam . - Besichtigen

Sie mein Fenster .

HERD-BECKER , UTaldStr. 13
llllllllllllllllll Gflnsti e Kedint ungen liiiiiiiiniiiiiii

Jüngere , tüchtig «

Friseuse
welche Lang . u . Kurz -
baar frisiere » u . Was
serwellen kann , per so>
fort gesucht . Offerten
mit GehaltSanspriichen
bei freier Kost u . Wol >-
nung unt . Rr . LllW «
an die Bad . Presse .
Gesucht wird « in

Mädchen
vom Lande , nicht unt .
20 Jahre alö Beihilfe

am Büfett
und Privatzintmer .

Offerten unt . » 5191
an die Badische Presse ^

Einfaches , sanbereSMädchen
welches schon in Stel .
lnng war . für samt -
liche Hausarbeite » so «
fort aesncht. C121T0)

Sl »ses<rab « Rr . 28.
SchulentlassenesHlöösfien

ur Mithilfe im Hans -
alt tagsüber aelucht .
Näheres Rintheim ,

ErMstraß « 60, Pa rt .
Wegen Erkr . d . Mäd -
chens wird sofort ei »
braves , fleihiges

Mädchen
, u einem ält . Ebep .
gefncht. Hirschstr. Sa ,
1 Tr . h . lSHSSSg »
Ehrliches , sauberes

Mjl (lcli <>ii
oder Frau f. HauS -
arbeit u. i . Flicken
gesucht . <FH «423»
Sosien ftraße 144, p^

Kochlelirmädchr »
gesucht . (B208 >
Klau vr echtstr atz« 12 , v .
Jg . Mädchen , welches
das Schneidern ler -
» en will , f. ganze u .
halbe Tage gesucht .
Wo . sagt unt . » 5265
die Bad ische P resse.

Jungeö
llüdelien

sür HauS u . Küche
gesucht. ( 12353)
Markgrafenftiabe 86,

lLaden ».

HabenSie schon
gesehen?

Ol * S • 1 t • n • Gelegenheit sich »in «

Geldquelle l . Ranges
■ n schiffen

ohne Risiko • reichen Verdienst !
bietet die Uebernahme der

General -Vertretnnn
eines erstklassig ^ bisher unübertroffenen

fluto -Schlaners
die fiir sämtliche Stiidte Deutsehlands
sowie des Auslandes zu vergeben ist .

Apparatebau WILHELM ROSSLER .
Frankfurt a . M . IIL Grünestraße 29.

bis 50 NM . täglich uni > mehr durch ? er -
kauf eines epochemachende » Gebrauchs »
artikels D . 3!. G . M . Branchekenntnifse
nicht erforderlich . Tüchtige Kräfte — auch
Damen — an allen Plätzen gesucht . ? il -
bewerbnug u . Z?N . 12139 an Annonccn -
Heubach, Heidelberg . <9i2395 )

Plahoerlreter
mit Auslieferungslager in Dresden für
Da » erwäsd »e (erste Marke ! gel . Geb . w .
Hobe Prov . u . wtrks . Rcklameuuteist . Bei
Herrenart .- Gesch . gut einges . Herren wol -
len Angebote mit Ref . einr unter (? .S -
4R23 durch Rudolf Mosfe . Berlin « W l0 « .

( N 2411 )

JOng . Fakturist
schneller , unbedingt sicherer Rechner m .
BuchbaltungSkenntnissen . mügl . auS
der Autobrauche , »er sofort gesucht .
Angebote mit Lichtbili ». Zeugnissen u .
Angabe der Gehaltsansvriiche nnter
Nr . Kli7Sg an die Badische Presse .

I

Alte angesehene badische
Wein . Großhandlung
von größter Leistungsfähigkeit

sucht aus 1. Juli oder srüher
tüchtige , jünger « Kraft als

Weinr eisenden
für eingeführte Tour im badisch.
Oberland und in Württemberg .
Gehalr , Umsavprovision u . Sve -
seu werdcu vergütet . — Es woll .
sich nur Herren melt -en mit aus -
gesvrochetiem Berfausstalent , die
Erfolge nachweisen können und
mit der Branche verttaut sind .
Angebote mit Lebenslauf , Licht¬
bild und Gehgltsansprückien ünt
unt . F . F . 4002 au Rudolf Mosse ,
Freibur « i . Br .. , u richt . <NZ44 .1

Lehrmädchen
evtl . m . Kennt « sofort
gesucht . Köhrer ,
Damenschneldermetster ,
Schillersiraß « 8S. H.

Weibl . Modell
iüng . , sucht Maler für
2 Stund , täglich für
kurze Zeit . Angebote
unter Nr L52kl an
die Badisch « Presse .

Ausbildung

SCWN ®!
. Ba

schafft
Stellung und

Existenz
Anfragen : Hyglana - Institui , 1 . SUdd .
Fachschule , Baden - Baden 3." ückporto N1125 I

Mlurtr - Polin
für dauernde Slellnng sofort gesucht .

Angebote unter Nr H52S1!» an Me Ba¬
dische Presse erbeten .

Bekannte Zigarettenfabrik hat für den Bezirk Karl «»

soo mark
monatl . Verdienst . Sit
suchen fof . repräf . u .
redegew . Herren zum
Besuch von Geschäften .
Wöchentlich Geld . An
geböte erb . nach Kre -
feld , Poftlagerkarte 59.

( 312451 )

ruhc - Heidelberg die ( N 2455 )

General-uertrelung
zu vergeben . — Herren aus der Branche , mit besten
Beziehungen zur Kundfchaft wollen ausfübiltche Ange -
bot « mtt Referenzen unter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit unter D -L. 818 über Rudolf MoeN . B - rlI »
SW . 100, einreiche ».

£isenglesserei i . Rhld.

stiehl

Erzrutmsse : Hochwep ^igepTempepguD
und Grauguß. Föröer - u. AniriebsKe ten,Kettenräder und Elevatorbecher ,
einen in der Industrie Badens hervorragendVertreter
Offelten u . Nr . 11170913 an die Bad Presse

Wir suchen zur Uetiernahtne
einer Filiale

aller Tt »
eine Person

welches aueli ihr Beruf od Wohnort sei Kenntnisse .Kapital od Laxer nicht erforderl ' Ch Einkommen monatl . RM . 500 . — bis UM . 600 — Anirob , unt „ NoveltyV O . 275" beflird Ann . F!xn Helnr Rl . le . FT" nn «>vi -r
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^ sdisthts

Canöföfbfaht
« wittiw *. 4 Wnl 1939

naAmlttitlS :
15 « erfteKimfl der

Sritberaict * für
SluWuärtia* .

Oer
Zigemerbaron

CWrert « von e -trawft.
JMtiflcnt : ftriPS .

Regte : Ammermann .
Mitwirkende :

Wanz, © iliit "
tr>cfl ). Ziealer .
J*. fflrjftitifitr , Öauf«
littet , Soler . Nentwlg ,
riet . « schoepflin,

fflv #t)lw «r , Hölzer ,
Hilten , ScMftt .

l» n !ang 15 Ul>t .
End « 17w lll >r.

t , Rang u . 1 . <Ä >err -
fltl 4 Marl .

« bcndS :
»C 2*2 T » .-Gem .

S. T .-glr . 2. Halste .
Neu finftubiert :

Der fidele

Mental , den 5. Mol , von 20—22H lihr :
An « Anlaß dts Z. G-eeanijs -Wettstrelts der deutsralen

Ixikomotivbeamtea :

Bengalische Beleuchtung dos Swj und der Anlasen .
Lampionschrauck .

Homert des Geme :nschafts -Or*hesters .
An diesem Abend werden die « Wichen ermäßigten— ' oU 112199Eintrittspreise erhoben .

n fiYimnYniTii r

Bauer
vveretfe von Fall .

Dirigent : flrtllicriH .
»tcgir ! Ammermann .

Mitwirkend « !
Blank . lAenter , Tel -
derlich. ArraS ,
Kidler . Rttir . Müller ,
(Sauer , Tuvach I
GrSvlnger . ttalnbach ,
« tefer . »Uoeblc Lauf -
tttter . Löler . Rentwig .
Prüfer , RrraS . Stlian ,
Mcver , Nagel , Sit-
VintUS,

Aniang >g >4 N »r.
Ende 23 Uhr .

« reife D (1- 8 Mr .)

tßontaff , 5. Mai :
Do » CarloS .

Heute 8 .30 Uhr
ringen

u/enram Bachraiy

o. ßycK - ZisCii
Budrus - Stolzenwaid

der gewaltige
Entieheidungskampf :

Brunewa d — Kop .

« MW
-

(12C'T4)

TanzCaie
II . st .

Gruner Banm
«m Durlacher Tor

Heule lenz
Tanzkapelle

HenrySchaefer
im Planten

Heule an 4 Uhr
spielen die

oroinai-
Ltosianer

(12051 )

Sonntag
mittag

Ueöertragung
des

Landerspiels

Deuischianfl-
scnuieiz

durch Lautsprecher
im

Roederer
ZShringerstr 19
I. und iL Stock

Emplangsaapsrats
von scnuiarzpuiikt

ErwinMeißner
WaUhornstratte 30

rü Eintrachtsaal VF
Mittwoch , d . 7 . Mai . abds . 8 Uhr :

Dr. Hans EhhecKe
mit seiner Laute.

Seber/ .Lieder aus Vergangen -
beit u. Gegenwart . Soldaten¬
lieder . t^undartlich « Liudar ,
ScUauerballadan .

Eintrittskarten r.u . RM ., ^
1 .—,,

iktTon
in dor Musi

. . Koniörtdirektioi
KaiserstraBe , Ecke WaldsiraUe
. jri „lienhandlg . u . Konaärtdirek

Fritz Hüller

iii® Ja
Kaisers träte UI
TBgllch ab 8 Uhr

Konzerl
der belieb ' , russischen
Balalaika - Kapell *

WORONOFF

flaöische ß
KONZERTHAUS

Hente 10 und 20 .30 Uhr
Montag u . Dienstag jew . 20.30 Uhr

letzte Vorführungen

„ Raustii
"

Der große Schweden -Film narh
August Strindberg mit Lais Hon -
son , ßlna Manes , Elissa Landi u . a .

toUMmm

Bad . Hacnschuie lUrmusiH
Freitag , den 9 . Mai , abends S Uhr

in der Evang . Stadtkirche

Kirdien-üonzerf
Meister der evang. KlrcnenmuslH

vis zu Jon. sei). Bach
Veranstaltet vom Bad Kammerchor

Leitung - Franz Philipp
Mitwirkende : Professor Dr . H .

M . Poppen . Heidelberg . Wilhelm
KrauB , der Chor der Johanneskirch «
und der Hochsohulchor unter Lei¬
tung von H . Casslmir : da« Jlad .
Kammerorchester . (12323)

von
und

Motetten fflr a cappella -Ctior
Joh . Eceard . Heinrich Schutz
J , 8 . Bach .

Motetten für 2 vierstimmige Ohöra
mit Orgel und Instrumenten

Oigclwerke v Brunckhorst Scheidt ,
l '&chelbel , Walter . Buxtehude und
J . S . Bach .

Programmo zu 1 .
Musikalienhandlung

Abendkasse .

RM . bei den
un «eil und an der

mm mnmmrt

Sonntag
4 V. Uhr

fanz 'Tee
im

Roederer
ZBNrlngarstr . 1*

(12Q9H

Dienstag. 6 . mal 1933,
aMs. 8.30 Uiir im Heim
Karlstraße 4

ucmmiEervorlrae
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

„Mit öem Zaltboot
aufRhone u. <£bto'

Bilder von der
Weltausstellung Barcelona .

Redner : Harr O . RUF .

Goldener ftirfeft «««nv.iA
Haut « groBaa 12270

Familien -Konzert
Kapall * Adl Kapfarer Anfang 6 Uhr

Restaurant Gutenberg
N* lk * natraB * 27 B Ia9

Heute Konzert des mandoitnen -
Quarseit „ IMDRA" Karssrune

Es ladet ein G . Har 'mann u . Frau .

Darmstädter Hof
Alte Wein- n. Bierstuben vom Jahr« 1752.

Garantiert nur
Naturreine Weine

aiiekt vom Winzer .
Spezialität I92ner :

Laufener Gutedel
Neuweierer

Mauerwein
MI TTAGSTISCH in bester

Zubereitung von 1 Mk. an .
Senrampp . Prlntz - Blar

Nehmt Musikunterricht
bei der Manfklehwrsohaft de « Deutschen
MusikenrArbandes Lehr « rar1resSen erhält -

iirh in den Muaiknliftnhandlnnaren

Französische

Konversation
sucht Herr m. veilekt
lmech . Persönlichkeit .
Ang unt . Nr . g 5260
an ö. VaNi -ix Prelle .

raschenunren
und Oeldwaran werden
sorgfältig un '.arUaranlle

repariert bei

L . Theilacher
Habalatraaaa Nr . 23

gegenüber Ca' 4 Bauer
Ankam vea alt«« (Md .

Wiener Hot
FaaanenatraB * •

Kaute nachmittag

Uberiraouns
des Ländorwettspieis
Deutschianfl Schmelz
durch erstklass . Laut»

Sprecher Slemens -
Ritfelialte.

Ab8U ?:r : Eirnnallges
Gastspiel des Negara

John Bulck .

musikbegioitung
Berechtigte Wünsche der Besucher
i>ei Gardcroboabtfabc werden erfüllt .
Jugendliche haben keinen Zutritt .
Kartenvorverkauf : ^lueikhana Fritz
Müller , Kniserstraße und im Hüro
Klauprechtstraße 1. (12182

,Nordlloyd
' Schiflskarten |

|
ATTP T?< Elsenbalinfahrkart. ohne \

| t L \LJliJX Aufschlag i . - lll . Klasse i

,Mitropa
* Schlafwagen •

Plätze

Vertreten 17 in KarUruhtt

Qcldfarb
's £>loyd - <Reijebüro j

Kaisers ! r 181, Ecke Herrensiraßt l

ErHoung Her Milm Saison !

LlLIAN HARVEy
WILLY FKITSCH

Die erste deutsche Sprech - u . Tonfilm-
Operette der Ufa

Heute Sonntag
Beginn der miiungen 2 uitr

Letzte Milung 9 10 Uiir

BriesumschlSke lieseri
Druck , y . Thiergarten

"ITol At * Berlin
C^ fÄna ,

ÄV/VlaIUl Anhaltar Bahnhof

Größtes Hotel des Kontinents
WO Zimmer / 800 Betten / Zimmer M . S — an Inkluslv *
(keine Zuschläge , keine Prozente / Sitzfläche fflr ca . 2000 Pera .

Sehenswürdigkeit Berlins
Rus sisch - Römische Bäder / Heilbäder

direkter Zugang vom Hotelzimmer

iiiiUün

, s,rarSie
neme der letzte Tag
die 5 -Zimmorwohnung IQrrund 50 .- mar»

(Zlna und Tilgung )
im Eigenheim (Scbafferktaase ) zu besichtigen .

Auastellung verlHngart bla 4 . Malt Näh . alaha PlakavsSulan 1

üdiafler - GUde e . 8 .m . D . H,Har ! srnlie Talefon 7222

MITTELMEERREISE
FAHRPREIS an alntchl vollar£ 40 . - - -

von RM • Verpflegung
SPANIEN,MAROKKO,PORTUGAL
Pflnaatan an danStüttanaltarmaurlaeharKultur

(Alkazar - Sevilla , Alhambra • Granadq ,
' Tstuin mit seinem urwüchsigen marok¬

kanischen Volkslaben )
■ Bauch dar Waltauaatallung In Barcalona

vom 30 . Mal - 1S . Junl1930
Kostenlos * Auskunft und Orucksachen durch die
HAMBURG -SBPAMEMKANISCHE
DAMPPSCMIFFFAHRTSGCSEILSCHAFT

HAMBURG a . HOLZBRUCKC S
nnd dl« Vertretungen :

Verkehrsverein KaiaerstraBe IS»
KARLSRUHE (Bingnng Ritterdtr .)

Hermann Gfihringer , Pforzheim . I. Rath .
H . M . Vogel . Bruchsal . Durlacherstr . 8.
Alfred Karle , Rastatt . Bahnhofstr . 17 .
Anguat Hand , Offenbart L B .. Hauptstr . 47.

G« nergl - Agentnr fflr Baden Adolf Borger .
Ucbersee -Heiscbüro . Mannheim . 8 L 5.

3ahn-
behandlunq

Wer macht solche geg .
Absd>fiift einer

LedensverWer.?
Ang . tl . Y .H.H4Z« a . B

« reff« . S » . » «uptpoif .

Kaufe Gemälde ♦
von
TrQbner (Rösenbeck *)
Schönlober , Scholderar
Thema .

V . Rhein « . Barlln , U. d . Undan 71

Karssruiier

mannenurnveresn
Oi V«

Wiederbeginn
des Turnens

am M »nt «s
den d. M «t lS !w .

Draht
EeslechteKewede
Eitler
ötachel - und

6oannöra ()t

fintnul . Naht -

Draht- ilieiies
WolfartSwciererlfr . k>
Goticsauc . Telef . 58S1

(8080 )

Montag , den 5. u. Dienstag , den b. Mai . f
Jeweils nachm . 4 Uhr u. abends % 9 Uhr

Große internationale
Modenschau

„Die Dame "
„Das elegante Kleid "
Original -Modelle Berlin -Paris .
Die neuesten Frühjahrs - u . Hochsommer - \
moden nach Entwürfen der Pariser
Modellschöpfer : Paton , Ren6e , Lanvir
Lelong , Chanel u. a.

Vorgeführt durch die Mannequins des
iuteruat . Modeschau -Tonrnfie Fr . Rubens
Es zeigen ferner die Firmen :

S. Mlchel -Bfisen : Modell -Kleider , -Mäntel , Bade -Anzfljri
und -Mäntel

Geschwister Gutmann : Modell -Hüte

Teppiche der Fa . Dreyluß & Siegel .
Conferencier : Richard Rubens . Berlin .

Außerdem
die bekannten italienischen Sänger Russo und Sardi
Eintritt frei / Tel , 6600 / Tischbestellungen erbeten

Einirachisaai
Freitag , 9 . Mal, abends 8 Uhr :

Ewieriimial- und LlchMHIdsiwirag
Dr. Carl Höcker

Indische

Yoga - Praxis
für abendländische Verhältnisse !

Nene Wege in Glück nnd Erfolg auf Grand
uralter Geheimichren !

Die Wunderkraft des Atems — Prakt . ErnHh -
rungwkunst — Der persönliche Einfluß — Die
Wahrheit Über das Sexualleben — Verjüngung
ohne öteinach — Die Macht des Gedenkens u. a .

„Interessante Demonstrationen "

Karten zu 1—2 Mark ab Dienstag bei
F . Müller . Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .

Lichtp-uley Agni. Ausstellungshalle Barlsrull,?
«lanrmarM iUr Jung u .Air

Heute htfter Tag;
fertigt lchnell (16613 )

fifttfl VI scher
« atferftr . 128. Tel . 1072

IM

Herrenzimmer
zu kaufen gesucht, gut
erhalten . ltiUcht. Ange
böte unt . Nr . S520C
an die Bad Presse .

Kaase d « >antcs

Schlafzimmer
evt . mit Aullegematr . .
wenn arbr . in Zablg
genommen wird .
Ollerlen n . j .friBW
an die Badisch ^ Press?
Filiale Hauvivost
Gebrauch ». , delleicliene ,

Kleiderschrank
ohne Spiegel , «owie
dunleleichener ««beizt .

« ü d>e r s a> r a n I
, u raufen gclucht . ^

Angebote unt . » 527:
an die Badiicbe Presse

l« ebr ., grober , edi er
Tevvich von Privat ».
faulen aelachi , Ang
u »tr Nr >>W ?(!«» an
die Nadilche Prelle ,
Kiliale Werdervlah .

Nachmittags : Konzen und Tan » . (12244 >
KinderbeluBtigungen . Zirkuavoratellüng und Tanz¬
darbietungen .

abends : Modensrhau fllr Bade - nnd Strandkleidung .
Konzert und Tanz .
Zirkusvorstellung und Tanzdarbietungen .

— Ende 2 Uhr . —

Nur noch heule !
Ze-ttle-Fa -eescmchilciiKBltssplel

( Zeppelins Wettfahrt )

Slam. AossielluiigsftaileKarlsruhe
„Jahrmarkt tUr Jung und Alt ".

Zkriotjüllgstilllten ÄVi a ,BeÄ. ä «v ; ä ' ^
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Doch noch lange Sekunden verstrichen , bevor Gabriele durch den

verkeilten Wagenausgang ins Freie konnte . Mit seinen beiden
Handtaschen verstellte ein dicker Herr ihr den Weg . umständlich

! turnte er über die Trittbretter auf den Bahnsteig hinab .
Aber dann flog Gabriele den Ihren in die Arm «.
„Joachim ! Lilli ! Walter !"

! „Mama , Muttchen — daß du endlich da bist !"

Kaum verständliche Worte schwirrten hin und her . Dutzend «
Fragen «rklangen , jede Antwort darauf blieb Gestammel . Immer
ouf ? neue prehte Gabriele die Kinder an sich, heiß erwiderte sie ihre
Küsie . .

„Gehen wir nun, " sagte Knaus schliehlich. „Welche Nummer
hat der Träger ? "

„Der Träger , ja — vierundvierzig oder filnfundfünfzig — am
besten , er schafft das Gepäck selbst zum anderen Bahnhof , es sind ja
nur ein paar Schritte —" Ueberlaut lachend schaute Gabriele um
sich . „Da steht er ja — bitte . Joachim , erledige das —" Abermals
griff sie der Tochter unters Kinn . .Lilli , LiNichen — wie hübsch
du nur bist — und Walter —"

Während Knaus den Mann abfertigte , ließ er kein Auge von
seiner Frau . Als ob er sie zum erstenmal sähe , erfaßte er jede
Einzelheit ihre » Gesichts — das lebendige Spiel ihrer Lippen , den
verschleierten Glanz ihrer Blicke, die tiefe , matt schimmernde
Tönung ihrer Wangen . Und immerfort redete st« atemlos , drehend
bewegte sie die Schultern dazu , in » Leere flatterten ihre Hände jeden
Augenblick . „Beruhige dich jetzt nur, " sprach er nach rückwärts , als
wan durch den Ausgang schritt . „Daheim haben wir ja Zeit genug ,
alles zu erzählen .

"

„Ja , ja, " nickt« Gabriel « und roch flüchtig an ihren Blumen .
..Wie lieb von dir , Joachim — Märzveilchen ! Gewih noch eine
-Verität in Berlin — da » heiht , es gibt ja Elashäus «r — ab «r doch ,
in, Vergleich zu unten , was dort den ganzen Winter über blüht !
Veberhaupt , Kinder — diese Pracht , dieser Ueberschwang in allem
und jedem — ein « andere Welt , und was für eine Welt — ach .
Sar keine Ahnung habt ihr davon , nicht die leiseste Vorstellung ."

Ob die Reise anstrengend war , erkundigten sich Lilli und
kalter .

„I wo — anstrengend t"

„Aber ein wenig müd bist du doch? " Auf der KöniggrStzer
« tlaße nahm Knaus den Arm seiner Frau , immer fester drückte er
ihn an sich. „Und dein Befinden jetzt ? "

„Na , wie denn — ausgezeichnet selbstredend !" Wieder ließ
Gabriele das schrille , stoßweise Lachen von früher hören . „Ich bitte
euch _ die ganze Zeit wie im Schlaraffenland , da sammelt man
koch Kräfte . Uebrigens bin ich ja ganz gesund , vollkommen wieder
hergestellt .

" Ohne Uebergang fing sie gleich darauf von zwei Eng -
Inderinnen zu reden an , di « mit ihr im gleichen Abteil gesessen
hotten , im selben Atemzug sprang sie auf anderes über . „Und ihr

—- so erzählt mir doch etwas ! Ja , also di « neue Wohnung vor
Aem . gleich morgen schaue ich mir sie an —• wi « ist denn die Ein -
^ ilung ?"

„Wir haben dir doch den Plan geschickt !" Eifrig gab Walter
Auskunft , scherzhaft schloß er die Neuigkeiten an . die sein « Person
betrafen . „Heute in einem Jahr bin ich schon bemooste » Haupt —
und wieder über ein « kleine Weile Doktor Ingenieur . Jawohl , so
läuft der Hase !"

Als man den Potsdamer Bahnhof betrat , wollte Lilli etwas
sagen , doch der Bruder schnitt ihr das Wort ab . „Verzeih ' mal !"
Und gleich drehte er sich wieder der Mutter zu. „Dort drüben auf
dem zweiten Bahnsteig ist Petrow gestern angeschossen worden ! Du
weißt doch von der schauderhaften Geschichte? So « in Schwein von
einem Sohn , rädern sollte man den Kerl !"

Noch ein paar Schritte tat Gabriele , dann stand st« still und
wankte .

„Was ist denn , wa » hast du ? " riefen Knaus , Lilli und Walter
durcheinander . „Ts war doch vielleicht zu viel , diese lange Tour —"
Wäbrend man sie rechts und links stützte , starrte sie unverwandt in
die Richtung , wohin der Sohn gewiesen hatte .

„Dir ist doch nichts , um Himmels Willen ? "

„Ach nein — bloß so « in dummes Schwindelgefühl plötzlich —
die andere Lust hier , nicht wahr , der Qualm , der Dunst —" Und
all « Kräfte zusammenraffend , fand Gabriele ein kümmerliches
Lächeln . „Natürlich weiß ich davon — alle Blätter schreiben ja
darüber —" Schlenkernd warf sie die Rechte hoch . „Doch was
geht das uns an — jeder Tag bringt solche Sachen ."

Laut rief Knaus nach dem Träger , .^ omm "
, wandte «r stch

an seine Frau , „da steht unser Zug schon ." Hart scholl seine
Stimme den Bahnsteig entlang : „Vierundoierzig — hier h«rein !"

„Zu ekelhaft so etwas "
, schalt sich Gabriel «, als sie Platz ge-

nommen hatte . „Di « ganz « Zsit frisch und munter — und nun die
Nerventänze auf einmal ." Mit furchtbarer Entschlossenheit tipple
sie Lilli auf die Schulter . „Nett ist der Mantel — fertig gekauft
oder wieder von der Leibnik ? Nur der Kragen , wart « ein bißchen
— aber nein , er sitzt ja tadellos .

"
Die Tochter antwortete etwas , auch Joachim und Wolter

redeten — doch Gabriele verstand nichts davon . Trotzdem lief das
Gespräch weiter , ziemlich lebhaft sogar , wie es den Anschein hatte .
Auch ihre eigene Stimme hört « sie ja , zuweilen selbst ein kurze» ,
grell klingendes Lachen , das nur von ihr herrühren konnte .

Und wahrscheinlich fuhr der Zug schon eine ganze Weile .
Wenigstens nannte die alte Dame in der anderen Abteilecke ihrer
Nachbarin ein paar Stationen , die man schon irgendeinmal gehört
hatte .

Auf einmal stieg man dann aus , schritt durch stille Straßen ,
bog in ein Haustor e>in , klomm Treppen hinauf — alles wie mit
Blei in den Gliedern , di « Zunge trocken im Schlund . Ein rot »
bäckiges Mädchen wartete schon oben , griff lachend nach Mantel
und Schirm , sagte etwas und noch etwas , stieß nacheinander Türen
auf , knipste D«ckentronen und Wandleuchter an .

Ja , das war di « Wohnung , wie man st« von früher her kannte
— hier der Salon mit dem Flügel und dem vergoldeten Rokoko-
tischch«n in der Erkernische , drüben das Speisezimmer , der Wohn -

räum dann auf der anderen Seite , die armselige Fächerpalm «
»miner noch beim Fenster , der kleine Bücherschrank neben dem
Sekretär , di « beiden Bilder als Gegenstück« über dem Sosa : „Früh «
lingssaat " und „Erntesegen "

, die braune Pendeluhr dazwischen —
ja . ja . ja .

„Alles in schönster Ordnung "
, sprach jemand in dem Hin und

Her von Stimmen , das mit Gabriele durch die Zimmer zog. „Aber
jetzt wirst du wohl ein wenig ruhen wollen , vielleicht legst du dich
für eine Stund « hin — wir können ja später essen heute ."

„Ja . das will ich tun .
"

Ganz still war es plötzlich um Gabriel «.
Taumelnd machte sie ein paar Schritte durch den Raum , ahn «

sekundenlang etwas anderes zu spüren als die Kälte , die ihr auf
einmal durch den Körper rann . Irgendwo sank sie dann zwischen
kleinen , buntfarbigen Kissen in weich« Tiefe , langsam singen di«
Gedanken wieder zu arbeiten an .

Petrow in Berlin , Petrow 'chwer verwundet im Sanatoriun »!
Bald zwölf Stunden waren es nun , daß sie davon wußte —

und ihr Herz barst nicht mitten entzwei ! Ganz im Gegenteil —
bis auf den kurzen Schwächeanfall hatte sie ihre Komödie gut
gespielt , vermutlich war ihre Fassungslosigkeit weder Joachim noch
den Kindern aufgefallen .

Aber je länger Gabriele zur Decke starrte , um so lauter
meldeten sich dieselben Stimmen wieder , die sie schon den ganzen
Tag gepeinigt hatten , das schrie und höhnt « : Begreifst du nun
endlich , was geschehen ist? Keine Stunde von hier liegt Petrow
krank — der Mann , den du liebst , der Mensch , dem du alles auf
Erden bist ! Vielleicht stöhnt er in diesem Augenblick deinen
Namen , vielleicht marterst du ihn mehr als der Schmerz seiner
Wunden ! Und trotzdem — hierher hast du dich verkrochen , wi «
bequem , wie feig '

, wie erbärmlich ! Und wenn er stürbe , wenn er
am Ende in der nächsten Nacht schon erlischt — was dann , du —
was ? Wärest du imstande , auch nur einen Tag weiterzuleben ?
O ja — du sicherlich, du ganz gewiß ! Dirne warst du dir ja selber
nur , eitler Gegenstand flüchtiger , selbstischer Lust ! „Mein Gott "

,wimmerte Gabriel «.
Leises Pochen an der Tür . „Mama , Muttchen —"
Doch keine Antwort scholl aus dem Zimmer .

XXIII .
„Vielleicht bleiben Sie noch einen Moment , liebes Fräulein " ,

sagte Professor Dürr und drückte Lilli auf das Taburett nieder .
Eine Weile blätterte er in den Noten , die auf dem schwarzen
Flügel ausgebreitet lagen , ebenso ruhig erklärte er dann : „Ich
trage mich nämlich mit dem Gedanken , Sie schon übers Jahr in
einem kleinen Kopzert hinauszustellen . Es wird Ihnen ja bekannt
sein , daß ich regelmäßig im März und April solche Abend «
veranstalte — immer nur mit den besten meiner Schüler und
Schülerinnen , wie sich wohl von selbst versteht ."

„Ja "
, lächelte Lilli glücklich, „wenn Sie meinen , daß ich dann

schon so weit bin — herrlich wäre das ! Vielleicht könnte ich da »
Allegro von Reger spielen , mit dem Sie heute so zufrieden waren ,
oder Schumanns I ' -Moll - Sonate . die mir auch zu liegen scheint.
Eventuell käme auch etwas von Liszt in Betracht —"

»Nicht darum handelt es sich jetzt natürlich .
"

Lilli öffnete den Mund und schloß ihn wieder . Di « ganzen
Monate war si« die Angst nicht losgeworden , daß der Professor
eines Tages über die Honorarfrage sprechen würde , nur die aus -
regenden Ereignisse der letzten Wochen hatten die Sorge vorüber -
gehend in den Hintergrund gedrängt . Nun aber war der Augen -
blick unausweichlich gekommen , denn nichts anderes konnte di «
Einleitung des Meister » bezwecken.

lFortsetzung folgt .)

Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung

gjesha ^ ^ rehettnSßJgJing
auf alle STOFFE , darunter die Allerneuesten :

Wollmusseline — Tweed — Foulard
Toile de soie — Wafchfeide — CrSpe de chine

Mehle u . Schlegel
*alser «tr . 124 b . Mitglied beim Ratenkaufabkommen

J Kräftigungsmittel —| -
C ®n* V«H« Körpetformen durch Steinern

»
;
°rienlal~Krafl- Pillen"

. Zeit oft erhebliehe Gewicht »-
* und blühendes Aussehen

' Jahllf 1" m "" 'd Medalll u Ehrendiplom .
Jrnof n ^ . weltbek Garant unachUdl Arttl .

; '«!• Dankschreib Preis Pack . (100
5 Porto extra Zu haben in den

ofein « ' yejjn nicht , direkt durch D . Franz& Co.. G . m . b. H . Berlin W . HO. SI .

^ efsentlicher Dank
* J " bren erkrankte ich an einem

Reroenleite » mit

h Uhmung beider Beine
kein Glied noch Gelenk bewegen,^rii - ?,,? . Hüf .gelenk ab waren die unteren

'»Urküi , n vollständig abgestorben , ich
Xtu L ' i " ganzes Jabr von meiner Krau

7^/™« nur gehoben unt getragen .
«.$ . behandelnden tierate stellten

l#t* uttY 5 als vollkommen bolfnnngs -
6öröe " n &eil &at 6tn . Bon meiner Be»
^ » ^ «.^ Vrdv ich mit 42 Jabren in den

verletzt. Allen Suren , Mit .
"" In i£ . . sonstigen Bemühungen trovle
. Tvi ^ ^ ' ? >>ckigeS Leiden.
ntr erfuhr Ich von
*t» r \ ?" tJnfdjIäaet ' f(tien Pnrmoor - Bade -

°e » ue >n in der Wobnuna voiae -'ofort fit rotJ?cn kann . Ich cntschlok mich
Mt y . !,

'/ tic Kur und nahm dieselbe
? »»g j ' m ©ertrouen in meiner Woh-
L?i> Anwendung . Au meiner gro-

wurde da » Leide« bald »um
Hj>6 bin „ Un6 auch ,ur Heilung gebracht
A °bn? .beute soweit be >gestellt, das,
föfit etife mich selbst besessen,
* "' ifie « » n kaufen und sogar Berge

sO „ „
" « tt . Di « Bewunderung mei-

fefrJltcn und Lerzte ist le^ r grok .
t>e;c ,y n Grunde ' rrech« ich, nächst

i?£' e« nftnTt * : nf* läan ' f<flen Vormoor -
ih® ®,ien ? it freiwillig und Sssent«
? «r !>e her,si » sten Dank au » 3 »
iie die Leidenden auf

*n iu «f !? * • segensreiche Pitr aufmerk -
®. n >, , und ,u empfehlen.III . 80.

? ? tVc?/.Vj «33?' kostenlos da » Pttrmoor -
N IS ^ nftitut München IS . Rosen .
ven > 5ren^ «

" b/iefv °rto beifügen , Lei !
(Vr ' &fn nnte Ertolge bei « er»

kk/mungen . Nervenkrümvken ,
Ä ' 11.* ' S - ilevNe . Gicht,r " »erkenuungösckrcibe» . ( 9?2JOfl )

? udwiq Schul, .
StadtoberlekretLr I . R .

Billig !
Sd . Gummi * X
Trcndicoaf - ?

12325

w

Sommer

Motte

asm - ki

011 ■ de
Seiden » r
Dsniels
Miilektionsliaiis

wiiiieiiii8ir . 36 . ur.
Ratenkaufabkommen .

erste Karlsruher
Lettern -Fabrik

Robert Raible
Karlsruhe >. B.

BiSmarckstiafte 33.
Telefon 5642,

Leitern
für Industrie , Gewerbe

und Haushaltung
Reparaturen

Zimmer wezier.
von 20 Jt .

Küche
v . 16 Jt an . Wohn« ,
billigst . Angeb. unter

an Bad . « ufT«.

160 .-Den erstklassigen MaBanxuq
lertigt Ihnen aus euten deutschen
oder ( nxliscnen Stötten von Mk.

Ad. Stein mchig.
Telephon 1860 A <9 <9Kaleerstraess 244

AUT0 6AAA6EH
in mod. Bauweise aus ;

Welibtecb * Stahl *Betoo
Itauton

maga m-Regaia
Eiserne Fahrradstatder

Wolf NetUr & Jacobl -W rite

Bühl in Baden .

Bevor Sie Möbel eiDkanfen
überzeugen Sie sich bitte von der außer
ordentlich «rollen Auswahl , den er »Ud:iss
Qualltlit u . den äußerst billigen Prciaen im

moaelhaus Ernst Goott
Kreustrate 26. markgntaUl

Unerkannt beste vezugSanelle Iflt
billige vvhmlsche Bettfeder » !

, Pfd . graue .
il ~m WWW Mtt

äeschlilf . « tttleder »
rf . beslere Qua .- f «rIltat I Jt , halb-

weihe. flaumige
1.20 Jt *■ 1-4(1 Jt :
weide, flaumige ge»
fchliff- 1.70 Jt . f Jt .
« .50 M. 8 M \
feinste geschliffene
» albslaum • Herr»

fchaftsfeder« 4 Jt . 5 Jf . ö Jt . Gran »
Halbbannen 2.75 Jt . Rnvlfeder » . ung«.
schlisf .. mit ftlaum gemengt, balbweif»«
1.75 Jl . weihe 3.40 Jt . 8 Jt : allerseinster
stlanmruvf h.BO Jt . 4 50 Jt . Perfand ieder
beliebigen Menge »allfrei ge» . liachnabine,
von >0 Pfd . an franko . Umtaufch geftattet
od . («eld zur. Muster - u . PreiSl - kostenlos.

S . Beuilch in Prag XII . « merika nl.
« » - 86 -888. » ütme «. IN 179)

Toial-flusverbauf
Um die Auflösung des Geschäftes in
diesem Monat zu Ende zu führen ,
werden alle Waren wie folgt veikauft :

Gruppe 1 mit 301 Rabatt
Kristall - , Porzellan -, Steingut - , Terracotta -Waren

Gruppe 2 mit 401 Rabatt
Beleuchtungskörper , Kunst • Porzellane
Marmorplastiken

Gruppe 3 mit 501 Rabatt
echte Bronzen , alle Messing - und Nickel - Waren

HAUS KÜCHLIN
Fr . Bastian & Co . Riiterstraße 5
Dem Ratenabkomraen der Beamtenbank angeschlossen .

Befinden Lte RA I«

3ii (iMMe (i(Mn ?
dann wenden Sie stch vertrauensvoll
u . rechtzeitig an mich Durchführung
von gerichtl u . auhergerichtl . « erglei »
che» . Sanierungen und Liautdattonen
- Auskunft in kaufm «. Eteueran »
«elegenheiten - <108301

TreulilllMiir» Zosof Krebs
Karlsruhe I fl

LiSmarckltrafie 8t — teleoban 1852.

Lrulkarbeiken
Druckerei Seid . ThtergaUeu lBad . Prellci .

Herren
In sicherer Stellung
erhalten von gutem
Matzaef<VSft « ie«an>tc
Garderobe auf Teil
»ahlung in bequemen
Raten . Nur beste
Arbeit und Sitz . Erste
Referenzen . Streng
reell und diskret.
Offerten unt . PLSKSa

an die Badische Presse

Grobe und gut « ingerichtete

Maschinenfabrik
möglichst unweit Elfatz. kann lukrative Anf -
Iräge erwerben . Angebote unter Nr . F . H.
SlÄL an die Vadifche Presse Kiliale Hauvtvoft .

Emzty so«z<a - Osenau
für Neuanferti * »

Autokühlern
•<>wi# Btn «et »«n von

neuen RlSrkea
SpeztHl Werk «tÄtt » I
AijtnkBhlerrep » rntu
ran a 11« r Systeme

L. Stather
AmalienatrMße 4.

14413) Tel WS .

Hitarbeiter gesucht !
Wenn Ihnen an ein . dauernd - Geldverdienst

>el«g. ist , bei dem Sie nicht aus d . Hause au ge¬
lt u auch keine schwere Ärbeit,u vertichien
auch ., so betreib . Sie Seidenraupenzucht .

Der noch wenig dekannte junge deutsche Sei -
denbau ist im Aufbl . begriff , u. wird noch
eine grobe Zukunft haben . Seide ist Gold !
Berdienftmöglichkeit lohne Berwendung frem-
de , Arbeilskräsie . sogen. Familienbetrieb ) :
.1000 Mk . u . mehr in ein . Zucht von e« . « Wo .
che» ! Schlichen Sie sich mir an u. verlang .Sie ,un îchkt ausklärend . Prospekt kostenlos.
Rudolf Wagner Seidenzüchter . Mar ' ura
(Lahn ) , OckerZhäuser Allee. IN 28301

Schadhafte Perser - Teppiche
Keilniau . deaticlie » myrnateppiehe
werden prompt und blIiis repariert durch
Fabrik handgehnüpfter Teppich *

(I . in. b. H. 2£ >W>
■rata * Sputdieictiin am Ptalia .

Karsruhe , Karlstraße 91 . feiet . 4397

Tllchlge
Schneiderin

empfiehl? stch autz . dem
Hause . Offerten unter
WSS7Z an Bad . Presse.

Schneiderin
vevfekt ? > ibaabe ^
u . Kleidermach sucht
Kuiidenhätiscr . IBI70
Lanouierstr . 20. ot.. l .

lONDERANQteor
Normenfenster in ia . Kiefernholz
mit Kompl. Besqhiag la . Ausführung
m
•u «*?
RH 5 15□
05» O.K% 4.0sroj

HH45>0
4.0 » 405 f .90

• XU .»»
Maße sind Lichtmaße .

Solange Vorrat ! Ab Fabrik 1
Markstahler u . Barth ,
Karlsruhe i. Baden , 7s ek . 6496 u . 6497

Für die Schute!
Farbkasten . Farbstifte urvd Zelebenblfteke
empf . in aroßer Auswahl KilnatlermaeHzJn

I KIRCHENBAUER ■
Spezialgesch . t . Mal- u . Zeichenbedar H

Karlsruhe Passage 9/11 . WW

Drahtgeflechte
sowie komplett * Prahtzlhine m Pfunten
uutl Türen Reparaturen Kelleraitter
ächutxsitter Siehe Spanndraht Stachel
'Irabt Bneros - and Detail Verkant
Ludwig Krieger . OranttvarMlaDTtfc
l 'el . 3lh K ARL ^ ttUHE Veiichenstr . .V

FAPBEN - LACKE - OEL

Jfl \ . ' 1 ' eden ^weck
e » streichfertig
Wl ]| »" «« 9«'

osssr Franz Lüipofd
KSrnerstraBe 38 . beim Öu ' enb ^rfpiatz '

Bevor Sie
Gardinen . Stores . Bettdecken
Dekorationen . Dekorations -
Stofle , 'lischdecken . Diwan -
Decken . Bettvorlagen

kaufen .
Kenctitigensie meine ftuswahi
PAUL SCHULZ
Gardinen - Spezlalhaus

Waldstr . 33 . cegenüh . (J. Colostrum
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Auto „Selve "
8/82, bill . ju vkf. Nah -
Hebel «». II . III . SÖ171

0 >

stehen jeM in dyoßcr Auswahl bcrei -R
Klcidermussclinc bedruckt Meter 6&? 48 <7
Kleiderkunstseide uein* Muitw Meter 68 -?
Indanthren - Kleiderdruck Meter l.» 95 <?
Taftschotten reine Kunstseide Inrlel Fartstelluaftn Mt. 1 >95

«Bombera - Kunstselds SL ö 'wolle) In modernsn kleinen O Qf |Ueliaa Tupien . . . Meter
DuronalV.mA, r""Kun't,tl

!
leffl

!
t
.
B 'w

?
Ue'

. .
K1

M
d
«ur 3 .50

Wollstoffe
Woll-Musseline apart« Druckmuster . . . . . . . Meter f .45
Woll - Musseline " ? m32 1.90
Woll-Crepe de Chine moderne FarbtBn Meter 1,90
Kleider-Tweed nene Auamuaterun, Meter 2 .25
Flanell-Stoffe moderne Streifen fflr Blutes u. Pyjama Mtr. 2 .85
Fresko-Noppe Wr da» praktlacde Sportkleid . . . . Meter2 *90

Seidenstoffe
Toile de soie elntarbls . reine ••Ida Meter 2 .75
Foulard rein * Said* In ichDnen Deaslni ca. Wem breit Meier 3 *90
Tnilo At > cnio , ,,B * • • ' d * modernen , larblgen Satin - e qn
i oue ae SOie Streifen , ca. a <cm breit . . . . . . Meter w . VU

Cr &rta PkJffnn Seide , bedruckt.mod . große Blumen- ß fSfl
wepe V̂ miion mu, ler ca Iwan oreit Meter O . OU

Prir »® Clonrrfoit ® ralna Said * In reicher rarbenauawahl a 7C
V^repe oeorgeue ca. IM cm breit Meter V . KS

Tweed r * ln * Saltf * •D" K,e,d dcr S*faon*, ca . 90 ernähren g gQ

Kleinauto
mrt erb . , in faSrftwit .
justawd . ist umstände «
»olber lnlli « abzuaeb .

öbrinacr . Luisenstr .
r . 4« , S. Stock S« f3 .

(» S701C

Zündapp
800 ccm , «J Vicht und
Horn , Bouwbr IM8 .
weg . Anschai' iun « eineS

agenS zu vcrkaibfen .
. . iedrich »teil . Ü !ef . .
UnterSwIöbeim . (7120a

M l

HERMANN TIETZ
KARLSRUHE

S & m eul

Erstklassige , nur durch Fachleute geleitete An¬
fänger - , Fortbildung *- und Redaachriitkura «
beginnen am Dicnstmg , den 6., Freitag , den 9.,
u. dienst « ?, den 13. Mal , jeweils abends 8 Uhr, im

Schulhause Gartenstr . 22 Sg°«£ Ä
ß#,

Vor bar ai <ans » nl all * Knrxschriitpriifnnjanl
Mäßiges Unterrichtsgeld . - Preisnachlaß für Mit¬
glieder , Studierende U. Angehörige kaufm.Verbände.

Anmeldung bei Kursbeginn .

Stenosraphen -Verein Kmlsruiiel897 e.V.

JilllllMU
3etent . ft«t an
R »«umatiSm « S,

AkckiaS oder Nicht
eidet,teile ich « er »

koftenfrei mit,was
neine >> rau schnell
a . billig kurierte .
15 Pia . Riiciporto
erbeten . (« 259 »

Hana Müller .
Overlekretär a .D ^

Dresden 4»z.
Neustädrer Markt

Nr . 12.

Lieferwagen
Generalvertreter i

Dilzer #£?.
'£ ;«

3/12 516Jwot
eiset , in gut . faOr«

bereis Zustand , für
300 Stm . H . Galle .
Boeckhstraß « S. II .

(9342 )

Utnftärcfrehalb . 12/E6er

Mercedes -
Benz

MW ««. elegant « « ll>
wedt .^ karossrri « .
ive
kb - -
Aluusebin bet :
Weber & Nreibnroer ,
Beilcherrftr . 20. ( 12918

neu -
tri *a , von Privat
hr bllllta , u verlauf .

Offener Buick
S-Tlver , in sehr gutem
Zustand , billig »u »er
kaufen .
Da mler ven «

Verkaufsstelle Laben
Baven , Telekon 117S.
Lichtenlalerftrafte lZ.

Auto
Krilfttg « »eriwmig «

« Aylinder -Limousine
7 e -iye , neu , modern »
« uSstattung . preiswert
abzugeben . Angebot «
unter Nr . Dll » t > an
dt « Badisch « Press «.

Auto
offen , 6 —711* 19, L«d«r -
polsterung . erftkt . ya -
trikat . fabrikneu , sehr
krilftig « Ausführung ,
weit unter Prel » ab¬
zugeben . Angebot «
un ^ r Nr . <111942 an
die Bahifch « Press « .

\$ <m >
ßeU

WYYifa/uwtû ^
Immer kören Sie es wieder Betten
kaufen ist Vertrauenssache . Gewiß ,
im ersten Augenblick mag auch gering¬
wertiges Material durch Appretur und
schöne Aufmachung als ausreichend
erscheinen, aber wie ist das nach

3 Monaten ?

Mit diesen geringwertigen Bettwaren
geben wir uns erst gamicht ab. Wir
kennen uns zu genau aus. Wir be¬
dienen Sie, wenn auch sehr preiswert,
doch aul alle Fälle mit einwandfreien
Qualitätenzu Ihrer vollstenZufrieden«

heü
Bettenhaus

f
SCHNOKR

Werderplatz

Mercedes -
Wagen

1«/« PS ., fflr 10 St .-
PS . »ugelass .. 6-SIV ,
in gut . Zustande , ma -
schiuell «inwandsrei .
auch geetgiKt j . Um
bau Ol# Lieferwagen ,
sehr Villi« zu verlaus .
Zu erfragen : <712Sa

Haueneberstein
Hau « Nr . 221.

.Framo ' D.K.UI. Lieferdreirad

mit 0. ohne Kasten 1480 Mk . Anrahlanf 4SO Mk .

Vertreter: Werner , Schützenstr. 59
12342 Reparatur -Werkstatt .

(Etil guterhalt . S-Titz .

Auto
umstiindehalb . bill . , u
Verlauf . Auzufehen bei

Weis . W .-Neurrut ,
Hauptstr . 93 . (9367)

TAXAMETER

. . «uuterflibruna
Klm . 89 .S7S d Rhein - 1
talbahn tm Bahnhof ^
WinterSdorf öffentlich
au einen Unterneh «
mer vergeben : Erd -
arbeiten : 1900 m ' , B«.
tonmanerwerk : 400
m' , Betowteck « stlr
Tragwcrk : 7g m ' ,
Anflaaer . n . « ddeck-
Vlatten a . Ganhftein :
87 m ' , verlegen von
EtsentiSgern : »7.» T .,
Herstellen t»er waffer -
dichten Abdeckung : 2S0
m' . Herstellen v Bra -
nli -Klelnvslasier : 180
m ' . Pläne und Be -
dingangen kdnnen a .
dem Geschäftszimmer
eingesehen » nd Vor -
drucke daselbst erho -
ben werden . Kein Ver -
and nach auswSrtS .

Nngebot ist mit eni -
sprechender Aufschrift
bi -, spätesten » 1«. V .
1D!W, 10 U8r , »et .
schloßen einzureichen .
ZuschlaaSfrist IS Tage .

Karlsruhe , S . V . 80.
Ref -KSbohn -Nauamt

Karlsruhe 2.

mit Konzession
stchere Existenz fflr Chauffeur , hat wegen <Se .
fchäftscinschlänkung zu verkauseu . Lilcr . en
unter Nr . an tte Badische Presse .

6/25 Fiat
Mtt erhalt . Wff. gtt
verkf . Tchillerttraste 18.

Pliss6 « Brennerei
Kurbelstleherei

Hand - und Perlstlekerel
Hohlsäume Mono ramai «

Einkurnel » von Spitzen
PIisst - R8cke von 2 .80 an

PI »,t 2 mm Palten au
Perlen Au »eichnungen

Lochstickerei Peston

Albertine Ziegler
KaleeratraBa 188 .

ca . 10 000 Packungen
2prttttn verkaukt ! ES
wird mtt best . Erfolg
bei Hautjucken , ylech
teit , Schuppen , Brand
u . Betnschäd . gebraucht .
100 Gr Pack . 2.- JL-
® rofl . Dehn . Söftrln -
gerstr . 6i (7<m >)

5 lo . Lastwagen
eieftr . Licht , fahrbereit .

12/45 Pontiac
Limousine , »mstandeh
billig zu v« rkaui «n .
H«rrenftr . 9. (B$ 3343)

VOM II . JUNI BIS 38 . JUNI ,
FAHRPREIS RM . 3«0.- UND AUFWÄRTS,
VOM 3 0 . JUNI BIS 10 . JULI .
FAHRPREIS RM . 840.- UNO AUFWÄRTS,
VOM 13 . JULI BIS 3 8 , JULI ,
FAHRPREIS RM . 340.- UND AUFWÄRTS,
VOM 38 . JULI BIS 11. AUQUST .
FAHRPREIS RM . 600.- UND AUFWÄRTS,
VOM 1« . AUGUST BIS 7. SEPTEMBER .
FAHRPREIS RM. 67B.- UND AUFWÄRTSl

M I T O E M
DREI SCHRAUBEN - LUXUSDAMPFER
»RELIANCE «
VOM 38 . JUNI BIS 8 . AUQUST ,
FAHRPREIS RM. 336a - UND AUFWÄRTSl

MIT DEM
OREISCHR AU BEN - LUXUSDAMPFER
. RESOLUTE .
VOM 19 . JULI BIS 13 . AUQUST .
FAHRPREIS RM . 900.- UND AUFWÄRTS.

AUSKÜNFTE UND PROSPEKTE DURCH DIE

hamburci ' amerika linie
Vertretung in KARLSRUHE ,

E. P. HIEKE , Kamr. 215. Del Oer Hauptpost .

3/15 Dixi
Sport inodrll , Z—4sttzig
mit Allwetterdeck , in
tadellos . Zust ., verst . b .
5>!uli . bill . zu txrkans .
Ernst , Rheinstraste 91.

(» 180)

MÖBEL
| « ( lleli « r Art

4to neuesten Modell « | Prachtvolle Formen
nach KOnatler-Entwtlrtca

Qualitätsware
liefern sehr billig

KarlThome& Co.
MSbelhans . Karlsruhs

Herrenstraße 23
( ecenübsr der Reichsbank

AufWsssdl Teilzahlung GISnz . Anerkasnanten

Riesig große Auswahl
Besichtigung Ireil 12229

Draht-Geflechte
• Oewebe , -Siebe , Spann - a .
Stachel - Draht , Kellergltter

kamplatte Garten - Einfriedigungen .

Drahtgeflechte - Fabrik
Nik . Jäger , *^ rr 3\\?

JOnd . KpleM .
fabrikneuer

Mler-Fav"rit
Bt35 PS ., LuxuSlimou-
slu« . mit all . Schtkan . ,
ist besond . Umstünde
halb . Sust. preiswert
zu verkaufen . (7130«)

Konrad ©tcbfwm.
Kehl am Rh . .

Karlsnisterttrafte 12,
Telefon Nr . 2Z4 .

Chevrolet
6 Zylinder , In prima
Verfassung , unt . günst .
Bedingungen preisw .
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . W119I » an
die Badiscbe Presse .

Horex
600 ccm , mit Seiten¬
wagen Peka . In gutem
Zustande , billig , u
verkaufen . (FHZ27V
Stiel , « arlltraste 27 .

11/40Chrysler -
Limousine

Ksach bereift , unt . gvn
stigen . ZablungSbedin
gpngen zu verlausen .
Osserlen unter Q !; l !>7
a > die Bad . Presse .

Tempo -3 -Rad -
Lleserwagen (Yorfiih
rungSwagen ) 10 Ztr .
Trazkrast , wassergek ..
steuer - u führerschein -
frei , bill . zu verkauf .
Ernst . Rheinftrast ^ 94.

(B17g >

ii x hj . motorrader
» 198, 800 U. 500 ccm ,
An, . 140.* . D .K .W -
SR« rttcr . 3tf )übenstr .&8,
Karlsrnh «. ( 12348)

Amtliche Anzeigen

ScfMidje :
ZWMSNlIIMMll .

ES sind sn entrichten auf 15. Mai IPSO:
a ) Die Einkommensteuer - Vorauszahlung «?

durch die Landwirte mit einem Vieris
der zulebt sestgesebtcn Steuerschuld nevst
10 Pro ». Zuschlag zur Landcskirchcnsteucr .

bl Die Vorauszahlungen für die Vermöge «'
steuer flir das 2. Vierteljahr 1930 in Höh «
von einem Viertel der im letzten Steuer -
besche» festgesetzten Steueischuld .

An die Zahlung dieser Abgaben wird ' r '
Innert Nicht rechtzeitia bezahlte Abgabe »
werden im Postnacknabmeverfahren eina «'

zogen oder beigetrieben . <1203° '
Unbare Zahlung unter vollständiger

gäbe der Steuernummer wild empfohlen .
Karlsruhe , den 8. Mai 1930.

Di « ssinau ' ämt «r
Karlsr -rhi' -S ««^ . P - rsöruh «. Laut ,

D " rla >h nnd Ettlingen .

SlMNk 'ikWN'MIKUe
Kit 1930.

triebe liegt vom 5. bis 18 Mai 1930 im SR"1
bauS , Zimmer Nr . 3S, zur Einsicht offen -

eschwerden wegen Veiziehung zur Ha,". *
werkskammerumlage sind innerh . z Nockes
nach Beendigung dcr Qssenlcgung an tie
meindebehörd « zu richten .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1930.
Der Oberbitrgerm elfter .

Mmlimüeimiim . .
M - nt - g . de« 5. Mai 1930. « achmittaaS ,

Ubr . werde ich in Karlsruhe , im Pfandlota !:
Hkrrenstrane I5a . gegen bare Zahlung .
BollstreckungSweae öfleullich versteigern : ,^ .

S ViifettS . 1 Kret -enz , 8 Dipl .-2ckrcib !i>w?
3 Sofas , 4 Klubsessel , 1 ^ chlafzimmerschr ^ H»,
1 Kauteuil . I Nähmaschine . 2 D' liaiselongu ^ .
8 ausgemachte Veiten , k Rohrstiiblc . 1 S < 1
u4i>i *rirf» a r. t ^ « c-. , *

Motorrad
20U u 300- 350 ccm
sofort zu kaufen gel .

Mat . (FH70U )
Marienstraß « 13.

- . . . I Herrenzimmer ^
Speisezimmer , 2 Schlafzimmer >
mer . ff

~
Kassen
ladensi . , . . .. . . ,
schränke , IZImiiiriiiilli , , A?a «vrom .. I
gel , 4 i- tilhle , I Älasschrank mit versch.
fachen , 1 Zierschränkchen mit Porzellan ,
Vade -EiNlichtung . I Multigravd mii l2
kästen und Jchriftmaterial , verfch . Zink « ,
schirr , altertliml . Porzellan und dergl . n>t »

Karlsruh « , ben 8 Mal , 980 ( l !^

RoS , Ober °<Scrtchtsv » ll »iehcr.
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